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Unabhängige Tageszeitung mit Wochenbeilage
FLr nicht verlangte Einsendungen an Redaktion und Verwaltung
wird keinerlei Haftung übernommen, auch eine Nerpslichirmg zur
Rücksendung wird nicht anerkannt . - Eigentümer , Verleger und
Drucker: Wagnerisch« Universitäts -Buchdruckerei in Innsbruck,
Erlerstratzc 5. - Verantwortlicher Schriftleiter I . E. Langhaus.

Für den Inseratenteil verantwortlich Rudolf Wagner.

«ad mit der illustrierten Monatsschrift „ Bergland ".
ffwmtaf : sqetftleitvng St«. 7S0 'w ffttucttfi Zittwattnng » *. 761
Bezugspreise : Am Platze urvnatlich in den AbbolstellenS 4.30,  mit Zustellung ins
HausS 4.60. Einzelnummer 20 Groschen. Sonntagnummer 30 Groschen.
Mit PostWsendung monatlich S 4.60 . Deutschland monatlich 5 5.— ; in das übrige
Ausland Monatlich R 7.—. Mit Postzuscndung nach Südtirol oder Italien monatlich
Lire 16.—, Einzelnummer Lire —.70 (—.80). Postsparkaffa-Konto 52.677.

Wiener Büro : Wien, l., Nibelungcngass« 4 (Schiverhaft,
Fernruf 24—29. Die Bezugsgebühr ist im vorhinein zu ent-
richten. Jedes einmal eingeleitete Bezugsverhältnis währt bis zum
Ende desjenigen Monats , in dem die schriftliche Abmeldung er-
folgt . Entgeltliche Ankündigungen im redaktionellen Telle sind mit

einem Kreuze und einer Nummer kenntlich gemacht.
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MSMMlMtWder IikW-lMMkil Koalition. - BMgMW MW Mofini unt
Metlain in ginorno.

KB. Rom, 30. Septeulber.
Ministerpräsident Mussolini  und der britische Mi¬

nister des Aeußeren Chamberlain  sind heute in Li¬
vorno  zusammengetroffcn . Die Unterhaltungen der
beiden Staatsmänner , die durch persönliche Frennd-
schaftsbe Ziehungen  verbnnden sind, waren sehr
herzlich.  In den Besprechungen, die an Bord der Nacht
Delphin und an Bord der Nacht Ginliana nach dem vom
Chef der italienischen Regierung zu Ehren Chamberlains
gegebenen Frühstück stattfanden, prüften die beiden Staats¬
männer die im Augenblick wichtigsten internationa¬
len Fragen  und kormten mit Befriedigung  den
t n t i m e n Charakter der Beziehungen zwischen Italien
und Großbritannien  und die Uebcreinstimmnng
der von beiden Regierungen zur Lösung der wichtigsten
europäischen Probleme befolgten Richtlinien bekräftigen.

Me englischen und italienischen Ziele.
Rom. 1. Dkt. <Prlv.) Wie in unterrichteten Kwelsan. die

Mussolini nahe stehen, verlautet, ist die Unterredung
Eyamverlains mit dem Duce als erste Besprechung zur
Anbahnung einer englisch - italienischen
E n t e n t e zu betrachten. Diese italienisch-englische Bespre¬
chung soll ein Gegengewicht zu der bovorstehenden
deutsch - französischen Entente  darstcllcn , die
auf volkswirtschaftlichem Gebiete durch die Eisenpakt-
verhandlungen  und ans politischem Gebiet durch die
Besprechungen von Thoirn  vorbereitet wurde.

Man erklärt in Rom. daß die englische Regierung , wenn
auch die Politik von Thoirv nieder in Italien noch in
England ans Widerstand gestoßen sei, doch fürchte, eine
Entente zwischen Deutschland und Frankreich könnte das
politische Gleichgewicht Europas  stören und
Englands Borinacht trt Gefahr bringen. Aus diesem
Grunde suche sic selbst die Annäherung an Italien , was

tem Interesse  verfolgt . Während die Presse sich
aller Kommentare enthält, macht sich in diplomatischen
Kreisen eine gewisse Nervosität  geltend . Wenn
auch die Politik von Thoiry in England nirgends auf
offenen Widerspruch gestoßen fft. so scheint man auch in
Paris mit der Möglichkeit zu rechne«, daß England in
der Bildung einer Entente zwischen Deutschland nnd
Frantreich eine Gefahr für seine eigene Vormachtstellung
in Europa sehen und daher versuchen könnte, durch eine
Annäherung an Ftalien einen Ausgleich z» schaffen.

Begegnung ChamberlainS mit Briand.
Paris , i . Okt. (Priv .) Nach einer Meldung des

„Temps" soll Chamberlain die Absicht haben, in der
nächsten Woche ans seiner Heimreise in Paris  Aufent¬
halt zu nehmen. Man schließt daraus , daß er diese Ge¬
legenheit zu einer Besprechung mit Briand  benützen
wird.

Das westeuropäische Eisenkartell abgeschlossen.
Brüssel. 30. Sept. Die Übertreter der deutschen. svan-

zösischcn. belgischen, luxemburgischen und saarländischen
Stahlwerke sind heute in der Frage der kontinentalen
Rabstahlgemeinschaftzu einer Einigung  gelangt , die
nrit Wirkling vom 1. Oktober in Kraft gesetzt wird.

Besorgnisse wegen des westenrvväifchen EisentrnfteS.
Alle faschistischen Blätter bringen Leitartikel zur Begeg-

; nung Mussolini- Chamberlain und wiederholen darin
die bekannteil Gedankeugänge, daß England und Fialien
als Garanten  von Locarno und Unterzeichner des
Versailler Vertrages sich mit der neuesten denkfch-H-an-
Mischen Annäherung beschäftigen Mißten. Der „Lavorv
d' Jtalich" erklärt, daß er zwar nicht an eilke öa n er -
ha f t e deutsch-französische Annäherung glaube, der neue
große Eisentrust Misse aber sowohl England wie Italien
besorgt  wachen.
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insbesondere auch Englands Mittelmeerstellnng zugute
komme.

Ueber die italienischen Ziele der Verhandlungen mit
England verlantct , Mussolini strebe für Italien die

| Beteiligung an der Regierung von  T a n g c r an,
die Erweiterung der italienischen Einslntzsphäre im
Rote « Meere  nnd die bindende Znstchernng von
Chamberlain, daß England niemals den Anschluß
Oe st evreichs an Deutschland  genehmigen werde,
auch dann nicht, wenn Frankreich bereit wäre, ihn znzn-
gesteheu.

*
Sollten die Verhandlungen zwischen England und

Italien tatsächlich auf den Abschluß einer Entente Hin¬
zielen, so wäre England zu seinem neuen Bundesgenos¬
sen zu „beglückwünschen". Italien hat sich als solcher
immer „bewährt",' man denke nur an den Dreibund.

Me Auffassung in London.
London, 1. Okt. (Priv .) Gegenüber italienischen und

französischen Meldnngerl, die der Begegnung Chambcr-
larns mit Mussolini eine erhebliche Bedeutung
beilegen, meldet das Reuterbüro , Cbamberlains Besuch
beim italienischen Ministerpräsidenten sei ausschließlich
die Folge der Tatsache, daß der englische Außenminister
sich augenblicklich in Italien anshält. ES könne keine
Rede  davon sein, daß irgend ein bestimmtes Programm
für diese Unterredung vorgesehen sei und daß irgend¬
welche dringliche Fragen besprochen würden.

Tie Auffassung der englischen O p p o s i t i o n s p a r-
e t ist ebenfalls die, daß Englands Ziel bei den Ver¬

ölungen Chambcrlains mit Mussolini die Herstellung
r englisch-italienischen Entente als ausgesprochenes

gewicht zu der bevorstehenden deutsch-französischen
e sein müsse.

Nervosität in Paris.
iS, 1. Okt. (Priv, ) Tie gestrige Begegnung zwi-
Mussolini und Chamberlain wird hier mit größ¬

Ae Mnlnns»er Inzinlen EM.
Das An gestellten versichern ngsgefetz.

KB. Wien, 30. Sept . Der Ausschuß für soziale Berwal-
inng setzte gestern und heute die Spezialdebatte über das
Angestclltenversichcrungsgcsetzfort. Im Laufe der
Debatte führte Abg. Allina  Beschwerde darüber, daß
die Verordnung über die Beitragserhöhung  bei
der Peusionsanstalt für Angestellte erlassen worden sei,
ohne  das Gutachten der Arbeiterkammern abzuwar-
ien . Die Beitragserhöhung selbst habe sich infolge der
ungünstigen Gebarung der Landesstelle Graz als not¬
wendig erwiesen. Ter Redner machte der Regierung den
Vorwurf,  daß sie die genannte Landcsstelle, die bür- !
gerlich verwaltet werde, besonders nachsichtig  ge - jwähren lasse.

Minister Tr . Re sch stellte fest, daß die Arbeiter- und i
Handelskammern zur Aeutzermrg bis spätestens 20. Sep¬
tember eingeladen worden seien. Tie Arbeiterkammern
in Innsbruck , Klagenfurt und Salzburg hätten sichz u-
stimm end geäußert, die Wiener Handelskammer habe
um eine F r i ste r st r c cku n g ersucht, die aber mit Rück¬
sicht ans die Dringlichkeit der Verordnung nicht be¬
willigt  werden konnte. Tie Arbeiterkammer Wien
habe eine Aeußerung nicht oorgelegt Was den Vor¬
wurf einer besonders nachsichtigen Behandlung der Lan¬
desstelle Gr 'az durch die Regierung betrifft, könne nur
darauf verwiesen werden, daß diese Landesstelle wie alle
in erster Linie der Kontrolle  der zentralen Pen¬
sionsanstalt unterstehe. Es müsse also dieser  überlas¬
sen bleiben, entsprechende Maßnahmen zur Abstellung I
etwaiger Uebelstände zu treffen.

Tie zuständigen Referenten gaben sodann Aufklä¬
rung  über die Gebarung der einzelnen Landesstellen.
Hiernach ergibt sich für die Mbarungsperiode Juni bis
August 1926 folgendes Bild : Wien:  Beitragsvorschrei-
bungen 1,989.172 s, Versicherungsleistungen 1,687.714 s;
Graz:  Veitragsvarschreibungen 333.122 s , Berücke-
rungsleistimgen 390.503 s ; Salzburg : , Beitragsvor-
schreibnngen 361,064 s,  Versicherungsleistungen 281.526 s.

In Graz  ergibt sich daher ein Gebarungsabgang
schon aus dem höheren Letstungsaufwand, da Graz durch
die Röntgenzahlungen relativ stärker belastet  sei
als Wien nnd Salzburg . Die Berwaltungskosten betru¬
gen während dieser Zeit in Wien 12.3, in Graz 15.1, in
Salzburg 13.7 Prozent der Bcttragsvorschreibung. Dabei
sei zu berücksichtigen, daß in dieser Zeit die Berwaltungs¬
kosten durch die Urlaubszuschüsse an die Angestellten
höher  seien als in anderen Perioden . Die Erhöhung
der Beitragssätze sei übrigens hauptsächlich dadurch not¬
wendig, daß nach den bisherigen Erfahrungen Mt einem
ständigen Ansteigen der Rentenlast uni rund 20,000 s
monatlich zn rechnet»fei.

Das Solbatenversorgnngsgesetz einem Unterausschuß
zngerviesen.

KB. Wien, 30. Sept. Der Finanz - und Budgetausschutz
setzte heute vormittags die Generaldebatte Wer das Sol-
üatcnversorgn ngsgefetz  fort . Abg. Dr. Deutsch
unterzog auf Grund von Einzvlfällen die gestrigen Aus-
sührmigen des Heeresministers, dem er den Borwurf
machte, daß er sich nur an die Berichte der Offi¬
ziere  kalte , den Beschwerden nicht aus den Grund
gehe und auf das Wesen der Sache nicht eingehc,
einer scharfen Kritik.  Es sprachen hierauf die Äbgc-
ordnekn Dr . O de h n a l nnd S e v e r sowie Hecres-
minister Baugoin,  worauf ein Unterausschuß gewählt
wurde, dem die Vorlage zugewiesen wird.

Eine neuerliche Streikdrohung.
Wien, 1. Okt. (Priv .) In einer Erklärung teilt der

Reichsverband  der öffentlichen Angestellten mit, daß
die vom Äöe» Aus schuß und der Technischen Union dem
Bundeskanzler gegebene Frist der letzte Termin  sei,
bis zu dem die Regierung Farbe bekennen  müsse.
Diesmal werde es der Regierung n i cht g e l i n g en, die
Beamten mit Halbheiten hinzuziehen. Sie werde vielmehr
eine endgültige Bereinigung -der Forderungen
ins Auge fassen Missen, was aber nicht mit Zuwendungen
von Almosen,  wie die Notstandsaushilfe, geschehen
könne. Die Beamten drohen Mt den äußersten gewerk¬
schaftlichen Mitteln.

Die Forderungen der Postangesteüten.
KB. Wien, 30. Sept . Bundeskanzler Dr . Ramek hatte

für heute nachmittags die Vertreter der Post- und Tele¬
graphenausschüsse ins Bundeskanzleramt geladen, um
ihre Forderungen  bezüglich der Dauerrege¬
lung  der Bezüge zu hören. Da nach den Erklärungen
der Erschienenen der Telcgraphenzentralansschutz die
Forderungen noch nicht beraten hat, erbat sich der Bun¬
deskanzler eine schriftliche  Mitteilung.

Die Vertreter des P o stz en t r a l a u s schn ss e 8
überreichten das Forderungsprogramm,  das in
der Sitzung des enveiierten Zentralansschufses vom
3g. Scptenibcr beschlossen worden ist und folgende
Punkte enthält:

1. Im Interesse der Einheitlichkeit und Geschlossenheit
der Bewegung soll die Forderung vor allem die wirksame
Erhöhung der  G e h a l t s a n sä tzc aller aktiven
und pensionierten Angestellten betreffen.

2. Der durch die Vereinbarung vom 27. August er¬
kämpfte Mindestgehalt soll weiter erhöht  werden.

3. Aus der Grundlage des Mindestgehaltes sollen bei
Wahrung der Spannung des Gcbaltsgesetzcs unter Be¬
rücksichtigung besonderer Härten die übrigen Gehälter
aufgebaut werden. Die programmatisch geforderte
V o l l v a I o r i s i e r u n g aller Bezüge darf nur in der
Form durchgeführt werden, daß die von den unteren Be¬
amten, Landpostbediensteten, ehemaligen Offizianten und
Offiziantinnen in den Jahren 1918 bis 1924 erreichten
Errungenschaften voll gewahrt  bleibe» und das Slmn-
nungsverhMnis des Gehaltsgesetzes aufrecht bleibt.

4. Die Kinderznlage  ist in der ersten Etappe für
Kinder bis zn sechs Jahren auf 10 s, für Kinder über
sechs Jahre ans 15 8 zu erhöhen.

Die Biersteuer.
Wien, 1. Okt. (Priv .) Bundeskanzler Tr . Ramek

batte gestern eine Konferenz mit Vertretern der Bran-
industrre, in der er sich statistisches Material über den
Bierkonsnm  vorlegen und ergänzende Mitteilungen
über die Einhebung der Prodnktionssteuer  vor-
lcgen ließ. Ter Bundeskmizler wird ans Grund dieses
neuen Materials heute mit den Vertretern der parlamen¬
tarischen Parteien über das Erfordernis zur Bedeckung
des Aufwandes für die ArbeitSlosensürforge neuerlichverhandeln.

*4 i
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Ae Arte« »er MiemgMe wiiikg.
In der Borstandssitzung der Grvßdeutschen Bolkspar-

tci erstattete Tr . Wotawa auf Grund seiner Bcsprechuu-
«en mit Tr . Seipel Bericht  über die politische Lage
und sprach die Auffassung aus , daß die Erörterungen über
die Regierungskrise verschoben  werden sollen, bis
konkrete Grundlagen  für eine solche Debatte ge¬
geben sind.

Bemühungen um eine nationale Einheitsfront.
Bon den einzelnen Ländervertretern wurde die Frage

der Aufrechterhaltung des K v a l i t i ons Verhält¬
nisses  berührt . Tr . Wotawa berichtete über seine Un¬
terredung mit Dr . Seipel , an der auch fiir die Tiroler
Landcsparteileitung Dr . Sepp Straffner  und für
den parlamentarischen Verband Abgeordneter Clcssin
teilgenommen hatten . Ueber die Verhältnisse in Steier¬
mark berichtete Landesrat Dr . H ü b n c r . Einen breiten
Raum nahmen die Vorbereitungen einer Sitzung der
Reichsparteileitung ein. Es wurde auch über die bis¬
herige,l Bemühungen des Partcivorstandes , eine
nationale Einheitsfront  zu schaffen, berichtet.
Die Läudervertrcter berichteten, daß die Parteianhängcr
.diesem Gedanken sehr geneigt  seien , iusbesonderc
jene Gruppen , die sich mcbr wirtschaftlichen  Inter¬
essen zugewcnöet haben . Besonders begrüßt werde eine
solche Ausfassnng in nationalsozialistischen Kreisen . Auch
bei den steierischen  Nationalsozialisten bestehe hiezu
eine gewisse Geneigtheit , während die im L-andbiinö ver¬
einigten nationalen Agrarier noch abseits  stehen.

Die Länderkonferenz der Großdeutschen.
Informative Besprechung Dr . Seipels mit Dr . Wotawa.

Wie », 1. Okt. (Priv .) Ter Obmann der christlichsozialen
Parteileitung Dr . Seipel  hatte gestern mit dem Ob¬
mann der groß-deutschen Reichsparteileitung Dr . Wo-
ta w a eine Konferenz , in der die parlamentarisch e
Lage  erörtert wurde . Dabei wurde naturgemäß auch die
Frage der N c n b i l d u n g des Kabinettes  berührt,
ohne  daß jedoch irgend welche bindende A b -
machungen  getroffen worden wären . In führenden
parlamentarischen Kreisen wird erklärt , daß die Siiuation
noch nicht eine solche Wendung genommen habe, daß
zwischen den Koalitionsparteien konkrete Verhandlungen
über den Kabinetiswechsel geführt werden müssen. Die
Aussprache zwischen den beiden Parteiobmännern diente
vornehmlich der Information  und war notwendig,
weil die großdeutsche Gesamtparteileitung am 7. Oktober
eine Sitzung abhält , in der die aktuellen und politischen
Fragen zur Erörterung kommen.

Vorläufig keine Neuwahlen.
Als Ergebnis de  r Ko ns  c r e n z kann man be¬

zeichnen, daß ein T e r m i n f ü r N e u w a h l e n von den
Mehrheitsparteien noch nicht ins Auge gefaßt wird.
Wenn auch in absehbarer Zeit ein R e gi erung  Zw e ch-
s e l eintritt und womöglich Tr . Seipel die Führung der
Regierungsgeschäftc übernimmt , bedeutet das nicht, daß
für alle Fälle nrit einem vorzeitigen  Abschluß der
Täiigkeitspcriode des jetzigen Nationalrates zu rechnen
ist. Eine solche Wendung könnte sich aber aus der weiteren
Gestaltung der parlamentarischen Verhältnisse ergeben.

Auch die Frage der
Neubesetzung des Unterrichtsministeriums

in dem Falle , als Dr . Ri nicken  in der morgigen
Sitzung der christlichsozialen Parteileitung von Steier¬
mark bestimmt wird , den Posten eines Landeshaupt¬
mannes wieder zu übernehmen , wurde besprochen. In
dieser Hinsicht wurde die Auffassung vertreten , daß eine
un-mittelbare Veränderung  der Regierung dadurch
nicht bedingt  würde . Es wurde übrigens einigen
Vertretern dieser Möglichkeit Gelegenheit gegeben, hier¬
über in Fühlung  zu treten . In christlichsozialen
Kreisen wird erwähnt , daß Dr . Rintelen nicht der
alle i n i g e A uw ärtcr  auf die Lcmdeshauptmann-
stellc fei, da von einigen Gruppen des Grazer Flügels der
christlichsozialen Landespartei auch Vizebürgermeister von
Graz . Pertask,  für die Stelle des Landeshauptmannes
vorgeschlagen werde . Die F o r ö e r n it g, das Unterrichts-
vortefenille der Großdeutschen Bol -kspartei zu überlassen,
ist gar nicht erhoben  worden . Man glaubt , daß die
bisherigen Vertreter dieser Partei bei der Neubildung der
Regierung im Amte bleiben.

Jas« it?toiffcn Det SmialMrotcii.
Der Schab Dr . Eislers „einwandfrei ".

Wien , 30. Scpt . Der sozialdemokratische Parteivorstand
hat die Angriffe gegen den Abg. Dr . Eisler geprüft und
erklärt , daß das Verhalten des Abgeordneten Dr . Eisler
einwandfrei  gewesen sei. Es wurde festgestellt, daß
die steierische Landesregierung seit Jahren durch An¬
wälte verschiedener politischer Gesinnung vertreten wird,
unter denen sich schon seit 1920 auch Dr . Eisler befindet.
Im konkreten Fall sei ihm der Auftrag im Herbst 1925
durch einstimmigen Beschluß der Landesregierung iiber-
rragen worden . Die Partei stellt fest, daß sich in der Lan¬
desregierung eben auch Sozialdemokraten befinden und
baß kein Grund  bestanden habe, die Bertretnug ab-
z u l e h n e n. Was den B o r w » r f anbelange , Tr . Eis¬
ler habe an der Anleihe des Landes verdient , so müsse
festgestellt werden , daß Tr . Eisler nur für seine Rechts-
amvaltstätigkeit und das in rein advokatorischer Weise
entschädigt worden war und dies mit Politik gar nichts
zu tun habe. Mit Ausnützung ei ncspolttischen
Mandates  habe seine Tätigkeit gar nichts zu tun
gehabt und was schließlich die ungebührlich Hobe
Bezahlung  anbelange , so sei festgestellt worden , daß
Dr . Eisler der Landesregierung eine Rechnung über
seine Tätigkeit überhaupt noch nicht vorgelegt hat und
lediglich für seine Borauslagen einen Kostenbeitrag
von  55 .000 Schilling  erhalten hat. Tr . Eisler habe
der Landesregierung erklärt , daß er die endgültige
Kostcnabrcchnnng nach Abschluß seiner Anwaltstätigkeit

JnnsbruckerN a ch richten

vornehmen werde . Ein diesbezüglicher Brief sei abge¬
schickt worden , bevor  die Angriffe auf Dr . Eisler er¬
folgten . (Ein „Kostenbeitrag " von einer halben Milliarde!
— Da kann man dann eine Borahnung von der E x Pen¬
sen  n o t c bekommen. Anm . ö. Red .)

Inkonsequenz oder Geschäftstüchtigkcit?
Wie«, 1. Okt. (Priv .) Zur Kundgebung des sozialdemo¬

kratischen Parteivorständes in der Affäre Dr . Eisler be¬
merkt die „Grazer Tagespost " u. a. : Der wesentlich¬
st e n Frage jedoch w e t cht die Kundgebung des Partei¬
vorstandes aus . Sie betont zwar , daß die Ausübung
des politischen Scandates mit der advokatorischen Tätig¬
keit Dr . Eislers nichts zu tun habe. Das mag richtig
sein. Warum wurde aber gerade D r. Eisler  mit
dieser Maßnahme betraut und war diese Betrauung nicht
so merkwürdig , daß Dr . Eisler selbst  die steirische
Landesparteileitung um ihre Zustimmung  befragte?
Hätte er die Betrauung auch dann erhalten , wenn er nur
ein tüchtiger,  aber unpolitischer  Rechtsanwalt
und kein führender Politiker gewesen wäre . Bestehen hier
wirklich keinerlei Z u sa m m e n h äuge  zwischen
Politik und Geschäft. Auch wir sind — so bemerkt schließ¬
lich die „Grazer Tagespost " — nach wie. vor der Meinung,
daß Dr . Eisler bei seiner pronunziert antikapttalistisHen,
bürgertumfeinblichen Politik die Vertretung der steirischen
Regierung in der Tollaranleihe besser nicht über¬
nommen  hätte . Zumindeftens hat sich der Politiker
Dr . Eisler an dem Staatsmann eine Inkonsequenz
geleistet.

Die - icke Hant der Sozialdemokraten.
Die „Wiener Stimmen " schreiben: Nur einer der steier¬

märkischen Mandatare , die in der letzten Zeit im Mittel¬
punkt peinlicher öffentlicher Erörterungen standen , nur
der Führer der steiermärkischen Sozialdemokraten , Natio¬
nalrat Doktor Eisler,  bat bisher auch nicht die leiseste
Miene gezeigt, von der öffentlichen Bühne abzutreten und
sein Mandat zurückzulegen ! Ihn Gegenteil , er hat sogar,
als wäre nichts vorgefallen , noch an der Sitzung des par¬
lamentarischen Untersuchungsausschusses am Montag
teilgenvmmen , sich dort durch Beteiligung an der Ans¬
sprache als Korruptionstöter und Zionswächter der öffent¬
lichen Moral betätigt . Entweder lmben sozialdemokratische
Mandatare eine beträchtlich dickere Haut  als land-
bündlerische oder christlichfoziale Mandatare , oder die
sozialdemokratische Partei kann allerlei vertragen , was
andere  politische Parteien a u s sche i d e n. Es fehlt ihr
offenbar das Feingefühl der anderen für das , was sich im
öffentlichen Leben schickt und was nicht, sie ist harthörnig
gegenüber dem kategorischen Imperativ des politischen
„Gehörtsich".

Das kommunistische Organ die „Rote Fahne " bemerkt
dazu : „Diese Tätigkeit eines sozialdemokratischen Füh¬
rers als Rechtsfreund einer Regierung , die er als steiri¬
scher Oppositions -Abgeordneter mit vollster Kraft zu be¬
kämpfen hat , ist ein ganz außerordentlicher Skandal : ein
Skandal , der durch die Riesenbeträge , die Dr . Eisler da¬
für bekommen sali, nur noch größer wird ." Das komm»-,
nistische Blatt fordert schließlich die sozialdemokratische
Partei auf , offiziell zu erklären , was sie gegen ein Mit-
gktcd, und noch dazu gegen ein führendes , zu tun gedenkt,
das für gute Bezahlung  die .Geschäfte einer christ¬
lich ko z i a l c n Regierung besorgt.

Me Untersuchung der Zentralbankaffäre.
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Ein «euer Roheitsakt der französische« Besatzung.
TU . Koblenz . 1. Okt. Auch hier ereignete sich ein Zmi-

schenfall. Ein Studienassessor wurde von Angehörigen der
Besatzuugstruppen überfallen  und mit Reitpeitschen
und Stöcken derart mißhandelt , daß er mit einer klaffen¬
den Kopfwunde blutüberströmt und bewußtlos liegen
blieb.

Me Berwattungsreform in Frankreich.
Nnbengsamc Haltung der Regierung.

KB . Paris , 30. Sept . Ministerpräsident Po in care
empfing Heute eine Anzahl von Parlamentariern , die
gegen verschiedene Modalitäten der Berwaltungsreform
protestierten.  Der Ministerpräsident gab die Er¬
klärung ab, die gesamte Regierung habe beschlossen, sich
streng  an die Verordnungen zu halten . Sie werde be¬
züglich jeder von ihnen die Vertrauensfrage
stellen, da sie jegliche Abänderung der Verordnungen
ab lehne . Der Ministerpräsident fügte jedoch hinzu , das
Parlament werde später die Möglichkeit  haben,
sämtliche für ratsam erachteten Modifikationen durch-
zm r üHre  n . ,

Da mehrere Vertreter die Befürchtung  äußerten,
die unbeugsame  Haltung der Regierung könnte den
Sturz des Kabinetts  Hcrbeiführen , antwortete
Poincare , seiner Ansicht nach würde es nicht schwierig
fein, ein anderes Ministerium der nationalen Einheit zu
bilden.

Der Faschismus und der Vattkan.
KB . Rom , 30. Sept . Die Morgenblätter veröffentlichen

aus dem „Popolo d'Jialia " einen Artikel des Bruders des
Ministerpräsidenten , der aus die letzte Note des „Osser-
vatore Romano " über die Lage des Hl . Stuhles antwortet.
Der Bruder des Ministerpräsidenten sagt, daß das Haupt¬
element darin bestehe, daß ein Volk das religiöse Gefühl
verstehe und sich von ihm leiten lasse. Die Art aber,
dieses religiöse Gefühl den Massen beizubringen , sei ein
Teil eines juristischen Systems , das man diskutieren und
auch vervollkommnen könne. Ans diesem Grunde hält der
Artikel die Ausführungen des „Osservatore Romano " für
übertrieben . Der Artikel sagt sodann , das Recht auf das
vatikanische Eigentum sei nur eine Detailfragc.  Der
italienische Staat nehme niemanden das , was ihm gehöre.
Italien sei stets freigebig  gewesen und d e n ke n i cht
daran,  beleidigende Beschränkungen der christlichen
Kirche aufzucrlegen . Man dürfe aber erwarten , daß die
Kirche a u f h ö r e, mit absichtlicher Kälte und Feindselig¬
keit die Realität des geeinigten Italiens mit Rom als
Hauptstadt immer wieder zu ignorieren.  Zum Schluß
erklärt der Artikel , daß das italienische Volk in seinem
guten , praktischen Sinn die römische Frage bereits ge-
I ö st Habe, so daß die beiden Interessenten , Staat und
Kirche, eigentlich nur zu sanktionieren  brauchten,
was das römische Volk bereits praktisch getan habe.

Mnssotini Kommandant der Nationalmiliz.
KB . Rom , 30. Sept . Nach einigen faschistischen

hätte der GenexalkomMarldänt der Nationalmiliz , Groß¬
fürst G o n za g a, seine E n t l a s sn n g .eingereicht und
Mussolini  würde selbst das Kommando der National¬
miliz übernehmen.

Mustermessen unter faschistischer Leitung.
Wie«, 1. Okt. (Priv .) Der Untersuchungsausschuß der

Zentralbankaffäre ist gestern zu einer mehrstündigen
Sitzung zusammengetreten , in der die Mitglieder des
Zentratbankkuratorinms einen Bericht über die Be¬
lastung der Bank durch die Ueber  nähme der
N i ed c r ö st e r r e i chi schr n B a u e r n b a n k und über
die Verhältnisse dieser Bank erstatteten . Einvernahmen
erfolgten gestern nicht, dagegen wurde zu der heute statt-
finöenden Sitzung des UntersnchuugsausschusseS der Prä¬
sident der Nationalbank Dr . Reis  H, der Landeshaupt¬
mann von Niederösterreich B u r e s ch und der ehemalige
Staatssekretär für Land- und Forstwirtschaft Stöckel
geladen . Präsident Dr . Reisch wird insbesondere über die
Intervention der  N a t i o n a l b a n k zugunsten
der Zentralbank und der ihr angeschlossenen Banken Auf¬
klärung geben. Die beiden anderen Herren sollen über
einzelne Geschäfte der Niederösterreichischen Bauernbank
befragt werden.

KB . Rom , 30. Scpt . Der Vorstand der Mailänder
Mustermesse hat , wie die „Tribnna " berichtet , seine Ent¬
lass  u n g eingereicht, weil die faschistische Partei in Zu¬
kunft die Leitung  der Mustermesse ist ihren Händen
haben wolle und die Vorstandsmitglieder der faschistischen
Partei angehören sollen.

Ucbcrfalt ans das Gesanötschasisviericl in Peking.
TU . Peking , 1. Okt. Am Mittwoch früh wurde das

Gesandtschaftsviertel von einer Räuberbande Überfällen.
Die Plünderer schossen jeden nieder , der sich ihnen ent-
gegenstellte. Der Raub wurde in Automobilen fvrtgc-
schleppt. Die einschreitendc Polizei wurde beschossen und
mutzte sich zurückziehen.

Ae MWUSjrW.
KB . Genf , 30. Sept . Die gemischte Kommission , die mit

der Beratung der wirtschaftlichen Seite der Ab¬
rüstungsfragen  betraut ist, trat heute unter dem
Vorsitze von Wewcrka (Tschechoslowakei ) zusammen.
Sie ist zusammengesetzt aus Mitgliedern der verschiedenen
technischen Organisationen des Völkerbundes und des in¬
ternationalen Arbeitsamtes . An den Arbeiten der gegen¬
wärtigen Session nehmen u. a. teil : Jouhaux (Frank¬
reich), von Moelendorf  iTeutschland ), Mills
(England ) und Ondegeest (Holland ). Während der ge¬
genwärtigen Tagung wird die Kommission zuerst Kennt¬
nis nehmen von den Berichten ihrer drei Unterkommts-
stonen über die B e r g l e i cbn n g der R ü st it n gen
der einzelnen Staaten und über die Frage der chemi¬
schen Produkte und Giftgase.  Sie wird sich auch
zu befassen haben mit den neuen Fragen , die die Unter-
komnnssion 8 der vorbereitenden Kommission in ihrer
Sitzung vom 27. September Überwiesen hat . Es handelt
sich nm die Möglichkeit der B e schr ä n ku n g c n der
Rüstungen durch Herabsetzung  der Ausgaben für
die Landesverteidigung und nm das Verhältnis  der
Rüstungen der einzelnen Staaten zueinander , unter Be¬
rücksichtigung der verschiedenen Faktoren.

Teilweise, : Abzug der Besatzung Bermersheims.
KB . Germcrshcim , 30. Scpt . Ter Abtransport des 311.

Artillerieregimentes ist vollendet . Heute morgens ver¬
ließen die letzten Mannschaften dieses Truppenteiles
Germersheim  zu Fuß . Die Erregung in der Bevöl¬
kerung hat sich durch diese Tatsache einigermaßen gelegt,
ist aber immerhin noch sehr stark. Zn Zwischenfällen ist es
nicht gekommen. *

TagcsneuigMm'
Wetterberichte.

Innsbruck , 1. Okt. Regen und Kälte sind an der Ta¬
gesordnung . Ter Herbst nimmt einen recht unfreund¬
lichen Zlnfang . — Kühles und regnerisches Wetter wird
auch ans M ü nch e n gemeldet : hingegen meldet Bozen
heute früh eine Aufheiterung nach drei regnerischen
Tagen.

Bregenz , 30. Scpt . Heute war cs bei ziemlicher Kälte
unfreundlich und bewölkt.

Salzburg , 1. Okt. Anhaltender Regen.
Wien , 1. Okt. (Priv .) Wettervorhersage:  Keine

wesentliche Aendevung d̂er Wetterlage zu erwarten.

Beobachtungen des Meteorologischen ObservatorinWs t«
Innsbruck.

Am 30.
peratnr

Am 30. v. M ., 21 Uhr : Luftdruck 719.4 Millimeter . Tem¬
peratur 7.4. Feuchtigkeit . 93, Wind 0, Bewölkung 10.
höchste Temperatur 9 Grad.

Am 1. d. M „ 7 Uhr : Luftdruck 718.1 SUllimeter . Tem¬
peratur 4.7, Feuchtigkeit 98, Wind 0, Bewölkung 10, Nie
derschlagsmenge 3.6, niedrigste Temperatur 5 Grad.

Der Taifnn in Ssidchina.
KB . Hongkong, 30. Scpt . Man befürchtet , daß 1

scherboote mit 2000 Personen an Bord auf der Hb..
Macao bei dem Taifun arn Montag unter ge gai
sind. Stau sah ungeheure Mengen von S chi f f s t r
mern  treiben . Ein englischer Dampfer rettete 35
lebende.

»im 30. v. M ., 14 Uhr : Luftdruck 718,9 Millimeter , Tem-
ratur 9.0, Feuchtigkeit 85, Wind 0, Bewölkung 10.
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Amm und SonottKe.
Die Südtiroler Frage und die Tagung der

Völkerbundliga in Salzburg.
Aus Salzburg wird uns geschrieben: Wie von zuverlässiger

Seite mitgeteilt wirb , wollen die Italiener die Behandlung der
S ü d t i r a l c r Frage  auf der Salzburger Tagung nicht zu-
lassen. Wir können ein solches Vorgehen unmöglich glauben , um¬
somehr als die Behandlung der Sudtiroler Frage ohnehin schon
seit Jahren von einer Tagung auf die andere verschoben wird,
und sich die Völkerbundligenunion immer noch nicht zu einem Vor¬
gehen gegen Italien entschließen konnte . Es wäre dies bei der
jetzigen Tagung in Salzburg umso weniger verständlich, als wir
Ocsterreicher ein ganz besonderes Interesse an der Südtiroler
Frage haben , deren Lösung uns am meisten am Herzen liegt.
Als Salzburg zur Kongrctzstadt für die Völkerbundligen gewählt
wurde , glaubten wir es als selbstverständlich annehmen zu dür¬
fen. daß hier die Südtiroler Frage behandelt werde , und zwar
schon aus dem einfachen Grunde , weil ja das Land Salzburg —
allerdings nur mit einem kleinen Stück — heute unmittelbar
an Italien (Südtirol ) grenzt.

Wir hoffen zuversichtlich, daß auf der Tagung ein frei-
mutiges Wort  in der Südtiroler Frage gesprochen werde
und daß man vor allen Delegierten die dort herrschenden Gewalt¬
zustände aufdecke. Die Völkerbundliga ist ja ihrem (Zwecke nach
dazu berufen , Friede  und V e r st ä n d i g u n g unter allen
Völkern zu fördern . Es möge darmn auf dieser internationalen
Tagung feierlich erklärt werden, daß man nicht einen ganzen
Volksstamm unterdrücken,  ja geradezu ausrotten darf , wenn
man einen dauernden Frieden  anbahnen will, der doch
einzig und allein auf dem Boden der Gerechtigkeit  erhaltenwerden kann.

Sollte wirklich eine solche starke Strömung unter den Dele¬
gierten der Völkerbundliga herrschen, die geflissentlich die bren¬
nendste Frage , die Oesterreich berührt , übergeht , eine Frage , aus
deren Lösung ganz Oesterreich mit Spannung wartet ? Das Volk
Oesterreichs würde sich dann wohl enttäuscht fragen , was bedeutet
denn eine Völkerbundliga , die Gerechtigkeit und Frieden fördern
will, wenn sie cs nicht wagt , ein offenes Wort zu sprechen über
die gewaltsame Unterdrückung des deutschen Valksftammes in
Südtirol , der in der nächsten Nähe des Kangrcßortes wohnt?

Jnbilänmstagnng der nrologischen Gesellschaft.
KB. Wien, 30. Tept. Unter großer Beteiligung in- und

ausländischer Forscher wurde heute unter dem Borsitze
des Univcrsitätsprofessors Tr. Viktor Blum  die siebente
Tagung der deutschen nrologischen Gesellschaft eröffnet.
In seiner Begrüßungsansprache betonte der Präsident die
Bedeutung der Tagung, die eine I u b i l ä u m s t a g u ng
sei, da die Gesellschaft vor 20 Jahren gegründet wurde.
Es begrüßten hierauf Vertreter-der Regierung, weiter der
Gemeinde Wien, der medizinischenFakultätu. a. die Teil¬
nehmer, worauf Sie wissenschaftlichen Verhandlungen be¬
gannen.

Hoteltcrtagnwg in Budapest.
KB. Budapest, 30. Sept. Heute wurde hier die 51. (Gene¬

ralversammlungder internationalen Hoteliervcreines in
der Akademie der Wissenschaften eröffnet. Im Namen der
ungarischen Regierung wurden «die ans allen Ländern
Europas nach Budapest gekommenen Hoteliers vom Han¬
delsminister begrüßt, der darauf hinwies, daß die Ver¬
handlungen des Kongressesu. a. auch derHebun gdes
Fremdenverkehrs  geliev. Ter Fremdenverkehr er¬
leichtere die Annäherung  der einzelnen Nationen.
Tiefe Annäherung zu fördern sei eine der schönsten Auf¬
gaben der Nachkriegszeit. Im Namen des Vereines Buda¬
pest-Bäd erst adt sprach Erz herzog Josef Frau  z, der
die Hoteliers als Missionäre des Fremdenverkehrsbe-
zeichncte. Sodann trat die Versammlung in die Behand-
lnng der Tagesordnungein.

*

Eksliftk»Bes Mos.
Ein Gendarm von einem Auto überfahren nud getötet.

Feldkirch, 29. Scpt . Am 1t . September gegen Mitternacht fuhr
der Gendarmerierayonsinspektor Albert Lompcrt  des Postens
Hohenems  mit seinem beleuchteten Fahrmde nach vollendetem
Dienste nach Hause. In seiner Begleitung befand sich der Arbeiter
Johann Oberhäuser aus Berg  bei Götzis. Unweit des Gast-
bauses zum „Kobel", wo die Straße eine ziemliche Biegung und
Steigung hat, sahen die beiden, daß ihnen ein Auto  in rasendem
Tempo entgegen fuhr, weshalb sic ganz auf die rechte Straßenseite
einlenkten und hintereinander fuhren. In diesem Momente wurde
auch schon Gendarm Lam-pert, der als erster suhr, vom Auto ersaßt
und in die Wiese geschleudert, wo er in schwer verletztem
Zustand  ausgefiinden wurde. Oberhäuser wunde gleichfalls vom
Auto eriaßt , doch erlitt er nur glücklicherweise leichtere Verletzungen,
deren Heilung nur häusliche Pflege beansprucht«.

Bei dem gleich nach dem Unfälle vorgenommenen Lakalcpugen-
schein konnte sestgestellt werden, daß der Autolenker infolge der
hohen Fahrgeschwindigkeit scheinbar die Herrschaft über das Auto
verloren hatte, da nach de» auf der Straße zurückgMiebenen Rüdcr-
ipuren noch deutlich ersichtlich war, daß das Auto in gerader Richiung
auf die linke Straßenseite der Fahrtrichtung des Autos hinsuhr und
so den Zusammenstoß mit den beiden Radfahrern zur Folge hatte.
Gendarm Lampert ist, ohne das Bewußtsein wieder eilangt zu
baben, am nächsten Tage seinen Verletzungen erlegen.  Allem
Anscheine nach dürfte der Autolenker auch peinlich angeheitert
gewesen sein.

Wegen dieses Vorfalles hatte sich der am 26. Septenrber 1903 zu
Klaus geborene und dorthin zuständige ledig« Weinhändlerssohn
Ludwig S u m m e r wegen Vergehens gegen dis Sicherheit des
Lebens vor dem Landesgerichte Feldkirch  zu verantworten . Der
Angeklagte bestritt jedes übermäßig schnelle Fahren , sowie auch eine
eventuelle Trunkenheit und wäre das Unglück nur durch Zufall
herbeigesiihrt worden.

Der Gerichtshof erkannte aber den Angeklagten, der bereits schon
einmal wegen unvorsichtigen Fahrens abgeurteilt ist, für schuldig
und aerurteilte ihn zu einer Straf « von sechs Monaten stren-
g e n A r r e st e s, unbedingt.

*

Bregenz, 80. Sept. Frau Birg. M i cheI i aus Hard fuhr
am 25. B. M. gegen Mittag mit einem Kinderwagen, in
dem sich ihre zwei Fahre alte Tachtel Irmgard  befand,
auf der Straße in der Richtung nachH a r B. Unweit des
Ortes begegnete ihr ein vom Chauffeur LeopoldRei-
ninger  gelenktes Vcrkehrsanto. Betau Ausweiche»
wurde der Kinderwagen von der seitlich am Autoomnibus
angebrachten etwas vorstehenden Leiter erfaßt und samt
der Frau gegen Den neben der Straße befindlichen Zaun

und das Kind auf die Straße geschleudert. Frau Micheli
erlitt eine starke Kontusion an der Brust und das Kind
Hautabschürfungen an beiden Unterschenkeln.

Veruntreuung von Steuergeldern durch ein
Aintsorgan.

Salzburg , 30. Sept . Vor dem Schöffcnsenat« fand heute die Ver¬
handlung gegen den 42jährige» ehemals aktiven Oberstleutnant
Wilhelm Schleiß,  einen gebürtigen Wiener statt, der wegen
Amlsverunireuung von Steuergeldern unter Anklage stand. Er
war aus dem Militärdienst in den Bundesdienst übernommen und
der Stcueramtsdirektion und Liquidatur des Sleueramtes zuge-
leilt worden. Als ihm der Steueramtsdirektor 2000 8 zur lleber¬
gabe an die Kajfa ausgefolgt hatte, behielt er 1800 8 für sich und
führte bloß A10 8 ab. Dieser Vorfall führte dazu, daß eine Reihe
non Uuregelmäßigkeiicn ans Tageslicht kam, da der Beschuldigte,
ohne dazu berechtigt zu sein, Sleuergelder in Empfang nahm und
die Quittungen mit feinem 'Namen fertigte, die zweite Unterschrift
aber fälschte.  Unter den Geschädigten meldeten sich vorwiegend
Bauern . Der Gesamtschade ist mit 11.000 8 beziffert. Gleich nach
dem ersten erwähnten Vorfall gestand er seine Verfehlungen ein
und erwirkte, daß sei» Bruder zur teilweise» Schadcnsgutmachung2000 8 anbot.

In seinr Verantwortung gab er an. daß sein Gehalt 360.80 8
betragen habe,, die veruntreuten Beträge für Gasthnusbefuch und
Toiletten seiner Frau aufgegangen mären. Auf die Frage , ob es
feiner Fra » nicht ausgefallen wäre , woher die beirächtlichcn Summen
zur Verfügung stünden, meinte er: „Die Frauen fragen ja nie,
wo das Geld herkommt." Der Polizeibericht schildert ihn selbst als
bescheiden und nüchtern, seine Frau aber als sehr anspruchsvoll.
Er soll sehr stark unter ihrem Einfluß gestanden sein.

Schleiß war des Tatsächlichen geständig, stellte aber die Schädi¬
gungsabsicht in Abrede. Er führte an. daß er versucht hobck, feine
Salzburger Wohnung samt Einrichtung zu verkaufen, wofür ihm
8000 8 geboten worben wären, ivährend sich ein anderes Anbot
zwischen 10.000 und 12.000 8 bewegte. Als aber feine Verun¬
treuungen ruchbar wurden, hätte sich der Verkauf nicht mehr durch¬
führen lassen. Jedenfalls fand er Entgegenkommen, da die Ver¬
handlung zienilich auf sich warte» ließ und. wie bekannt .sein dürfte,
seine II«Verstellung nach Innsbruck  an die Klinik zur Untersuchung
des Geisteszustandes versucht wurde. Der Schöfsenfenat verhängte
über den Angeklagten eine einjährig « schwere Kerker-
st rase.

Anschlutzforderungendes Tentschen Bolksbundes.
Wien, l . Okt. sPriv.) Ter ö ste r r e i chis ch- de u t sche

B o l ks bu n d Wien,  dem Vertreter aller parlamen¬
tarischen Parteien angeboren, bat in seiner Borstanbsitzimg
einstimmig-beschlossen, dem paneuropätschen Kon¬
greß  folgendeA n t räg e zu stellen:

1. Ter Kongreß soll die Vereinigung  Oesterreichs
mit dem Tentschen Reiche ans seine Tagesordnung setzen:

Telephon 304 Mnrln - Thereelen - Strsße 39 Cegr . 1863
empfiehlt gestrickte Woll-

Wesfen* Pullover* jatifen«...
2. der pan europäische Kongreß möge beschließen, mit

Berufung ans Artikel 88 des Ttaatsvertrages von Ver¬
sailles und Artikel 80 des Staatsvertrages von Sk. Ger-
m-nin, die die völkerrechtlichen Grundlagen für das Auf-
ge-ben -der Selbständigkeit Oesterreichs und damit für die
Bereinigung  mit dem Reiche bieten und grundsätzlich
auch dem Völkerbund gegenüber die Forderung  zu
vertreten, daß dem deutfchösterreichischen Volke in Aus¬
übung seines S e lbftbe sti mm un g s r e chte s die
Möglichkeit gegeben wird, sich mit dem Deutschen Reiche
zu vereinigen.

Kleine Nachrichten.
KB. Berlin , >30. Sept . Wie die „B. Z. am Mittag " melde!, ist

einer der ältesten Rennstallbesitzer Deutschlands, Otto Kamp f-
Henkel,  das Opfer eines Antvunfalles geworden und an den
Folgen des Unglückes gestern gestorben.

dronivood (Michigan), 30. Sept : Die 43 durch einen Gesteinstiirz
von jeder Verbindung mit der Außenwelt abgeschnittenen Berg¬
leute  sind gestern abends gerettet  worden . Sie sind alle voll¬
kommen unverletzt. Ihr « Rettung wurde von Tausenden von Per¬
sonen mit Jubel begrüßt.

*

* Berufung eines wiener Gelehrten lrach Berlin . Wien, .30 . Sept.
Wie die Blätter melden, bat der Vorstand des PhysiologischenIn¬
stitutes der Universität Wien, Hofrat Prof . Dr. Arnold D u r i g,
eine Berufung an die Berliner Universität erhalten . Die Verhand¬
lungen mit dem Gstehrte» sind so weit gediehen, daß Pros . Durig
diesem Rufe Folg« leisten wird.

* Der Mvmninger Sindsmörder vor den« Jugendgericht. Wels,
30. Sept . Wie schon berichtet, hat der mysteriöse Tod des drei¬
jährigen Franz R a i m a y e r aus Mannina (bei Wolfsegg) am
27. Juli 1924 nach gut zwei Jahren seine Aufklärung gesunden.
Gestern fand vor dem Jugendrichter Hosrat Dr. » mnniern die Ver¬
handlung gegen den jetzt 15jährigen Johann S t e i n h u b e r
wegen Verbrechens..des Mordes statt. Der Angeklagte ist 1911 in
Linz geboren und nach Attnang zuständig. Er ist das außereheliche
Kind einer Magd . Der Vater ist Bergmann . Der Angeklagte Hatto
bis kurz vor der Verhandlung die Tat geleugnet, bezw. die Haupt¬
schuld aus die beiden Brüder' Kronlachner aus Manning geschoben.
Gestern legte er ein volles Geständnis  ab , das euren erschüt¬
ternden Einblick in eine Kindessecle gibt. Der zur Ẑeit der Tat
dreizehnjährige  Knabe erzähl! in ruhigem Tone, daß er
„auf den Vater des ermordete» Raimayer zornig war ", weil er
ihn wegen begangener Diebstähle zur Rede gestellt hatte. Er habe
durch 14 Tage auf eine Gelegenheit gewartet, um den kleinen
„Franzi " zu ermorden und sich an dessen Vater zu rächen. 'Als er
am 27. Juli den Kleinen traf , lockte er ihn auf eine Wiese am Ufer
des Aubaches. Dort habe er eine Weidenrute abgcfchnitten, diese
um den Hals des Kindes gelegt und ihn zugsschnürt. Wörtlich sagte
der 'Angeklagte: „Da ich sah, daß er nach schnaufte, warf ich ihn
in den Bach, damit er ertrinke." Die beiden bei der Tat anwesenden
W'iider Kronlachner (damals sechs, bezw. acht Jahre alt), brachte er
durch Drohungen, daß er sie verprügeln werde, zuni Schweigen.
Hosrat Dr. Sammern vcnrurteilte den 'Angeklagten zu sechs M v-
natsn Verschließung  und sprach die Zulässigkeit der Abgabe
in eine Besserungsanstalt aus.

* Vor Hunger gestorben. 2luf dem Bahnsteig des Houpibahn-
hofes P a ss« u waren zahlreiche Menschen Zeugen eines ans Herz
greifenden Vorsalls. Aus einer Bank saßen in völlig erschöpftem
Zustande zwei angeblich aus Norddeutschland zugereiste junge
Männer , von denen der eine erzählte, daß sie in Konstantmopel

Arbeit hätten suchen wollen, aber nun schon 14 Tage nichts mehr
Kräftiges zu essen bekamen. Nun wüßten sie nicht weiter, zumal der
Freund am Sterbe » sei. Während der Erzähler noch etwas Wein
zu sich nehmen konnic, verweigerte fein Begleiter jede Nahrung . Die
jungen Leut« wurden ins Krankenhaus gebracht, wo der eine, ein
gewisser Wilhelm Wiese  aus Berlin , noch in der gleiche» Nacht
starb: sein Wanderkollegc liegt schwer krank darnieder.

* Aus dem Inge geworfen. 'Am Sonntag varmittag wurde, wie
jetzt mitgeleilt wird, bei K ö l n auf deni Bahnkörper die Leiche einer
Frau gesunden. Die Nachsorschungen ergaben, daß die Taie die
20jährige Luise R u e b sa m c n aus Daaden ist, die in verbreche¬
rischer Absicht von einem bisher noch llnbeknnntc» aus dem Eilflig
geworfen worden war.

* Die Gemeinde Olmüh kündigt den deutschen Mietern . O I m u tz,
30. Scpt . Vor einigen Tagen Hot der Gemeinderat von Olmütz be¬
schlossen, sämtlichen "deutschen Geschäftsleuten  und
Wohnparteien. die in städtischen Häusern wohnen, zu kündigen. Die
Berufung der Geschäftsleute wurde nunmehr von der politischen
Landesvcrwaltting in sämtlichen Fällen abschlägig  beschicken.
Damit werden zahlreiche deutsche Arbeiter und 'Angestellte stellen¬
los, da die Geschäftsinhaber keine Möglichkeit haben, ihre Betrieb«
anderswo unterzubringcn.

MuäMttdt'wänkc
Korruption und kein Ende.

Dic „Arbeiter-Zeitung" regt sich in einem Aufsatz unter
diesem Titel über die Wahl des Landeshauptmanns
Tr. StnmPf  znm Präsidenten der Hauplbank für Tirol
und Vorarlberg auf. Tas Blatt schreibt darüber folgen¬des:

Am Sonntag war in der „Reichspost" zu lesen, daß die
Bank für Tirol und Vorarlberg und die Tiroler Hanpt-
bank einstimmig ihre Bereinigung zu einer Hanpt-
bank für Tirol und Vorarlberg  beschlossen
baben. Die Bank für Tirol und Vorarlberg sollte seiner¬
zeit mit der berüchtigten Agrarbank  verschmolzen
werden. Die Verschmelzung kam dann nicht zustande, da
die Agrarbank das Geld der Bauern in den Franken-
spekulationcn der Vonwiller - Bank  vergeudete.
Nun haben sich zwei andere Banken zusainmengcschlosien.
Patronatsherren über diese christlichsvziale neue Bank
sind Herr P o pp e r - A r t b e r g von der Allgemeinen
Vcrkebrsbank in Wien und die Bodenkrebitanstalt der
Herren Siegbart und Rotschild , Präsident
der neuen Bank wurde der Tiroler Landeshauptmann
Stumpf . Das Land Tirol  ist an der neuen Bank
beteiligt.

Diese Beteiligung eines Landes an Banken ist nicht nur
ein grober Unfug, sondern für dic Steuerzahler eine
große Gefahr.  Nach dem Baukhaftungsgesetz basten
die Berwaltnngsräteder Bank in zwölf iatt Gesetz nament¬
lich angeführten Fällen für die ordentliche Geschäftsfüh¬
rung und können zum Schadenersatz herangezogen wer¬
den. Das heißt, daß die Tiroler Bauern noch zum Hand¬
kuß kommen und dafür blecken können, daß ihre Landes-
gcwaltigcn Politik mit Geschäft vermengen und immer
wieder unter die Bankgrünber geben, obwohl sie wahrlich
als gebrannte Kinder das Feuer scheuen sollten. Hat doch
die Landesregierung für O bc r ö stc r r c i ch, die auch
Mitbesitzerin einer Bank ist, erst kürzlich die Garantie
für fünfzig Milliarden Zweifelhafter Forderungen über¬
nehmen müssen, die die Bank für Obcröstcrreich und
Salzburg- au Außenständen hat. Es wäre au der Zeit,
durch Bundesverfassungsgesetz den Ländern zu rerbieteu,
sich an B an knnt ern ch m un g e n zu beteilige».
Uebrigens schreibt das Bundesgesctz über die Unocreiubar-
keit vor, daß ein Landeshauptmannn lt r mit Z u sti m -
m u n g des Landtages  Bcrwaltnngsrat werden
kann. Ter Tiroler Landlag wird sich also mit der gefähr¬
lichen Geschäftemacherei noch beschäftigen müssen. Be¬
merkenswert an der Tiroler Gründung ist die Beteiligung
der B od c n kr ed i t a n sta l t. Tie Sieg-Hart und Roth¬
schild ireten jetzt überall als Äeticr der verkrachten Christ¬
lichsozialen aus: Tie Bodenkreditanstalt ist an Stelle des
Herrn Bösel bei derB a it kv on Ober  ö ste r r c i ch enr-
gesprungen: sie ist nun als edle Retierin in Tirol  er¬
schienen. Was für dunkle Geschäfte müssen zwischen der
Regierung und dem Herrn Sieghart abgeschlossen worden
sein, daß die Bodcnkrcditanstalt nach alle» Seilen ihre
Milliarden spendet?

*

Belobende Anerkennung mnes Bürgermeisters. Tie
Landesregierung hat dem Bürgermeister der Gemeinde
A r z l bei Imst , Karl Bernhard,  für die aus Grund des
Ergebnisses einer Ueberprüfung der AmiSgebarung Vor¬
gefundene tadellose Führung der AmiSgeschäfte die vollste
Anerkennung ausgesprochen.

Das „Jnternationosc Zirlerbcrgrennen1828" auf der
Scharnitzer Bundesstraße am Sonntag, den 10. Oktober
sowie die Trainingsfahrten am 7. und 8. Oktober sind von
der Tiroler Landesregierung sowie von den Bürger¬
meisterämtern Zirl, Reith und Seeseld bewilligt worden.
Während der Zeit der Rennen sowie der Trainingsfahrten
bleibt die Rennstrecke für den übrigen Verkehr geschlossen.

Fünfundzwanzig Fahre Tiroler Bauernzcitnng. Tic
„Tiroler  B a n c r n z c i t u n g" feierte in ihrer letzte,r
Ausgabe das fünfundzwanzigjährige Jubiläum ihrer
Gründung. Sie wurde seinerzeit vorn ehemaligen Landes¬
hauptmann Josef Sch ras fl ins Leben gerufen, als er
daran ging, die Tiroler Bauernschaft im Bauernbünde zu
organisieren. Bei dieser Arbeit leistete ihm das junge Or¬
gan wertvolle Hilfe. Auch später war es das ausgespro¬
chene Sprachrohr Schraffls und als solches in allen Kreisen
und Lagern stark beachtet.

Todesfälle. In Gries  im Sellrain ist der Altwirt
Franz Holzer gestorben. — In Kl o sier n c u bu r g starb
der ehemalige Kufsteiner Brauercibcsitzer Josef Sieberer:
in Rcutte  die Uhrmachersgattin Anastasia Enstratzer,
46 Jahre alt: in Brun  eck der ehemalige Südbahn-
inspcktor Lorenz Gütz im Alter von 94 Jahren: in Lli¬
sten an Frl . Anna Spergcr, 27 Jahre alt. — In Graz
starben der Direktor der Firma Kästner«. Oehler, Simon
Rosen, und der Kapellmeister Jakob Portcder: in Wien
Sektionschcfa. T . Wilhelm Hanausck und der ehemalige
Vorstand der ' israelitischen Knltusgcmcinde, MoritzS chw a r z.
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Armenärztlicher Sonntagsdienst . Am 3. Oktober Dr.
Marius Casper,  Adamgassc 19.

Avotheken -Sonntagsdienst . Am 3. Oktober haben die
Apotheken Winkler  Ludwig , Herzog -Friedrichstraße 25,
M ü h l c i s e n Richard , And re as -Hose rstratze 39, Breuer
Adolf (Saggenapocheke ) , Claudiastraße 4, offen und ver¬
sehen diese Apotheken in der nachfolgenden Woche auch den
Nachdienst.

Ehemalige Kriegsgefangene Achtung ! Am Samstag , 2. Oktober,
8 Uhr abends , findet in der Kundlsr Bicrhalle , im 1. Stock, eins
Versammlung statt , die vom R .-V.-Obmann Peter Koch aus Graz
einberufcn wurde . Die ehemalige Bezirksgruppe Innsbruck hat an
dieser Versammlung großes Interesse und ersucht alle ehemaligen
Mitglieder , zu dieser Versammlung zahlreich zu erscheinen.

Skenographiekurs des Tirolischen Stenographcnvercine ». Die
Anmeldungen und Einschreibungen für alle drei Kurse finden Freitag,
den 1. Oktober , um 8 Uhr abends in der Bundesgewerbeschule,
Anichftraße , Innsbruck , statt

Rrtillericschießübnngen . Die Batterien der Brigade¬
artillerieabteilung Nr . 6 werden am 5., 6.. 7., 8. und 9. Okto¬
ber vor - und nachmittags in der Zeit von 9 bis 18 Uhr
vom Gebiete des Patscherkosels ans scharfe
Schießübungen  in den Raum Rotwandspitze —Mor¬
genkogel — Kreuzspitze —Gamslauerspitze durchführen . Ter
gefährdete Rannt erstreckt sich vom Patscherkofelschntzhaus
über Jtzhütte —Rote Wand —Tnlfeincr Alpe —-Ostabfälle
des Glungezer , Gamslauerfpitze und Kreuizspitze —Rosen¬
joch— das Arztal bis zur Kapelle 1511 — Mer die West-
abfälle des Morgenkogels und der Rotwandspitze zum
Untcrleger im Vikartal —Hohe Wand am Südwesthang des
Patscherkofels —Ochsenatoi wieder zum SchützhauS . Das
Betreten dieses Raumes , der im Volderer -, Arz - und
Vikartal durch Posten abgesperrt wird , ist lebensge¬
fährlich  und daher zu unterlassen . Nach Beendigung
der Schießübungen etwa aufgefundene blindgegangene
Geschosse sind an der Fundstelle zu belassen und nicht zu
berühren . Von dem Fund ist das Kommando der Artil¬
lerieabteilung in Innsbruck , Saggenkaserne , zu verständi¬
gen , das die Sprengung dieser Geschosse veranlassen wird.
Während des Schießens wird aus dem höchsten Punkt des
Patscherkofels eine rot -weiße Fahne gehißt sein.

Freigabe verbotener Wege . Da das Weidovieh der Alpen
im Gebiete des Hochcder und der N eucitfiur g c r-
bütte  nunmehr abgetrieben wurde , wird dieses Gebiet,
das wegen Maul - und Klauenseuche gesperrt war , für den
Personenverkehr wieder freigegeben . Ebenso sind die Wege
des G a i s i a l e s für den genannten Verkehr wieder ge¬
öffnet.

Epileptischer Anfall . Ein vorübergehend in Innsbruck weilender
älterer Bauernknecht wurde Donnerstag früh von seinem alten
Leide » der Fallsucht überrascht . In der lMaria -Theresienstrah«
stürzte er plötzlich besinnungslos zusammen . Besorgt « Mitmenschen
trugen ihn in einen Hausflur und Samariter der Freiwilligen
Rettungsgesellschast führten ihn mit ihrem Auto in die Rettungs¬
station.

Abschaffungen . Aus Oesterreich wurden für immer ausgewie¬
sen : Der 43>ährige Schlossergehilfe Anton Faltys  aus Neu-
Benaiek , Bezirk Iungbunzlau ; der 19jährige Schlossergehilfe
Albin Alfons Ha iß aus Dätzingen in . Württemberg und der
24jährige Kutscher Josef M üh l b er g c r aus , Bayern . — Aus
Tirol wurde aus die Dauer von zehn Fahren die 22jährige Haus¬
gehilfin Maria Grub er  aus Salzburg abgeschafft . _Aus
Vorarlberg würden auf die Dauer von zehn Fahren ausgewiesen:
Der 24sährige Hilfsarbeiter Ludwig A n z i >ng e r aus Braunau
a . I .; der 49jährige Schlossergehilfe Fosef Piff  aus Pinkafeld
und der Msährige Hilfsarbeiter Ludwig S t o ck i n g c r aus
Pullach in Bayern.

Selbstmord und Selbstmordversuch . Am 80. September um un¬
gefähr halb 8 Uhr früh hat sich in seiner Wohnung in der Jnn-
stratze der 23jährige Bundesbahnangestellte Heinrich Lener  er¬
schossen. Die Ursache soll in finanziellen Schwierigkeiten liegen.
Eine Nachbarin eilte auf die Schußdetonation hin in die Woh¬
nung und traf Lener im Bette liegend tot an . Fm gleichen Zim¬
mer weilte die 33jährige Haushälterin Leners . Cie entwand dem
Toten den Revolver , den er krampfhaft in der Hand hielt , und
schoß gegen sich selbst eine Kugel in die Brustseite . Die Rettungs¬
gesellschaft überführte die Verletzte ins Krankenhaus : die Leiche
Leners wurde in das Pathologische Institut gebracht . Aus einem
Sibfchiedsbriefe geht hervor , daß beide im Einverständnis ge¬
handelt haben.

Der „Nationalsozialist " erscheint weiter . Wir werden um Aus¬
nahme nachstehender Zuschrift ersucht : Die „Volkszeitung " ver¬
breitete vor einigen Tagen die Nachricht , daß der „National¬
sozialist " sein Erscheinen eingestellt habe . Die Nachricht ist un¬
richtig : die Landesleitung der nationalsozialistischen Partei , die
Eigentümerin und Herausgeberin des Blattes , denkt an eine
Einstellung des Blattes nicht im entferntesten . Allerdings ließen
gewisse Umstände , die mit der noch nicht ganz geklärten inner¬
parteilichen Lage Zusammenhängen , cs ratsam erscheinen , eine
provisorische Einstellung des Blattes durchzuführen . Die hiefür
maßgebend gewesenen Gründe sind inzwischen aber weggefallen,
so daß das bereits im vierten Jahrgang stehende Blatt trotz der
finanziellen Schwierigkeiten , die keineswegs geleugnet werden,
sein Erscheinen bereits wieder ausgenommen hat.

Aulounfall . Donnerstag %5  Uhr früh geriet an der Ecke Museum-
straße -Viaduktstraßc ein Student unter ein Auto , da er die Straße
qucrte , hiebei aber das Warn -ungssignai überhörte . Er erlitt an der
rechten Seite über Schädeldach und Schläfe eine bis auf den Knochen
reichende , etwa W Zentimeter lange Rißwunde und verschiedene
andere kleinere Verletzungen . Die Autoinsassen nahmen sich des
Verunglückten sofort an , indem sie ihn in die Rettungsstation in
das Rathaus schafften . Hier wurde dem jungen Mann die Nothilfe
geleistet und er . mit dem Rettungsauto in die chirurgisch« Klinik
gebracht.

Billiger Messe -Sonderverkauf im Warcnhans Baner-
Schwarz . Diese , in allen Bevölkerungskreiscn wett über
Tirol hinaus bekannte und altrenommierte Firma ver¬
anstaltet wieder anläßlich der M e s s e w o che einen
hervorragend billigen Sonücrverkauf,  bei
welchem sich ittfolge der abnorm niedrigen Preise , sowie
der reichhaltigen Auswahl aller Herbstbedarfs-
artikel  fiir Jedermann günstigste Kanfgele-
genheit  bietet . Dementsprechend dürfte mit einem
Massenbesuch  dieser wirtschaftlich bedeuten-
den Bezugsauelle  zu rechnen sein . Alles Nähere
ist aus dem heutigen und morgigen  Inserat er¬
sichtlich. 4- M 6

Die Auszahlung der Notstandsnnterstüßuug . Die erste
Räte (20 Prozent ) der Notstandsnntevstützung wurde
gestern den aktiven Bundesangestellten ausgezahlt.

Bom Hauptbahuhof . Vor der neuen Ankunftshalle deS
Hauptbahnhofes in Innsbruck lehnt auf zwei hohen Stel¬
zen eine Tafel mit der Aufschrift „Gepäcks -Aufbe¬
wahrung ". Schon seit mehr als zwei Monaten lehnt sie

dort , ohne daß sich jemand darum kümmert . Wir meinen,
daß es nun doch an der Zeit wäre , mit diesem ursprüng¬
lich wohl nur für Tage berechneten Provisorium anfzu-
räumen und ivürden empfehlen , entweder das Gestell in
die Erde zu pflanzen , oder die Tafel einfach an der Wand
zu befestigen , oder noch einfacher , sie ganz zu entfernen , da
sie ohnehin vollkommen überflüssig ist . Jedenfalls sollte
die Aenderung sofort geschehen , damit diese Geschmack¬
losigkeit noch vor Beginrr der Messe verschwindet.

2agd in Tirol . Unter diesem Titel ist das Heft 9 des Jahrganges
1928 der Zeitschrist „Tirol " aus Anlaß der Tiroler Jagdausstelluiig
in Innsbruck als Sonderheft erschienen. Im Einleitungsaussatz wür¬
digt Gras Konstantin Thun , Obmann des Tiroler Jagdschutzvereines,
die Bedeutung der Jagd in Tirol in historischer , volkstümlicher und
mirrschaftlicher Hinsicht. .Hofrat R . Happak , Forst - und Domänen¬
direktor a. D ., steuerte einen Aussatz über ,Mc Jagd in Tiroler
Bundesforsten " , Erwin Tschvsen schildert Eindrücke „Auf der Spiel¬
hahnbalz ", während Norbert Pretzschner einiges von der Hirschen-
tasclrundc erzählt , aus der der Tiroler Iagdschutzverein hervor¬
gegangen ist. Besonders hervorgehoben sei auch der reiche und in¬
teressant « Bilderschmuck des übrigens auch sonst gediegen ausgestat¬
teten Heftes.

Die Aenderung des Arbeitslosenversicherungkgefthes . Man schreibt
uns : Außer den bisherigen , sogenannten „rein ländlichen Ge¬
meinden ", die durch das Arbeitslosenosrsicherungsgesetz festgesetzt
wurden , werden ab 1. Oktober 1928 in Tirol noch folgende Gemeinden
als rein ländliche von den Beiträgen , zur 'Arbeitslosenversicherung
befreit sein. Im Bezirke Imst : Octz und Umhausen . Im Bezirke
K i tzb ü h c l : Kirchdorf , Küssen und Wcstendorf . Im Bezirke Ku s -
stein:  Ebbs , Niederndorf und Thiersee . Im Bezirke Reutte:
Biberwier . Im Bezirke Schwaz:  Gemeinde Buch . Diese Be¬
freiung von der Leistung der Beiträge zur Arbeitslosenunterstützung
kommt aber nur allen jenen Betrieben zugute , die durchschnittlich
weniger als fünf Arbeitnehmer gleichzeitig beschäftigen . Für Be¬
triebe , die mehr als fünf Arbeitnehmer ständig in Beschäftigung
haben , gilt also diese Befreiung nicht. Nur beim Baugewerbe
ist ein« Ausnahme ; die baugewerblichen Betriebe find dann von den
Leistungen zur Arbeitslosenversicherung frei , wenn sie ihre Arbeiter
bei der Herstellung oder Reparatur von landesüblichen Wohn - und
Wirtschaftsgebäuden verwenden . Arbeitnehmer , die sich gegen Ar¬
beitslosigkeit schützen wollen , können sich als freiwillige Mitglieder
zur Zahlung der Beiträge zur Arbeitslosenversicherung bei der
zuständigen Krankenkasse  anmelüen und die Beiträge zahlen.
Diese haben dann im Falle der Arbeitslosigkeit auch Anspruch aus
Arbeitslosenunterstützung.

Der Krtegsopfertag in der Gemeinde Hötting wird am
Samstag , den 2. Oktober I. I ., tu Form einer Haus-
sarmnlung abgehalten . Außerdem veranstalten Platzkon¬
zerte : die Musikkapelle Hötting am Kirchplatz in Hötting
in der Zeit von halb 5 bis halb 6 Uür , die Musikkapelle
„Alpenrose " am Kirchplatze in Mariahilf in der Zeit von
8 bis 7 Uhr nachmittags . Vom Bürgermeister ergeht an
die Bevölkerung die Bitte , durch Spenden das traurige
Los der Kriegsopfer zu mildern.

Höttingerbild . Am Samstag , den 2. Oktober , um
halb 7 Uhr früh . Messe tot Höttingerbild.

Ein fingierter Raubübersall ? Vor einiger Zeit kam die 22jährige
Luise G . zur Haltestelle II n t e r b e r g - S t c f a n s b r ü ä « und
erzählte , daß sic in der Nähe des Steges über die Sill von zwei
Burschen überfallen worden , sei, die ihr die Tasche und den Rucksack
nehmen wollten . Ueber ihr Bitten hätten sie jedoch von diesem Vor¬
sätze äbgelassen und habest ihr weiter nichts zu leide getan . Obwohl
sich nun sagleich ein Bahnarbeiter ans die Such ? nach den Burschen
machte und auch die Gendarmerie alsbald die Nachforschungen nus¬
nahm , ließ sich keine Spur finden . Ulrich aus der von der G. bezeich¬
net«» Stelle , wo sich angeblich der Ueberfall abgespielt hat . waren
keinerlei Spuren wahrzunehmen . Es liegt daher der Verdacht nahe,
daß die G . den Ueberfall zu irgend einen Zweck fingiert hat.

Urania hall . Der Film „Südtirol " läuft heute um 4 Uhr und
um 8 Uhr im Stadtkino.

Skelettfunb beim Barackcnba » i« Schwaz . Am 28. v. M.
fanden Arbeiter beim Barackenbau nordöstlich des Bahn¬
hofes in Schwaz in einer Tiefe von 1 Meter 20 Zentimeter
ein menschliches Skelett , das ansgegrabcn und im Lrts-
sriedhofe in Schwaz boigesetzt wurde . Nach Angabe des
Sanitätsrotes Dr . R i c c a b o n a dürfte cs sich um einen
vor zirka 100 Jahren  verstorbenen , beiläufig 20 Jahre
alten Mann handeln . Unweit der Aufftndungsstelle stand
ehedem das E p i d e m i e s p i t a l der Gemeinden Schwaz
und Bomp und es liegt die Vermutung nahe , daß es sich
um einen Verstorbenen ans diesem Spital handelt.

Zu dem Autounglück am Achensee wird uns noch folgen¬
des berichtet : Am 28. v. M . gegen 15 Uhr 30 stürzte auf der
'Achentalerstratze , und zwar am Achensee zwischen Scho¬
lastika und dem Hotel Seehos , ein dem Holzhändler Kögl
aus Maurach gehöriges und von Chauffeur G r a u tz aus
Maurach gelenktes , mit Rundhölzern vollbeladenes Last¬
auto mit Eisenbereifnng , infolge Einbrechens der Stra-
tzenvöschung auf der Seeseite in den See . Das Lastauto
war einem Personenauto ausgewichen , war dabei etwas
zu weit an den Straßenrand gekommen und driickte in¬
folge seines erheblichen Gewichtes die Böschung ein . Der
Chauffeur Grautz und der miffahrende Perlbauer Thomas
Bischof er  aus Achenkirch , Vater von sieben Kindern,
kamen tm See unter das Auto zu liegen und ertranken.
Die Leichen konnten erst nach zirka dreiviertel Stunden
von der Gendarmerie und den zur Hilfeleistung herbeige¬
eilten Bewohnern des Achentales geborgen werden . Die
Leichs des Chauffeurs wurde nach Maurach , jene des
Bischofer in seine Wohnung nach Achenkirch überführt.

bstjähriges Besimidsjubiläum der Feuerwehr in Zell am Zillcr.
Es wird uns berichtet : 'Am 20. September feierte di« Feuerwehr
in Zell am Ziller dos 60jährige Jubelfest ihres Bestandes in feier¬
licher Weise . Die Einleitung bildete am Samstag abends ein
Fackelzug und eine Serenade der Musikkapelle . Der Festtag selbst
wurde mit dem Einzug der Jubelwehr in die Dekanal -Pfarrkirche
unter klingendem Spiele begonnen . Nach der kirchlichen Feier fand
am Haupiplatze die Dekorierung von vier Mitgliedern siir 40jährige
und von 23 Mitgliedern für 2ösährige ersprießliche Tätigkeit im
Feucrwehrwesen statt , wobei Bezirkshauptmann August O d c l g a non
Schwaz den Glückwunsch und den Dank der Bezirkshauptmannschaft
aussprach . Es sprachen dann Löschinspektor Karl Flora  aus
Schwaz , Bürgermeister Josef Lackstätter  und Feuerwehrhaupt-
mann Johann Gasser  von Zell . Sämtliche Redner legten die
Bedeutung der Feier dar und dankten den ausgezeichneten Wehrmän-
nern für ihre unermüdliche Mitarbeit durch eine so lange Reihe
von Jahren . Ergreifend wirkte der Moment , als vier verdienst¬
volle alte Männer , die bereits über 50 Jahre der Jubelwehr an-
gehören , vortraten , uni das verliehene Ehrendiplom in Empfang
zu nehmen . Es sind dies : Kupscrschmicdmeister Franz Eberhar¬
ter,  Schustermeister Jakob Feichter,  Reischerbauer Jakob
Gcisler  und Hutmachermeister Franz W e g s ch e i d e r . Ein
fünfter Jubilar , Franz E b e r h a r t e r , Tirolerheimer , der in
München weilte , war verhindert , an der Feier teilzunehmen . Nach¬
mittags fand eine kombinierte Sch au Übung  statt , an der
sich außer der Jubelwehr Zell die Feuerwehren Mayrhofen , Rams-
berg -Hippach » Schwen -dau , Laimach und Aschau beteiligten und der

Landesverbandsobmann Innerhofer  und Bezirksvertreter O ei¬
ner aus Innsbruck beiwohnten . Die Uebung mar bis in bas kleinste
Detail gut gelungen , so daß dem llebungsleiter Kommandanten
Johann Gasser  voller Dank gebührt . Nach der Uebung , die
am sogenannten Gaudaplatz stattsand , bewegte sich der Festzug rmt
den mit Kränzen und Blumen geschmückten Gerätschaften der
Jubelwehr und mit einem sinnreich gezierten Festwagen durch die
reichbeflaggte Ortschaft zurück zum oberen Darfplatze . wo Uuf-
stellung genommen wurde und Kommandant Gasser allen Wehren
und Vertretungen dankte . Bürgermeister Lackstätter  gedachte in
seiner Festrede an all« gestorbenen und gefallenen Kameraden,
besprach die Entstehung der Feuerwehr Zell und deren Werdegang
bis zum heutigen Tage . Namens der Nachbargemsinds sprach
Oberlehrer Odersorcher,  der die Grüße und Glückwunsch« der
Feuerwehr Mayrhofen zum Ausdruck brachte und der Iubelwehr
ein kräftiges „Gut Heil " zurief . Schuldirektor i. R . Andreas
Kreidl  übermittelte den Dank der alten dekorierten Wehrmanner.
Damit fand der offizielle Teil der Feier seinen Abschluß . Es sengte
noch ein gemütliches Beisammensein bis in die Abendstunden , die
Musikkapellen von Uderns . Mayrhofen und Zell ließen abwechselnd
ihre schönen Weisen erklingen . Daß die Bedeutung des Jubel¬
tages von allen Kreisen voll ersaßt wurde , zeigte die rege Antctt-

Parteigericht mutz sei» ! Die „Volksztzitong " veröffent¬
lichte am 25. v. M . einen Beschluß der Bezirksleitung Kuf¬
stein . wonach der ehemalige Landtagsabgeordnete Lapper
am 28. August aus der sozialdemokratischen Partei wegen
Verletzung des Parteistatuts ausgeschlossen wurde . Der
Beschluß kam reichlich spät , da Herr Lapper schon im
Juli , also einen Monat vor dem Parteitzeschlntz , selbst
seinen Austritt aus der sozialdemokratischen Partei ange-
mel 'det hatte . Diese Austrittserklärung wurde nicht zur
Kenntnis genommen : als Strafe für die „Fahnenflucht"
wurde aber von der Landesparteileitung ein P a r t e i g e -
richt eingesetzt , das den Ausschluß  des bereits frei¬
willig ausgetretenen  PartetmiigliedeZ beschloß.

Thraker in kihbühek . Er wird uns geschrieben : Am Sonntag , den
26. v. M . wurde hier dos Schauspiel „ Das zerrissene Tirol " voii
Hans Klausner  als 500. Jubiläumsaufführung gegeben . Herr
Klausner spielte mit seiner Frau Maura als Gast und hatte viel
Erfolg.

lleberland -Löschhilfe. Man schreibt uns : Am letzten Sonntag
hielt die freiwillige Feuerwehr Kematen eine größere Uebung ab,
an der auch di« Motorspritze der ersten Kompagnie der freiwilligen
Feuerwehr Innsbruck teilnahm . Der Uebung lag der Gedanke zu¬
grunde , daß ein nächst der Kirche gelegenes großes Bauernhaus in
Brand geraten und außer der Nachbarschaft auch die Kirche in Ge¬
fahr war . Mit Rücksicht auf die äußerst gefährliche Situation wurde
Löschhilf« von Innsbruck angesordert ; diese traf nach 28 Minuten
Fahrzeit in Kematen ein. Der Uebungsverlaus zeigte von einer recht
guten Schulung der Ortsfeuerwehr ; diese konnte bei der Uebung
auch mit der Wirkungsweise eines modernen Gerätes bekannt ge¬
macht werben . 'Nach Uebungsschluh wurde der Mannschaft die Auto¬
spritze in ihren verschiedenen Vermendungsmöglichkciten vorgeführt
und erklärt . Bei der Besprechung dankte der Bürgermeister , der
selbst als Feuerwehrmann Dienst machte , den Innsbrucker Kame¬
raden für ihr Kommen und fiir die gezeigten Leistungen . Haupt¬
mann P i t s ch e i d e r belobt « das sichere Arbeiten der ^ Ortsfeucr-
wehr , gab Ratschläge aus welche Weis« im Ernstfälle Löschhilse aus
Innsbruck zu erlangen ist und machte besonders daraus aufmerk¬
sam , stets für beste Instandhaltung der Zufahrtsstraßen Sorge zu
tragen.

Ein Gevdormeriebeamker gestochen. Zur Notiz vom 27. Ssp-
ckewber aus . T c.l fs ersucht uns der Oberbauarbeiter der Bundes¬
bahnen Alois Markt in Telfs  Nr . 55 um Aufnahme folgender
Berichtigung : Es ist nicht richtig , daß die Karrnerleute Josef und
Walburga Eitzenberg er  in Telss in einen heftigen Streit mit
den im gleichen Hause wohnenden Kärrnern  gerieten . Es han¬
delte sich mehr um einen Ueberfall auf Markt durch die
Karrnerleute . Markt war etwa 20 Jahre als Fabriksarbeitier tätig
und er ist schon seit sieben Jahren als Oberbauarbeiter bei der
Bundesbahn vefchäsiigt . Er hatte mit den Karrnerleuten Joses und
Walburga Eitzcnberger  eine gerichtliche Verhandlung in Inns¬
bruck. Nach der Rückkehr lauerte ihm Walburga Eitzenberger am
Balkon auf und versetzte ihm, ohne vorherigen Wortwechsel , mit
einem harten Gegenstand einen Hieb über den Kopf . Sie verfolgte
Markt weiter .bis in die Küche, wo sic noch zweimal zuschlug.
Es wurde die Gendarmerie verständigt . Sogleich erschienen fünf
Beamte , um di« Berhaftung des Ehepaares Eitzcnberger vorzu-
nshnien . Bei dieser Gelegenheit versetzte die Walburga Eitzenberger
emew Gendarmer -ebeomten einen Stich , außerdem riß sie einem
Gendarmen das Seitengewehr heraus und wollte mit dem Säbel
dreinschlagen , was aber durch di« übrigen Beamten verhindert wer¬
den konnte . Es handelte sich daher um einen gewalttätigen Ileber-
fall durch die Eheleute Eitzenberger gegen Markt , der mit seiner
Familie wohl nicht zu den Kärrnern gezählt werden kann.

Wildschmeirre in Untsramntergau . Vom Plansee
wird uns geschrieben : In ösu Fluren von Nntcrammer-
gan und Schekenan wurden schon seit längerer Zeit
Spuren von Wildschweinen bemerkt . Nun gelang es dcit
Jagdpächtern , die die Jagd am Schergen innehaben,
einen Keiler , etwa dreijährig , zur Strecke zu bringen.
Das war für die Bevölkerung eine Sensation.

Die Vorarlberger Jllwerke . Ans Bregenz  wird uns
geschrieben : Wie der Nachrichtendienst der Vorarlberger
Landesregierung mitteilt , hat der Vorarlberger Landtag
in seiner vertraulichen Sitzung am Mittwoch dem Ent¬
wurf des Landesvertragcs mit den Oberschwäbischen Elek-
trizitätAwerken und dem Großkraftwerk Württemberg A.-
G . und bem Gründungsbericht der Vorarlberger Jllwerke
A.-G . und der Satzungen der Jllwerke einstimmig die
Genehmigung erteilt.

Zwei Radsahrunsällc in Vorarlberg . Aus Bregenz  wird uns
berichtet : Der m der Heldeiibankstraße in Borklaster wohnhafte
Gipser Heinrich Burtscher  fuhr am Mittwoch nachmittags mit
feinen , Fahrrnde durch die Arlbergstraßc gegen Lavterach . In der
Höhe des Gasthauses zur ,Linde " kam er infolge eines Borradgabel-
bruches zum Sturze ; Burtscher erlitt unter dem rechten Auge eine
schwere Verletzung und « n den Händen Hautabschürfungen . Er
wurde ins Stadtspital überführt . — Am Dienstag gegen 10 Uhr
abends geriet der Seidendr »ckereiarbeiter Franz Feurstein aus
Dornbirn  auf der Straße von Lustenau nach Dornbirn mit denr
Fohrrade nah « au den Straßenrand , der infolge des Regens stark
ausgewcicht und schlüpfrig war . Der Radfahrer stürzte und blieb,
aus einer Kopfwunde stark blutend , bewußtlos liegen . Nach Anlegung
eines Notvevbandes wurde er von der Rettungsobteilung in seine
Wohnung gebracht.

Ein Lahnsrevel bei Lindau . Aus Bregenz  wird berichtet:
Ein Bahn -frevel konnte auf der Strecke Lindau — Kempten  in
der Nähe der Ortschaft Rorh kreuz  aufg -edeckt werden . Ein
lOjähriger Junge legte 14 große Steine auf die Innenseite der
Schienen , um eine Entgleisung des Zuges heroorzurufen . Die sofort
gepflogenen Forschungen führten alsbald zur Ermittlung -des Täters.

Der Raubübersall in Trient . Wir berichteten vor einigen Tagen
über den nächtlichen Raubü -bersall , der in einer Straße Trient ? aus
das Ehepaar Pifetia ausgeführt wurde . Nun wird aus Trient
berichtet, daß es gelungen ist, drei Trienter Burschen im Alter von
fünszeh » bis achtzehn Jahren als Täter sestzust-sllen und zu verhaften.
Bei einem von ihnen wurde auch die der Frau Piselta geraubte
Handtasche gesunden.

i
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Ueber den Schulbesuch in Lienz wird berichtet: In den
städtischen Volks- und Bürgerschulen sind zum Beginn
des Schuljahres insgesamt 818 Schüler  eingeschrieben
worden, 414 Mädchen und 399 Knaben. Davon besuchen
die sechsklassige Volksschule der Frauen Dominikanerin¬
nen 218 Mädchen und die drciklassige Bürgerschule der
Dominikanerinnen 97 Mädchen. Die drciklassige städtische
Mädchenschule wird von 69 Mädchen besucht, während die
sechsklassige städtische Volksschule von 275 Knaben und die
dreiklassige städtische Biirgerschule von 124 Knaben besucht
wird. Die erste Kuabenklasse mit 66 Besuchern soll über
Beschluß des Ortsschiilrales geteilt werden.

Aufdeckung eines Mordes nach anderthalb Jahren . Wie
wir bereits kurz berichtet haben, wurde die Leiche der am
9. Mai 1925 in Wiesen  im Pfitschertal gestorbenen
Wirtin Kreszenz Platter  durch eine Gertchtskourmis-
sion aus Trient exhumiert. Nunmehr wird über diese An-
gelegenhsit aus Sterzing noch weiter berichtet: Vor zirka
anderthalb Jahren fand uran im Gasthaus „Maibad" bet
Sterzing die frühere Wirtin dieses Gasthauses eines Mor-
gens erhängt im Keller auf. Sie wurde in Wiesen zwar
kirchlich, aber ganz einfach begraben. Man konnte es schon
damals kaum glauben, daß sich diese Frau , die als fromm
galt, selbst das Leben genommen habe. Beweise von der
Schuld anderer an ihrem Tode waren keine da und so
wurde sie als Selbstmörderin angesehen. Jedoch die Fama
von einem gewaltsamen Tode, herboigeführt von anderer
Sette, richte nicht und schwirrte immer wieder herum, zu¬
mal die Frau einige Tage vor chrem Tode von einem selt¬
samen Vorkmmnnis, das sie bei der Nacht erlebte,
und das sie sehr erschreckt hatte, erzählte. Nun
haben sich die Verdachtsgriinde von einem Morde
demrt verdichtet, und verstärkt, daß die Behörde sich
veranlaßt sah, die Leiche in der lettzen Woche zu exhumie¬
ren und sezieren zu lassen. In Haft genommen
wurden inzwischen in Meran der Schwiegersohn  der
Toten immens Plangger,  und in Sterzing dessen aus
Telfes stammender Freund Zingerle.

Ein Postmeisterjnbilänm . Wie aus N i e d e r d o r f i. P.
berichtet wird, feierte kltrzlich der dortige Postmeister
Alois Schifferegger  das seltene Jubiläum der 50W-
rtgen Dienstzeit. Herr Schifferegger, ein geborener
Brunecker, begann seine Tätigkeit im Jahre 1876 in
Schlanders  im goldenen Zeitalter des Postwagenver-
kehrs (Pferdepost). Nach zehnjährigem Wirken in Schlan-
ders erhielt er in Würdigung treuer Pflichterfüllung den
Ruf als Leiter des Postamtes Nauders.  Ueberall hat
sich der Jubilar durch fein loyales Benehmen und Ent¬
gegenkommen die Achtung und Wertschätzung aller , die ihn
kannten, errungen . Nach abermals 10 Jahren aufopfe¬
rungsvoller , diensteifriger Tätigkeit wurde ihm das zwei
Gemeinden und eine Fraktion umfassende Postamt Nie¬
derdorf i. P . verliehen, dessen Leitung er nun volle
30 Jahre zur vollsten Zufriedenheit allerseits innehat.

Eingemeindungen im Binschgau. Die italienischen Be¬
hörden haben die bisher selbständigen Gemeinden Staben,
Tabland und Plans in den Ort N a t n r n s eingemcindet.

*

Bund der Raineroffizicre. Die Regimentsabcnde finden
ab nun an jedem ersten Samstage eines jeden Monates
im Gasthose „Televo" in Innsbruck , Älaria -Theresien-
stratze, statt, wo es auch gelungen ist, für den ganzen Win¬
ter eine heizbare Kegelbahn sicherzustellen. Aus diesem
Grunde ist eine erhöhte Frequenz der Regimentsabenöe
geboten. Nächster Regimcntsabeud Samstag , den
2. Oktober  1926. st- Ha 5

Die Autonuteruchmung Heinrich Menardi , Innsbruck,
Boznerplatz 8, eröffnet am 2. Oktober d. I . den ständigen
Kraftwagenpcrsonenverkehr Innsbruck , Hall, Wattens,
Schwaz und zurück. Alles nähere tot heutigen Anzeigen¬
teil. + 150g

Karlsbader Oblaten. Echter Bienenhonig. E. Stau¬
bach, Oblatenerzengnng, Musenmstr. 33. -i- St243p

Ranhe Witterung kann Ihrer Haut nicht schaden, wenn
Sie P f ei l r i n g-Lanolincreme verwenden. Ueberall er¬
hältlich! ,+ 103a

Ier linteMmian Oer MesOofmen.
Die Bundesbahndircktion Innsbruck schreibt uns : Um Mitter-

nacht vom 2. aus 3. Oktober tritt aus den Linien der österreichischen
Bundesbahnen der Wintersahrplan in Kraft, aus dem hinsichtlich
des Personenzugsverkehres folgende Aenderungen  als beson¬
ders bemerkenswert hervorzuhöben sind:

Der derzeit um 11 Uhr von I n n sb r u ck- Hbf. in der Richtung
nach Salzburg  verkehrende Personenzug 514 wird zur Ver¬
besserung der Verbindung München — Kitzbühel  früher ge¬
legt (Innsbruck -Hbf. ab 10 Uhr 30) und bis Salzburg geführt. In
der Strecke Innsbruck — Kufstein  wird der Abendpersonen¬
zug 414 später verkehren, Innsbruck ab 18 Uhr 35, Wörgl ab
20 Uhr 48. Kufstein an 21 Uhr 10 und erhält in Innsbruck-Hbf.
di« Anschlüsse vom Zuge 314 von Lindau unb 1614 von Reutle.
In Wörgl besteht der Anschluß vom Zuge 515, Salzburg ab
14 Uhr 55, Wörgl an 20 Uhr 4L. Zur Aufrechterhaltung der
Abendverbindung  von Innsbruck nach dem B r i x e n t a I e
wird auch der Anschluhzug 522 später verkehren, Wörgl ab 20 Uhr 52.
Saalfelden an 23 Uhr 25.

Zur Förderung des Wintersportes  im Gebiete von Kitz¬
bühel gelangt der besonders beschleunigte Personenzng 839/840
von M ü n che n nach St . Johann  i . X. zur Einführung:
München ab 14 Uhr, Kufstein ab 16 Uhr 18, Wörgl an 16 Uhr 40,
Kitzbühel an 17 Uhr 45, St . Johann i. X. an 18 Uhr. In Wörgl
besteht auch unniiltelbarer Anschluß nach Innsbruck, Wörgl ab
16 Uhr 53, Innsbruck an 18 Uhr 32. Für di« Rückfahrt aus dem
Brixentale wird der beschleunigte Zug 841/842 von St . Johann i. X.
nach München geführt: St . Johann i. X. ab 17 Uhr 45, Kitzbühel
ab ' 18 Uhr 05, Wörgl an 19 Uhr, Kufstein an 19 Uhr 25, München
an 21 Uhr 58. Die Vcrkehrstage dieser Sportzüge , die auch durch¬
lausende Wagen 3. Klasse München—St . Johann i. X. und zurück
führen, sind in den Aushangfahrplänen enthalten.

Zug 417 K u sst c i n — I n n s b ru ck wird srül)«r gelegt, Kuf.
stein ab 17 Uhr 40, Innsbruck an 20 Uhr und vermittelt in Wörgl
den direkten Anschluß an den Schnellzug 2 140 (Wörgl ab 18 Uhr
22 Min .) von Kufstein nach Salzburg —Wien. Der Personenzug 418
verkehrt vor dem Wiener Schnellzug 132 bis Wörgl und nimmt
dort den Anschluß dieses Schnellzuges nach Kufstein auf. Inns¬
bruck ab 8 Uhr, Kusstein an 10 Uhr 20. Der Schnellzug D 135 er¬
hält in Wörgl Aufenthalt, wodurch im Anschluss« der Züge 845/439
eine neue Abendverbindung von München—Kusstein nach Innsbruck
geschaffen wird : München ab 19 Uhr 15, Kufstein ab 22 Uhr 35,
Wörgl ab 23 Uhr 48, Innsbruck an 0 Uhr 45.

Der heutigen Postaüflage liegen

Posterlagscheine
zur Erneuerung des Bezugsrechhxs

für November 1926
bei. Um in der regelmäßigen Versendung der „Innsbrucker
Nachrichten" keine Unterbrechung eintreten zu lasten,
empfehlen wir unseren geehrten Postbeziehern, die Ein-
Zahlung der Dezugsgebühr

sofort vorzunehmen.
Sollte ein Weiterbezug nicht gewünscht werden, erbitten

wir sofortige schriftliche Abbestellung.

Bezugspreise:
Monatlich . s 4.60
Vierteljährlich. S 12.50

Verwaltung Der„FnnshruSer Nachrichten".

Auf der Strecke Innsbruck — Brenner  werden die Abend¬
personenzüge 1824/1829 wieder eingeführt und verkehren täglich:
Zug 1824 ab Brenner 17 Uhr 55, an Innsbruck 19 Uhr 05.
Zug 1829 Innsbruck ab 23 Uhr 05, Brenner an 1 Uhr, erhält An¬
schluß aus dem Ober- und Unterinntale und verkehrt erstmals schon
am 2. auf 3. Oktober. Der bisherige Sonn - und Feiertagszug 1831,
Innsbruck ab 5 Uhr 25, Brenner an 7 Uhr 20 wird ausgelassen.

In der Strecke I n n s b r u ck— L i n d a u sind di« Züge 313,
Innsbruck-Hbf. ab 8 Uhr 25. Lindau-Stadt an 15 Uhr 55 und 312.
Lindau-Stadt ab 13 Uhr 55, Innsbruck -Hbf. an 20 Uhr 56 beschleu¬
nigt und erhalten in Lindau unmittelbaren Anschluß nach und von
Friedrichshafen, woselbst wieder der Anschluß an die Schnellzüge
D 108/2 107 nach und von Stuttgart , dem Rheinland und Holland
besteht. Die im Sommer durch die Schnellzüge D 77 (Innsbruck
ab 10 Uhr 30, Lindau an 1 Uhr 36) und D 78 (Lindau ab 13 Uhr 46,
Innsbruck an 18 Uhr 42) bestehende Verbindung mit Südwest¬
deutschland und weiter, wird daher durch die vorerwähnten be¬
schleunigten Personenzüge 313-312 aufrecht erhalten. In diesen
Zügen werden auch die durchlaufenden Wagen Vlissingen —
Innsbruck und Stuttgart — Innsbruck  und zurück ge¬führt.

Der Nachtpersonenzug 320 aus Vorarlberg  wird verzögert,
um eine günstigere Ankunft in Innsbruck und auch eine der
Arbeiterbeförderung  im Oberinntale entsprechende Zugs-
läge zu erreichen: Londeck ab 4 Uhr 17. Innsbruck-Hbf. an 6 Uhr 40.
Der Werktagszug 322 verkehrt gleichfalls später, Tests ob 8 Uhr 42,
Innsbruck -Hbf. an 7 Uhr 28, wodurch er für Angestellte und Schüler
eine zweckdienliche Lage erhält. Der Personenzug 323, Innsbruck-
Hbf. ab 11 Uhr 05, Landeck an 13 Uhr 12 wird an Samstagen
auch in der Strecke Landeck—St . Anton a. A. geführt, Landeck ab
13 Uhr 27, St . Anton a. A. an 14 Uhr 24. Die Sonn - und Feier-
tagszüge 325, Innsbruck-Hbf. ab 13 Uhr 20, Xelfs an 14 Uhr 16
und 326, Xelfs ob 19 Uhr .02. Innsbruck -Hbf. an 20 Uhr. werden
aufgelösten.

Auf der M i t t e n w a lt »b a h n verkehrt der Personenzug
1615/1715 früher und wird in Reutte  zum Anschlüsse an den
Abendpersonenzug 1119 nach Kempten  gebracht : Innsbruck-Hbf.
ab 12 Uhr 30, Reutte an 16 Uhr M, ab 16 Uhr 57. In der Gegen¬
richtung ist Zug 1712/1612 gleichfalls vorgelegt, Reutte ab 17 Uhr 10,
Innsbruck-Hbf. an 21 Uhr 35 und erhält somit den Anschluß an
den Schnellzug D 40 nach Wien. Zur Hebung des Wintersport¬
verkehres gelangt in der Strecke München — Garmisch-
Partenkirchen — Innsbruck  der Sportzug 1371/1628,
München ab 6 Uhr 30, Seefeld an 10 Uhr 03, Innsbruck-Hbf. an
11 Uhr 15 und für die Rückfahrt der Zug 1627/1372, Innsbruck -Hbf.
ab 16 Uhr 40, Seefeld ab 17 Uhr 38, Garmisch an 18 Uhr 52.
München an 21 Uhr 15 zur Einführung . Die Verkehrstage dieser
Züge sind in den Aushangfahrplänen angeführt. Auch in diesen
Zügen werden durchlaufende Wagen München — Innsbruck
und zurück geführt. Der Sportzug 1627 findet in Garmisch auch
unmitteldaven Anschluß an den Schnellzug 165 noch München
(Garmisch ab 19 Uhr, München an 20 Uhr 48).

Die übrigen Aenderungen im Zugsverkehre und die neuen Vsr-
kehrszeiten sind aus den Aushangfahrplcinen zu ersehen.

Me neue Hochspannungsübertragungsleitung
der Bundesbahn im Anterinnkal.

Die für die elektrische Zugeföröerung au-f Ser Linie
Kufstein—Innsbruck erforderliche elektrische Energie wird
bekanntlich vom AHenfeewerk und dem Ruetzwerke gelie¬
fert werden. Zwecks elektrischer Kuppelung dieser beiden
Werke und Speisung der Unterwerke Wörgl und Hall be¬
absichtigt die Unternehmung „Oesterrcichische Bundes¬
bahnen" die bereits genehmigte 55.000 Volt-Ucber-
tragnngsleitung vom Ruetzwerke zum Unterwerke Hall
i. T. von diesem Unterwerke über das Achenseekroftwerk
zum Unterwerke in Wörgl m  verlängern.

Ter vom Ruch werk und Achenseekraftwerk mit einer
Spannung von 55.000 Volt kommende Einphasenwechsel-
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Nusikverein Innsbruck
Dienstag , 5.. und Freitag , 8. Oktober, abends 8 Uhrim Mnsikvereinssaal

2 KammermusiStabende
des 8564

Wendling - Quartetts
Vortragsfolge : Reger , Beethoven , Brahms , Mozart , Dvorak.

ström 16K Perioden wird itt den Unterwerken Wörgl und
Hall zur Speisung der FahrdraHtanlage auf eine Span¬
nung von 15.000 Volt gebracht.

Die Uebertragungsleitnng wird größtenteils in einer
Entfernung von 25 bis 50 Meter längs der Bahnlinie
Kufstein—Innsbruck verlaufen. Vom Unterwerk Wörgl
beginnend verbleibt die Leitung rechts der Bahn bis in
Kilometer 32.8/9 hinter Brixlegg. Um eine Umgebung
der Stadt Nattenberg zu vermeiden, führt die Leitung
iiber den Rattenberger Tunnel . Bon Kilometer 32.8/9 ver¬
bleibt die Leitung vorläufig links der Bahn , wird bei
Münster-Wresing ans die Länge von etwa 2 Kilometer
auf dem rechten Jnnnfer geführt, um nach neuerlicher
Jnnübersetznng und Ueberquerung der Zillerialbahn zum
Mast 180 zu gelangen, von dem eine Stichleitung zum
Achenscekvaftwerk ahzweigi. Im weiteren Verlaufe ftihrt
die Leitung links der Bahn zum Unterwerke Hall i. T.

Die Leitung besteht aus 335 Spannfeldern , die mittlere
Spannweite beträgt 155 Meter, die größte 210 Meter . Als
Leitungsgestänge kommen ausschließlich eiserne Gitter¬
masten mit Betonfundamenten zur Verwendung. Diese
trageli zwei Kupferseile, während an den Mastspitzen ein
Erdungsstahlseil verläuft. Die Aufhängung bezw. Ab¬
spannung der Kupferseile erfolgt mittels 3—Igliedriger
Jsolatorenketten.

Das Verkehrsmtntsterium hat den Entwurf überprüft
und genehmigt, sodatz für die Tage vom 11. bis 25. Ok¬
tober die kommisftonelle Begehung  der Truste
anberanmt werden konnte.

Beschlüsse der Vorarlberger Landesregierung.
In der Sitzung der Vorarlberger Landesregierung vom 25. Sep¬

tember wurde zur Kenntnis gebracht: Die Mitteilung des Bun-
desministeriums für Land- und Forstwirtschaft , wonach die Be¬
sprechung in Sachen der Rheinmeliorisierung  sür die
Woche vom 2. bis 6. November 1926 in Aussicht genommen wird.
— Die Eingabe der Kammer für Handel , Gewerbe und Indu¬
strie in Feldkirch betreffend die fünfte Abgabenteilungsnovelle.
— Wegen eventueller Erlassung eines Autoverbotes  auf der
Straßenstrecke Alberschwende—Buch wird unter Leitung des
Landeestatthalters Dr. Redler  und unter Beizug eines Amts¬
technikers eine kommistionelle Verhandlung ausgeschrieben. —-
Die Landesregierung ist unter folgenden Umständen bereit , aus
dem Autosteuerfonds Subventionen für die Beschaffung von
Schotterbrechern im Höchstausmaße von 15 Prozent zu ge¬
währen : Von diesen Subventionen sind Städte und Marktgemein¬
den ausgenommen : für Anschaffungen bis 30. Juni 1926 erfolgt
keine Subvention : die Landesregierung wird bei der Beurtei¬
lung des Ansuchens auch noch die wirtschaftliche Lage der be¬
treffenden Gemeinde in Erwägung ziehen und bei günsttg situier¬
ten Gemeinden eine Beitragslcistung ablehnen : nachdent die
Subventionsgelder aus dem Autostcuererträgnistc fließen, wird
nur für jene Gemeinden eine Subvention in Betracht kommen,
die mit Automobil fahrbare Straßen erhalten.

Die Vorarlberger Landesregierung nimmt den Bericht des
Landesbauamtes in Angelegenheit der Feststellung der Hoch¬
wasserschäden  aus Anlaß des August-Hochwassers zur
Kenntnis und bemerkt hiezu folgendes : Die Landesregierung
gewährt hinsichtlich der darin verzeichnelen öffentlichen Wege eine
einmalige Aushilfe in der Höhe von 25 Prozent des ermittelten
Erfordernisses , doch stellt der Voranschlag des Landesbauamtes
die Höchstgrenze dar . Die Ueberweisung der Subvention erfolgt
nach Wiederherstellung der Objekte und nach Ueberprüsung durch
das Landesbauamt . Objekte , die bis 1. April 1927 nicht her¬
gestellt find, werden ausgeschaltet. — Die Landesregierung kann
dem Landtag die Gewährung einer Subvention für den
Aero - Lloyd  erst in jenem Zeitpunkte in Vorschlag bringen,
wo die Errichtung eines Flughafens in Vorarlberg ernstlich in
Frage kommt. — Dem Entwürfe einer Zuschrift an den Tier-
schutzverein für Vorarlberg als Erledigung auf dessen Eingabe
betreffend die Bekämpfung von Tiermihhandlungen wird zuge-
stimmt. — Die Landesregierung ist nicht in der Lage, auf. eine
weitere Beteiligung an der Versicherungsanstalt der österreichi¬
schen Bundesländer in Wien einzugehen.

fbeateu+lßuftb&unfi
«= Stadttheater Innsbruck. Aus d« Thealerkanzlei wird uns ge¬

schrieben: Rach den großen Erjolgen der Operette „Adieu Min« "
wird auch Freitag , um den vielen Nachfragen zu genüge», „Adieu
Mimi" zur Ausführung gebracht. Am Samstag beginnt die große
Operetten-Revu« „Das Journal der ülsbe ", in dem die .neuenga¬
gierte erste Operettenfängcrin Frau Grete von Ritter -Heim zum
erstenmal auflritt . Diese Revue, di« den ganzen Sonmier hindurch
im Wiener Bürgen Hemer der größte Erfolg war, bleibt während
der ganzen Messe auf den: Repertoire. Dutzendkarten ungültig. Der
Barverkauf findet jeden Xag in der Zeit van halb 10 Uhr vormittags
bis halb 1 Uhr mittags und von 3 Uhr nachmittags ins 7 Uhr abends
im Xhectter statt, dort werden mich Dntzendkarten zu 20 Prozent
Ermäßigung abgegeben.

--- Was ist eine Revue? Das Stadttheater bringt uns während
der Messe mit dem ,Journal der Liebe" diese neue Kunstgattung, die
sich von der Operette darin unterscheidet, daß sie eine Schau van
Tänzen und Ausstattung bringt, die in Bilder lose zusammengesügt
den Schauplatz in aller Herren Länder verwandelt. Eigentlich ist die
Revue aus den blendenden Kinoprogrammen der letzten Jahre «nt.
standen, um dem immer sensationslüsternen Publikum eine Augen¬
weide zu bieten. Auch das Xheater mußie sich im gleichen Sinne
umstellen, uin di« Konkurrenz einigermaßen zu paralisieren. In der
Revue, die vom 2. bl» 10. Oktober in ununterbrochener Reihe auf
dem Spielplan bleibt, wird noch neben dem echt wienerischen Milieu
(mit acht Xanzgirlr vom Wiener Bürgertheater ) eine reizende
Schlagermusik gcPoten. die in Wien heute jeder singt. Es wurden
in Ausftatlmig und Dekorationen keine Opfer gescheut, das Werk als
Schlager für die Messe herauszubringen.

- - Lxl-Dühne, Löwenhaustheater. Freitag abends 8 Uhr gelangt
„Glaube und Heimat", di« Tragödie eines Volkes, drei Akte, von
Karl̂ Sckiönherr zum letzten Male in dieser Spielzeit .zur Aufführung.
— Samstag wird der Schwank „Die fünf Karnickel" von Julius
Pohl nochmals gegeben. Sonntag abends gelangt zum 1. Male „Die
Geier Wally", Volksfchauspicl von Wilh. v. Hillern, mit Frau
Anna Ext i» der Titelrolle, zur Ausführung. — Nach Schluß der
Vorstellung verkehrt täglich ein Zug der Straßenbahn ab Haltestelle
Handelsakademie nach Hall und Berg Jfcl . —: Kartenoorverkauf in
der Kunsthandlung E. A. Czichno. — Zu der Vorstellung „Glaube
und Heimat" durch di« Erl -Bühne werden in der Arbeiter¬
kamm er  bedeutend ermäßigte Karten abgegeben.

— Musikverein Innsbruck. Der erst« Kammermusikabend des
Wendling-Ouartetis am 5. Oktober bringt Negers Streichquartett
op. 74, D-Mall , eines der hervorragendsten Werke des Meisters,
sowie Beethovens Streichquartett op. 59, C-Moll . Karten Vorverkauf
im Musikvereinsgebäude am 2. und 4. dis 8. Oktober. Direktor
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Schennich wird über die an beiden Abenden zur Aufführung ge¬
langenden Werke Montag den 4. Oktober abends 8 Uhr im Mufik-
vereinsfaale einen Einführungsvortrag halten.

— Mufikvereinsschule Innsbruck. Die Einschreibungen in die Musik-
oereinsschule finden noch am 1. und 2. Oktober von 9 bis 12 Uhr
vormittags und von 3 bis 6 Uhr abends statt. Di« Zuteilung zu
den einzelnen Lehrkräften wird am Montag nachmittags von 4 bis
6 Uhr vorgenommen.

— hermann-Löns Abend. Bei dem am 2. Oktober im Mustkver-
einssaale stattfindenden Bortragsabend von Kompositionen Artur
Ka n e t s chei d e r s wirken mit: Konzertsängerin Frau Hampl-
Haupolter (Sopran ), 5)err Dr. Hans v. Zingerle (Klavier), die Wol¬
kensteiner unter der Leitung Prof . Polls und das Lehrer-Svlo-
guartett Innsbruck (Viergesang). Karten im Voiwerkauf bei I . Groß,
Maria -Theresienstrahe, und an der Abendkasse erhältlich.

— Der verfilmte „Walzertraum ", der ab heute im Innsbrucker
Triumphkino laufen wird, ist von Dr. Berger (Ufa -A.-G.) insze¬
niert und weicht in der Handlung ziemlich stark von der wohtbe-
kannten Operette ab. Der Film imponiert durch seine Ausstattung
und durch seine Massenszenen. Enorme Lichtmengen ivaren für diese
großen Szenen erforderlich und in dem großen Feistzug bei der Hoch¬
zeit der Prinzessin (Mady Christians) mit dem feschen jungen
Wiener Offizier (Willy Fritsch) und bei der Szene im Biergarten,
wo der Prinzgemahl die charmanie Wiener Geigerin {.Venia Desni)
kenn ent erm, sind nicht weniger als 800 Komparsen tätig. Auf dem
Wege der verfilmten Operette bedeutet der „Walzertraum " eine
künstlerisch wertvolle Etappe . D.

— Der deutsche Film ohne Stars . In aller Stille ist dieser Tage,
wie aus Berlin  berichtet wird, Konrad B e i d t. neben Ianntngs
unbestritten der namhafteste Charakterdarsteller des deutschen Films,
nach Amerika abgereist. Es heißt, daß Konrad Bei dt im Dezember
wieder nach Deutschland zurückkehren werde. Aber mit einer ähn¬
lichen Erklärung hat seinerzeit auch Ernst Lubitsch  Berlin ver.
lassen — und seine von ihm damals mit aller Bestimmtheit aiigeküii-
digle „baldige Rückkehr" ist heute bereits mehr als 4 Jahre fällig. Im
nächsten Monat wird nun endgültig auch Emil Iannings  dem
deutschen Film den Rücken kehren und nach Amerika übersiedeln.
Gleichzeitig wird davon gesprochen, daß Paul W eg e n e r von einer
amerikanischen Filmgesellschaft bereits fest verpflichtet sei und eben-
falls demnächst nach drüben ab reisen werde. Auch Ludwig Berger,
der Regisseur des „Verlorenen Schuh" und de» „Walzertraume»",
ist für de» deutschen Film verloren. Er hat dieser Tage ein Engage¬
ment der amerikanischen Fox-Gesellschaft angenommen und wird be¬
reits im Oktober seine Reise »ach Hollywood antreten , wo ihm und
dem vor kurzem gleichfalls nach Amerika gegangenen lurnou,
dem Regisseur des „Faust "-Films und des .Letzten Mannes ", zur
Verwirklichung ihrer künstlerischenPläne weitgehende Machtbefug.
Nisse in die Hand gegeben werden. Allein in den letzten Monaten
hat Deutschland sieben namhafte Filmregisseure an Amerika verloren.
Dazu kommen noch Iannings , Konrad Veidt, Paul Wegeuer und
Lya de Puttt,  die durch den „Bariekee"-Film in Amerika berühmt
geworden war und zur Zeit in Hollywood bereits ihren dritten
Film spielt. Auch Gösta Eck mann,  der in Mornaus „Faust " die
Titelrolle verkörpert, ist bereits feft nach drüben verpflichtet. Infolge
der Ereignisse der letzten Monate ist der deutsche Film heute buckx-
ftäblich aller Stars beraubt , die internationale Geltung besessen
haben, sowohl der darstellenden Künstler, als auch vor allein der
Regisseure.

— Radio Men 531, 6.40 Uhr: Wochenbericht für Sport und
Fremdenverkehr von Sekt.-Rat Deiniein. 7.10 Uhr: Im nördlichen
Hedschas von Univ.-Prof . Kober. 8.05 Uhr: „Jngeborg ", Komödie
von Kurt Götz.

Ar JiM der Seide.
Zum Lönsabend des heimischen Tondichters Arthur Kauet-

jcheider im Wusikuereinssaal am2. Oktober.
Bon Prof . Dr. Hans Lederer.

Wenn wir di« Auftag ezijsem der Bücher jener deutsche» Dichter
und Schriftsteller überblicken, die uns in de» letzten Jahrzehnten
Naturjchitderungen gegeben haben, jo werden wir zu dem Trugschluß
verleitet, daß dies jo [ein muß, weil diese Werke das Empfinden des
größten Teiles des deuischen Volkes wiedergeben. Wer wollt« gerade
uns , den Bewohnern der Alpentüler, die sich gottlob ihren gesunden
Sinn bewahrt und den Zusammenhang init der Natur nie verlare»
haben, dies streitig machen? Demnach ist es eine betrübliche Tat¬
sache, daß der Mensch von heute ein sehr scheles Verhältnis zur
Natur hat und daß gerade darin ein Hauptgrund für die seelische
Erstarrung zu suchen ist, die unsere Gegenwart kennzeichnet. Gerade
daraus aber erklärt sich wieder der Sehnstichshunger breiter Kreise
unseres Volkes nach den Schriften eines H c r m n » n Laus,  der
ihnen Führer und Wegweiser in ein Neuland geworden ist, das sie
ringend und tastend gesucht haben.

Wer könnte sie da besser leiten als Sons, dessen Kunst immer ei»
Stück Natur ist? Wer war dazu geeigneter als er, in dessen Adern
das schwere westfälische Blut seiner Vorfahren ungebärdig sich
regte? Die Löns faßen ja auf ihren Höfen im Ruhrgebiet zwischen
Bochuni, Essen und Dortmund zu einer Zeit, da dieses Stück roter
Erde noch nicht von den: Lärm schwerer Eisenhämmer erdröhnte uird
vom Rauch hoher Schornsteine verqualmt war. Sein Vater ober tat
den Schritt in die Beamtenwelt, wurde Mittelschullehrer m Paderborn,
wo er ein« Apothekerstochter heiratete. Bald darauf kam das strnge
Paar nach Kulm in Westpreußen rmd dort wurde ihnen am
39. August 1866 ihr Sohn Hermann geboren. Deutlich zeigt sich
bei ihn: die Mischung westfälisch-märkischen und paderbonii scheu
Blutes . Hatte er vom Vater die zähe Festigkeit nnd Verschlossenheit,
so erbte er von seiner Mutter die dichterische Anlage, di« geistig«
Regsamkeit. So manch anderer Gegensatz, der l>ei den Eltern sich
zeigte, wirkte sich bei dem Sohn aus und läßt uns dessen oft zwie¬
spältiges , zerrissenes Wese» verstehen.

Löns, der unvergleichliche Schilder er der Heide, ist Naturwissen¬
schaftler und Jäger . Früh ist er' durch aujurerksarne Beobachtung
mit der Natur vertraut geworden. Auch hier mag er manches als
Erb« mit aus den Weg bekommen haben. War doch der Vater seiner
Mutter ein leidenschaftlicher Jäger und Naturfreund , sein Vater
ein begeisterter Bogelliebl-aber. Und als der Knabe ein Jahr all
war, wurde der Baker mich Deutsch-Krone versetzt, das inmitten
des herrlichen Seen - und Waldgebietes Weftpreuhens liegt und als
wahres Dogelparadier bezeichnet wird. Dort wuchs ber junge Löns
auf und es bedurfte nicht erst des zufälligen Ilmstandes, daß fein
Lehrer aus Naturgeschichteeine stark anregende Persönlichkeit war.
um zu bewirken, daß chm bald die Natur alles, die Schule aber
Nebensache wurde. In den Sturni - und Drangjahren an den
Hochschulen zu Müirster und Greifswald , wo er als flotter Student
mit Mütze und Band lebte und zahllose Konkrahagen ansfocht, reifte
er zum Mann heran. Die literarische Revolution der Achtzigeijahre
tat ihr Uebriges dazu, ihn mit neuen Ideen zu erfüllen. Als er
dann eines Tages bei einer Prüfung in Güttingen durchgcsallen
war — mit seinem Vater hatte er sich schon früher wegen feines allzu
überichäumenden Studententums zerworfen — sprang er rasch ent¬
schlossen„mit beiden Beinen ins Zeitungsfach" und »vor Journalist
mit Leib und Seele . Mitten in all der drückenden und hastenden
Berufsarbeit entstanden in reicher Fülle feine Gedicht«, mit denen
er 1893 vor die Oeffentlichkeit trat . In rascher Folge gab er sein
„grünes ", sein „goldenes" und sein „braunes Buch". Ms er nach
ISjähriger Tätigkeit beim „Hannoverschen Kurier" nach Bückeburg
kam, wurde die Einsamkeit, in der er dort lebte, die Retterin des
Dichters Löns. In heißer Sehnsucht nach seiner Heide schaftt er in
zwölf Tagen und halben Nächten seinen Roman „Der letzte Hans-
bur ". Nachdem er infolge von Zerwürfnissen seine Stellung aus.

gegeben hatte und nun als freier Schriftsteller lebte, schuf er in fast
ebenso kurzer Frist seinen zweiten Bauernroma » „Dahinten 1» der
Heide", dem dann 1909 das großartige Gemälde des 30jährigen
Krieges. „Der Wehrwolf", und 1910 der Roman „Das zweite Ge¬
sicht" folgten.

Krankhafte Ueberreizung seines Wesens, mannigsacheZerwürfnisse
ließen einen völligen Niederbruch des Meirschen Löns befürchten.
Immer einsamer, immer verbitterter wurde der mit der Welt Zer¬
fallene. Ein ruheloser Aufenhalt in der Schweiz, in Tirol, in -der
Steiermark verschlimmerteviweicht noch diesen Zustand: dem Heide-
meufchen konnten die Berge kein« Gesundung bringen. Im Som¬
mer 1912 ist er wieder in Hannover und schreibt jeden Tag ein
Feuilleton, ober das Schreiben ist ihm „gründlich langweilig ge¬
worden". So begrüßte er es als eine Erlösung, daß er, -der Acht-
undvierzigjährige. als Freiwilliger in den Weltkrieg ziehen durfte.
Schon am 36. September 1914 traf vor Reims eine feindliche Kugel
fein Herz, so daß er den raschen Jägeriod starb, wie er es sich immer
gewünfch hatte.

Waren schon früher seine Werk«, besonders in Norddeutschland,
veliebt, so feierte der Dichter nach dem Kriege in ganz Deutschland
seine Auferstehung. In der Nachkriegszeit flüchtelen viele in die
Welt seiner Bauernromane . Tier- und Jagdgeschichten und seine
Lieder erklangen vor allem aus dem Munde des deutschen Jung¬
volkes. Für Löns war jo die Heide ein unversiegbarer Ouell alles
Ursprünglichen und Gesunden. Wenn ihn die Kleinheit und Klein¬
lichkeit des Tages zu zermürben drohte, floh er hinaus auf die Heide
Mi-d kam gesund und ne-u gestärkt zu lebensvollem Schassen wieder
zurück. Dieser erfrischende Hauch weht uns i» allen seinen Werken
entgegen, so daß sie gerade für die Mühseligen und Beladenen
unserer Tage ein erquickender Gesundbrunnen werden konnten.
Lebendig und anschaulich, ohne Wehmut und Rührseligkeit zeichnet er
den Kampf in der Natur , in dem Kraft und Gewandtheit znni Siege
führen.

$umen+€>poct+€pwt
Dt« Eislaafmeisterschaften im Winter 1928/27.

Die Da»i§nm ei st erschuft des OefterreichifchenEislauf -Verbandes
wurde dom Innsbrucker Eislaufverein zur Austragung übergeben.
Als Terinii! hiefür wurde der 6. Jänner 1927 angesetzt. Der Inns¬
brucker Eislanfverein hat diese ehrende Zuteilung angeuoinineu und
wird wie in früheren JtHren alles daransetzen, diese Veranstaltung
einwandfrei durchzusühren.

Die übrigen Termine -für die österreichischen Meisterscha-sten sind
folgende: 6. Jänner : Damen-Mei-sterschast im Kunstlaufen in Inns-
brück (Innsbrucker Eislaufverein ). 9. Jänner : Paarlauf -Metsterschast
in Graz (Akademischer Eislaufklub Graz). 15. u-nd 16. Immer:
Schnell-Lausmeiste-rschast und Kun-stlanfmeifterschaft für Herren tn
Klagenftirt (Eislaufverein Wörthersee).

Die internationalen Meisterschaften werden wie folgt abg-chalten:
32. und 23. Jänner : Europa -Meisterschaft im Kunstlaufen in Wien
{Wiener Eislaufverein ). 22. und 28. Jänner : Welt-Meisterschaft im
Paarlaufen in Wien {Wiener Eislaufverein ). 5. und 6. Februar:
Weltmeisterschaft im Kunstlaufen für Herren in Davos. 18. und
IS. Februar : Europa -Meisterschaft im Schnell-Laufen in Stockholm.
18. und 20. Februar : WeltmsiftersckMtim ' Kunstlaufen für Dante»
in Oslo. 26. und 27. Februar : Weltmeisterschaft im Schnell-Laufen
in Taimnerfors.

*

Fußball Wettspiele in Innsbruck : F. E. Wacker1 gegen F . C. Dekdi-
dena 1. Freundschaftsspiel am Sonntag um 10 Uhr vormittags am
Tivolisportplatz. — F . C. Wacker Reserve gegen Deididena Reserve.
Freundschaftsspiel am Sonntag um halb g Uhr vormittags am
Flnngerjportplatz . — Sportverein Jugend I gegen Wacker Jugend I.
Meisterschaftsspiel oni Sonntag um-halb 9 Uhr vormittags an: Ttooii-
sportplatz.

Die Leichtcithletik-Wektkämpsc in Innsbruck. 'Man schreibt uns:
Die Leichtathle-tik-tWettkämpse, die gleichzeitig mit der Meisterschaft
über 19.000 Meter am Sonirtag den 3. Oktober um halb 4 Uhr
nachmittags auf dem Sillsportplatz  ansgetragen iverdm, ge¬
winnen durch die Teilnahnc« von Münchner Athleten besonderen
sportlickzen Wert . Besorrders interessieren dürste die Teilnahme des
südbayerifchenZehnkampfmeisters Josef Kurz,  sowie der Start des
südbayerischen Stabhochiprungmeisters Josef Epegel  vom S . D.
1880 München. Kurz startet im Hochsprcmg, Stnblzochsprung, Kugel¬
stoßen und Hürdenlauscn.

Flugsportliche Veranstaltung in Seeseid >. T. Man schreibt uns:
Dein Sportklub Seefel-d sind von MitÄiedern für -besondere spon-
liche Beranstaltrmgen folgende drei Preise gestiftet worden: ,1. (Preis
des Hotels „Post ") 8 Tage Aufenthalt mit Pension für zwei Personen
oder 14 Tage für eine Person. 2. {Preis der Pension „Wetterstetn")
ö Ta-ge Aufenthalt mit Pension für .zwei Personen oder zehn Tage
für eine Person. 3. {Preis des „Karwendsihofes") 4 Tage Aufenthalt
mit Pension für zwei Personen oder 8 Tage für sine Persvi',. Der
Sportklub hat beschlossen, diese drei Preise an die Führer des elften,
zweiten und dritten in Soefeld landenden Uugzeu-ges zu vergebeii.
Das Ministerium für Handel und Gewerbe hat das als Lairdungs-
platz vorgesehene Gelände ab 3. Oktober svcigegeben. Auch das
Z i r l e r b « r g - R e n n e n wirft bereits feine SchattM voraus.
Für die kominende Woche find schon zahlreiche Konkurrenten ange-
meldet, die sich hier auf der Rennstrecke einfahren wollen.

Lin neuer Weltrekord im Lausen. Paris,  3V. Okt. Heute nach¬
mittags wurde im Stadion C o l o m b e s bei Paris der Welti'ekorÄ
im 1000 Aketerlauf vom Franzosen Martin  m der Zeit von
2.26‘/ii Minuten geschlagen. Der Weltrekord, den der Schivede
Lundgren  hielt , betrug 2.28°/« Wimiten.

Diebstähle im Schloß Itter.
Innsbruck, 1. Oktober.

Der Maicrgehilfe Binzenz M a i r aus Innsbruck hat ein bewegtes
Leben hinter sich. Bis zum Jahre 1914 ließ er sich eine ganze
Reihe von Diebstählen und anderen Straftaten znschutden konmien,
so daß die österreichisck)en und deutschen Gerichte immer wieder
Strafen über ihn verhängen mußten Die Disziplin, der er sich
ivährend der Kriegsdienstleistungunterwerfen mußte, hat aber schein¬
bar aus Malr einen wohliätigeii Einfluß ansaeübt, denn seit Ende
des Krieges hat er nichts Strafbares nrehr begaiigeu und ein an¬
ständiges Leben in feinem 'Berufe geführt.

Bor einiger Zeit hatte Mair als Malergehilfe in .Hopfgarten
und Umgebung einige Arbeiten auszuführen . Auch im Schloß
I t I e r, das bekanntlich dem Landes-haupimaniistellvertreter Doktor
G r u en « r gehört , wurde Mair als Maler befchöstigi. Der An¬
blick all der Kostbarkeiten, di« der kunstverständige Landeshaupt-
niaimstellverireto? in seinem Schlosse bewahrt, hat nun scheinbar i»
Mair wieder die alte Vorliebe für fremdes Eigentum geweckt. Da
er ziemlich unbeaufsichtigt im Schiosjs aus- und eingehen konnte,
benützte er die günstige Gelegenheit, um bei Verlassen feiner 'Arbeits¬
stelle immer einige Sachen, die fein« Begehrlichkeit geweckt hatten,
miigehen zu lassen. Die vom Staatsanwalt Dr. Mojer  vertreiene
Anklage zählt folgende gestohlene Gegenstände aus: Einen Perser-

t e p p i ch {Wert 300 8). einen L a u f t e p p i ch (20 8), einen
Vorhang (15 8). eine Bettdecke (10 8), eine Bronze¬
statue (300 8). einen altertümlichen Krug  von höherem
Werre, eine Tonfigur  und einig« Kleinigkeiten. Auch in an¬
deren Häusern, in denen Mair Arbeit gesunden hatte, eignete er
sich Einrichtungsgegenstände an.

Als Dr. Grüener den Abgang der Gegenstände bemerkte und der
Malergehilfe davon Kenntnis erhalten hatte, stellte er sich über
Drängen seiner Frau selbst dem Gerichte. Vor dem Einzelr-ichter,
OLGR. E r l a che r, begründete Mair seine Diebstähle damit, daß
ihn bemi Anblick-der kostbaren Schtoßeinricht-ung der Wunsch ersaßt
habe, aiich so schönzu wohnen  wie Dr. Gruener . Die gestohlenen
Sachen hat Mair auch tatsächlich alle in seiner Wohnung verwendet;
nicht ein Stück wurde von ihm verkauft, jo -daß Dr. Gruener sein
Eigentuin wieder zurückerholten konnte. Bloß ein Oeigemälde, dar¬
stellend de» verstorbenen Landeshauptmann S chr a ssl , ein
Aiadonnenb-ild und ein Buchsbaunr, welche Gegenstände nach Angabe
-des Dr. Gruener ebenfalls gestohlen worden sein sollen, deren Dieb¬
stahl aber Matt , der sonst ein volles Gestöndms abgelegt hatte, ent¬
schieden in Abrede stellte, konnten nicht geftm-den werden. Der
Richter beinah die Strafe für den Ma-l-ergehilfen, der von Doktor
Mayrhofer  vetteidigt wurde, imr mit zwei Monaten  Ker¬
kers, wobei als besonders m-ilderkrd der seit 1914 si-nwandfrei« Le-
benswcmdel Mid die günstig« Gelegenheft zum Diebstahl ins Gewicht
fielen.

Ueberfall auf eiuen Schaffuer.
Der ,F)ändler" Klemens Monz aus Reith bei Seeseld steht immer

wieder wegen Gewalttätigkeiten vor dem Richter. Gegenwärtig ver¬
büßt er gerade ein« Kerkerst rate von vier Monaten , die er erst
vor kurzem erhatten hat. Aus der Hast wurde er gestern abermals
dem Richter vorgeführt, um sich wegen emer neuen Gewalttätigkeit,
die unter besonders gefährlichen Umständen an einem Bunües-
bahnschaffner  begangen wurde, zu verantworten . Bald noch
der Elftlasjung aus der letzten Strafhaft fuhr Monz mft feiner Frau
auf der Miltenwaldbahn von Jmisb '.uck nach Hochzirl. Ms der
Sck-affner ihn nach der Fahrkarte fragte, ^gab Monz unwirsche Ant¬
worten und wies den Schafsii-er an seine Frau , die in einem^anderen
Wagen Platz genommen hatte. Die Frau aber verwies den Schaffner
wieder a» ihren Mann . So ging es eine ganze Weil« hin und her
nnd erst als der Schaffner den Fahrgast , den er nicht kannte, zur
Nachzahlung heran,ziehen wollte, bequenne sich Monz, di«̂ Karten,
die er in den Sack g-esteckt hatte, hervorzu-stichen. Der Schaffner
glaubt« damit die unerquickliche'Aussinanderseffmig mit Monz , -der
etwas angeheitert war , beendigt zu haben und setzte seinen Dienst fort.

Als der Zug die Betti -ebsausweiche Kranebitten erreicht hatte, war
der Schaffner im letzten Wagen ongelaiigt. Kaum hott« sich -der
Zug in Bewegung gesetzt, sprang Monz, der auf einem der ersten
Wagen gestanden war, vom Zuge ab und schwang sich auf die
Piattforni des letzten Wagens, auf der der Schaffner stand. Er
begann einen Streit mit dem Sckfaffn-er und schlug aus ihn ein,
wobei dieser Verletzungen im Gesichte erlitt . Der Schaffner, -der
keine andere Waffe bei der Hand hatte, schlug mit seiner Kupier¬
zange zu und brachte Monz eine Wunde am Kopse bei. Die
Situation war äußerst gefährlich, da die Gitter der Plattform un¬
gesichert waren imd beide Ringenden leicht aus -dem fahrenden Zuge
hätten fallen fiki-nen. Reisende, die die Gefährlichkeit erkannten,
zogen die Notbremse;  der Zug kam gerade noch vor der Ein¬
fahrt in den Maktins-wandtunnel zum Stehen . Die Gewalttätigkeit
und die Körperverletzung gab Mo-nz ohne weiteres zu, nur die Amts-
ehrenbeleidiguug, die ebenfalls unter Anklage gestellt worden war,
wollte er nicht zugeben, weil er den Schaffner nur einen „bartlosen
Hund" genarrnt hätte, was,nach der Meinung Monzs keine Be-
leidi-gung fei. Der Richter erkannte Monz im Sinne der Anklage
fchuDig und verntteist« ihn zu einer Kerksrstrafe ooii zwei
Monaten.

Ein jugendlicher Fahrraddisb.
Der 17jährige Franz Winkler  hcttte sich erst vor kurzem we>gen

eines Fahrraddiebstahles in zwei Fällen vor dem Einzelrichter,
OMR . Eriacher, zu veraMworten . Damals wurde die Strafe in
Anbetracht der Jugelidlichkeir des Airgeklagten mit zwei Monaten
Arrest, bedingt bei dreijähriger Probezeit , bemessen. Der Verurteilte,
der in Untersuchungshaft sich befunden I>oiie, wurde sofort aus
freien Fuß gesetzt. Dieser Nachsicht war aber der jugendliche Tn nicht-
gut nicht würdig, denn kaum rvor Winkler entlassen, setzte er seine
Diebstähle fort. Innerhalb einer Woche stahl er in Innsbruck und
Reutte nickst weniger als vier Fahrräder  nnd verkaufte sie
unter der Hand. Vor dem Richter wollte der jugendliche Angeklagte
sein Tun . mit Notlage wegen Siellenlosigkeit begründe». Dieser
Verantwortung konnte der Richter aber keinen Glauben schenken, weil
der Junge bei seinen Eltern in Kost und Wohnung stand. Die
Slrase wurde diesmal strenge, mit sechs Monaten schweren
Kerkers  beniesseu.

Ein schweres Unglück beim Sternsprengen.
Der Baulefter Adam N. in Panzcnberg  lzatte die Ausgabe,

bei einem Bauplatz« Steine zu sprengen. Sechs Sprengschüsse
imivden gelegt und zur Entzündung gebracht, mair hörte aber nur
fünf Detonattonen. Beim Nachsehen stellte der Bauleiter fest, daß
die sechste Ladung scheinbar nur „ausgeblase»" worden war . Da
solch« Sprcngladnnge » nachträglich noch explodieren können, machte
N. die Arbeiter/ die mm nächsteir Tage dort zir arbeiten hatten,
darauf besonders aufmerksam, unterließ aber eine Bezeichnung der
gefährlickxe» Sprengstelle . Am nächsten Tage nun wurden die Aus-
ränmuiigsarbeiten »ach der Sprengung vorgenommen und der Zufall
wollte es, daß ein Arbeiter, der an diesem Tage das erste Mal auf
der VausteUe arbeitete, den Stein , in dem die Sprengladring noch
lagert«, mit einem Schlegel -bearbeitete, wodurch eine iiachträgtiche
Explofia-n erfolgte, -durch die der Arbeiter sehr schwer verlegt wurde.
Es beftsht Gefahr , daß der Verletzte beide Augen verliert.

Der wegen Vergehens gegen die Sicherheit des Lebens angekla-gte
Bauleiter gab zu, eine B-eze-ichmrng des gefährlichen Steines uitter-
loffeii zu haben; er machte aber geltend, daß er die -Arbeiter auf die
Gefühi-Iichkei! aufmerksam gemacht habe. Am nächsten Tage Hab«
er an einer anderen Stelle arbeiten müssen, weshalb er den Arbeiter,
den er nach nicht kannte, auch nicht persönlich had« ailsmerksam
machen können. Der Rickster erachtete -die getrofsenen Vorsichtsmaß¬
regeln als uiiyenügend und verurteilte den Angeklagten zu einer
bedingten Arrestsirafe von zwei Monaten.

Ms aUecffieft
Me Schlußsitzung des Chirulgenkongreffes.

Der »ächstc BersammiungsortInnsbruck.
Linz, 20. Sept . Gestern nachmittags fand die Schlußsitzung de»

Shinirgenkongresses statt. Herr W i t t e k (Graz) schlug vor, als
Vorsitzenden für 1987. Herrn Professor R a n z i - Innsbruck und als
nächsten Versammlungsort Innsbruck zu wählen. Beides wird ein¬
stimmig angenommen. Als letztes Hauptthema stand die Chirurgie
der Prostata  aus der Tagesordnung , über das Prof . R u Kr i-
tius  referierte , iherr Niedermayer (Linz ) sprach über
Röntgendiagnosttk in der Urologie und zeigte in einer Reihe von
projizierten Röntgenbildern, daß eine sachgemäße und fachmän¬
nische Röntgenologie eine sehr exakte und feine Diagnose in der
Urologie besonders in Fällen von Steinbildung ermöglicht, was
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jür di« nachfolgende Operation non ausschlaggebender Bedeutung ift.
Damit war auch das letzte Hauptthema crirfvnpft und der Bar-

sitzende schlaf, die Sitzung und gab der Hoffnung Ausdruck, daß
auch nächstes Jahr in Innsbruck  sich ein ebenso großer Kreis
zu ernster Beratung zum Wähle der Menschheit zusammensinden
möge

Gelöste Ehen in Oesterreich.
Tie ausgegebencn offiziellen„Statistischen Nachrichten"

bringen auch einen „Index der Ebelösnngcn" im Jabrc
1925. Danach ist die Zahl der Ehelüsungcn in den letzten
drei «fahren ziemlichkon sta n t geblieben:

Art der Ehelösungen 1923 1924 1925
Scheidung 4838 4836 4718
Trennung 459 520 475
Ungültigkeitserklärung 39 152 157

Zusammen 5336 5508 5350
Von den Ebclösungcn de? Jahres 1925 entfielen 3241

auf den LandesgcrichtssprengelWien, 533 auf Nicderöster-
reich ohne die sieben Landbezirke des Landesge richt ssp re n-
gels Wien, 410 auf Oberösterreich, 120 auf Salzburg , 724
auf Steiermark, 124 auf Kärnten, 150 auf Tirol und
48 auf Vorarlberg.  Mehr als die Hälfte der gelösten
Men , nämlich 2728, Ivaren kinderlos, 2151 Ehen hatten ein
bis zwei Kinder anfzmveisen, 471 von den gelösten Ehen
hatten mehr als drei Kinder.

Von den geschiedenen Männern  gehörten 222
zur Landwirtschaft, wobei die Selbständigen überwiegen
«173), 3637 gehörten zu Handel und Gewerbe (564 Selb¬
ständige, 656 Angestellte und 2417 Arbeiter), in 485 Fällen
war der Gatte öffentlicher Beamter, in 290 Füllen hatte
er einen freien Berns.

Bemerkenswert ist anch die Statistik über die Eheschlie-
fzungen, weil daraus hervorgeht, daß die Männer immer
eh eschener  werden . In Wien wurden tm ersten Vier¬
teljahre 3489 Ehen  geschlossen, gegcniibcr 17.410 im
Vorjahre,  davon römisch-katholische 2397, evangelische
beider Konfessionen 266, mosaische 266, altkatholische 153,
griechisch-katholische 10 und orientalische 4. Außerdem
wurden bei der politischen Behörde erster Instanz 477
Eheschließungen vorgenommen. Im Jänner waren ins¬
gesamt 933, im Februar 1713, im März nur 843 zu ver¬
zeichnen. Von Jänner bis März wurden 687 Ansuchen
trat Erteilung einer Nachsicht vom Ehehindernisse einge¬
bracht, denen in 052 Fällen auch stattgegeben wurde.

Gewalt geht vor Recht.
KB. Wien, 30. Sept . Wie die Blätter melden, sind die

Arbeiter der Wagen- und Antofabrik in Heilt gen-
st a d t heute früh wieder zur Arbeit znrückgekehrt, nach¬
dem der christltchsoziale Arbeiter, mit dem sie in Konflikt
geraten waren, heute nicht im Betrieb erschienen ist.

Bekanntlich traten 300 sozialdemokratische Arbeiter der
genannten Fabrik in Streik, um die Entlassung eines
chrtstlichsozialen jugendlichen Hilfsarbeiters , der an der
katholischen Jugendtagung am Soirntag teilgenommen
hatte, zu erzwingen.

*

* Personalnachrichten. Der Bundespväsident hat dem
Direktor des öffentlichen Gymnasiums in Seiten¬
ste t t e n, Regierungsrat p . Dr. Anselm Salzer,  taxfrei
den Titel eines Hofrates verliehen. — Der Bundesmtni-
ster für Unterricht hat die Mitglieder des Operntheaters
Alfred Piccaver  und Richard Mayr  zu Ehrenmit¬
gliedern dieses Jnstitnies ernannt.

* Die Borbcreitttngszeit der AdvokatirrskanLidaten.
Wien,  30. Sept . Der Verein der Rechtsanwaltsanwärter
hat in einer Sitzung zu der ablehnenden Haltung der
Anwaltskammcrn in der Frage der P r a x i s a b kü r -
zung  Stellung genommen. Der Ausschuß hat den Be¬
schluß gefaßt, trotz des Widerstandes, den die Amvalts-
kammern der Forderung nach Abkürzung der ganz un¬
verständlichen siebenjährigen Vorbereitnngspraxis auf
ein vernünftiges Matz entgegensetzen, das Ziel weiter zu
verfolgen. In keinem der west- und mitteleuropäischen
Staaten besteht eine längere als fünfjährige Vorberei¬
tungszett , in Deutschland,  dessen Rechtsanwaltschaft
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Die Göttin Mit den Fischaugen.
Roman von Konrad Waldhofen.

Der Graf strahlte. Ueber sein verwittertes Gesicht ging
es wie ein schwaches Leuchten.

„Aber ich vermisse ein Kleinod," fuhr Pitt langsam
fort, „wahrscheinlich das kostbarste und am höchsten be¬
zahlte Ihrer Sammlung ."

„Welches Stück könnte das sein?" fragte der Graf ganz
Harmlos seinen Sekretär Dickinfon.

Statt seiner antwortete Pitt : „Tie Göttin mit den
Fischaugen".

Dickinson macbte große Angelt. Sir Robert kniff die
Augen zusammen und sah Mr . Symons wiederum scharf
all, ohne auf die erlösende Erinnerung zu kommen und
der Lord lächelte stolz.

„Sic vermuten also -dieses Kleinod bei mir ?" sagte er.
Symons antwortete : „Wir wissen,  daß sich die Sta¬

tue seit kurzem in Ihren Händen befindet"
Der Graf schüttelte den grauen Kopf. „Sonderbar ! Es

ist mir völlig unerklärlich, wie Sie zu dieser Kenntnis
gelangt sind, denn mir selbst und Dickinson ist einstwei-
len strenges Stillschweigen anferlegt worden. Nun denn,
meine Herren, das Kleinod ist wirklich in meinem Besitz,
und Sie sollen cs sehen. Dickinson, bitten Sie die hohe
Göttin , in unserem Kreis zu erscheinen."

Pitt und Symons sahen einander bedeutungsvoll an,
General Hunter wiegte sinnend den .Kopf hin und her.
Die unverkäufliche Göttin des Maharadscha von Leukar
auf Schloß Creme? Und weder Nelson noch Reginald
schienen etwas davoil zu wissen.

Diesmal war cs die echte Göttin, die von Dickinson
feierlich herbeigeholt und behutsam aus den Tisch gestellt
wurde. Alle in: Kreis betrachteten das wunderschöne
Kleinod schweigend, und auch die Göttin schien sich im
Kreise mnzusehen. Ihre Diamantaugen funkelten.

Plötzlich trat General Hunter auf Symons zu und
sagte laut : „Jetzt erkenne ich Sie, Sie sind William Sy-

gewiß der österreichischen vollkommen gteichweritg ist, so¬
gar nur eine dreijährige. Schon ans Gründen der Rechis-
angleichung und Vorbereitung des Anschlusses betrachtet
cs der Ausschuß als Pflicht der politischen Parteien und
der Regierung, die Forderung der Anwärterschaft zu er¬
füllen.

* Das Interesse am Rundspruch. W i e n, 30. Sept. Von
191.000 österreichischenRundspruchteilnehmern im Jänner
d. I . ist deren Zahl mit Ende August aus 287.000 gestiegen.

* Der Antoverkehr ans der Glocknerstraße. S a l z b u r g,
30. Sept. Die Glocknerstraße ist in diesem Jahre von
1482 Automobilen und 415 Motorrädern befahren wer¬
den, während das vorige Jabr nur einen Besuch von
ungefähr 900 Antomobilen und Motorrädern aufweist.

* Pawtyphns in der Klagenfurter Garnison. In der
Jesuitenkaserne, in der ein Teil des Alpenjägerregiments
Nr. 11 stationiert ist, ist Paratyphus ausgebrochen. Bis
setzt handelt es sich um 27 Fälle,  die durchwegs leichterer
Natur sind. Alle Erkrankten wurden im Truppensyital
isoliert und die Kaserne abgesperrt.

* Line neue Aktion des Wiener Tierschuhvereines . Der Wiener
Tierichutzuerein hat mit der Wiener Polizeidirektion ein Abkommen
getroffen, das geeignet ist, die Tierquälereien einzudämmen. Leit
Jahren beschäftigte sich schon der >Wiencr Tierschntzverei» mit der
Frage , wie die armen Pferde vor Mißhandlungen und Ueber-
lastungen geschützt werden könnten. Ursprünglich wallle man bei
den steilen Straßen , wo die Tiere die Last mühselig hinaufziehen
und die Gespann« osl stecken bleiben, Vorspannpferde  auf¬
stellen. Mer von dieser Absicht ist man bald abgekommen, weil,
abgesehen von den Kosten, einzelne von den Unternehmern dann
de» Tieren nach mehr ausgeladen hätten, wohl wissend, daß ihnen
bei dem stinauffahren der steilen Straßen geholfen wird. Run
besteht zwar eine Vvispamipslicht und es ist allgemein bekannt,
daß z. B. draußen aus dem Lande, wenn ein Feuer ausbricht, die
Feuerwehr das Recht hat, jedem beliebigen daherkammenden
Wagen die Pferde ausznspannen und an die Spritze oorzuspanne»,
um rascher zum Brandherd zu fahren. Eine solche Vorspannpflicht
in Wien einznführcn geht nicht: der Wiener Tierschntzverein hat
aber der Polizeidirektion einen anderen Vorschlag gemacht; näm¬
lich, es soll jeder Wachbcamtc einen Black mit fortlaufenden Num¬
mern erhalten . Sobald ein Kutscher mit seinem Gespann einem
anderen Wagenlenker Vorspanndienste leistet, und dem Wagen die
steile Straße hinaufhrlft, erhält er vom Wachebcamten eine A n-
wcisung aus drei Schilling,  die er sich dann bei der
Kassa des Wiener Tierschutzvereines eiirkostieren kann. Die Polizei¬
direktion ist auf diesen Vorschlag eingegangen und so findet ein
Problem , das schon so viel Kopfzerbrechenverursachte, eine praktische
Lösung.

* Mord ans Eifersucht. Ans Budapest, 30. Sept., wird
gemeldet: Wie „Magqarorszag" aus Essegg  erfährt,
wurde in der Nähe von Brocko im Keller des dortigen
Großgrundbesitzers M i l en t i c die 16jährige bildschöne
Kroatin Jelka Satic  tot aufgefunden. Die Frau des
Miletic wurde unter dem Verdachte verhaftet, daß sic
das Mädchen ans Eifersucht ermordet habe.

* Die In,velenräuberin Sonja Jgnatiew ist eine der
Breslauer Sittenpolizei bekannte Person. Die Angabe
ihres verhafteten Spießgesellen Spruch,  daß sie nach
Hindenbnrg oder Kattowitz gefahren sei, erhält eine ge¬
wisse Bestätigung durch die Erklärung eines Reisenden,
der mit einer jüngeren Frau zusammen gcfcchreu sei, auf
die die Personsbeschrcibung passen dürfte. Sie habe ihn
gefragt, wie sie am schnellsten nach Kattowitz gelangen
könnte.

* Strenges Rauchverbot auf den italienischen Eisen¬
bahnen. Wie aus R o m gemeldet wird, steht die Veröffent¬
lichung eines Dekretes bevor, das die Raucherfrage auf
den Eisenbahnen neu regelt. Demnach ist das Rauchen in
hen Wartesälen, in den Waggonabtetlen und -gangen ab¬
solut verboten, wenn nicht ausdrücklich angeschlagen steht,
daß diele Raunte für Raucher bestimmt sind. In Nicht-
rancherkupees darf auch dankt nicht geraucht werden, wenn
alle Mitreisenden hiezu die Einwilligung geben. Für
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mons. Sie haben als Unteroffizier der 15. Lancers in
Lirknow unter mir gedient und gingen zunächst zur indt-
scheu, dann zur Londoner Polizei über."

Symons stand auf. „Sir Robert, ich bewundere Ihr
Gedächtnis. Ja , ich bin es. Und ich habe auch Sie sofort
wiedererkannt, General ."

„Weshalb wollten Sie sich nicht zu erkennen geben?"
Mr . Pitt nahm das Wort. „Eure Lordschaft, verzeihen

Sie unser Eindringen und den kleinen Betrug ."
Der alte Graf sah ohne Verständnis von einem zum

andern. „Was soll das alles bedeuten?"
„Die Sache ist sehr einfach, Mylord," sagte Pitt ver¬

bindlich. „Erschrecken Sic nicht, Mylord. Dazu ist keine
Veranlassung. Aber die Wahrheit ist, wir sind keine
Samnilcr . sondern Polizeibeamte und von Scotland
Aard entsandt, um dieser Statue , der Göttin mit den
Fischangen, nachzuforschen."

Der Lord, der anfgestanden war, ließ sich schwer und
ahnungsvoll in einen Sessel nieder.

„Die Statue ist auf rechtmäßigem Wege erworben,"
sagte er mit zitternder Gretsenstimmc, „sie ist mit einem
fabelhaft hoben Preise bezahlt worden. Hier steht als
Zeuge mein Sekretär Doktor Dickinson."

„Wir zweifeln nicht daran " ries Symons rasch,
„keinen Augenblick, Eure Lordschaft. Würden Sie uns
aber darüber aufklären, wie David Ponsonby, der Ihnen
das Kleinod verkauft hat, in seinen Besitz gelangte?"

„Gewiß. Ponsonby hat sich mit dem Maharadscha airge¬
freundet, er hat seine Sammlungen revidiert, einzelne
Werte bestimmt und den Fürsten , der sich dankbar er¬
weisen wollte, bewogen, ihm die Statue zu verkaufen.
Allerdings sollte über den Kauf ans politischen Gründen
geschwiegen werden."

Pitt nahm das Mort . „Eure Lordschaft, ich ermahne
Sic .noch einmal in aller Ehrerbietung, nicht zu er¬
schrecken. Von allem, ivas Ponsonby Ihnen erzählt hat,
ist kein Wort wahr."

„Wie?" bebte es von den Lippen des Greises.
„Das Kleinod ist von Ponsonby aus dem Tenrpel ge¬

raubt worden. Ter Verbrecher ist bereits in Haft. —
Hören Sie, Mylord ?"

Uebertretnngen werden Geldstrafen von 5 bis 10 Lire ein¬
gehoben. Wenn dieselben sofort dem Kondukteur ent¬
richtet werden, wird keine Strafanzeige erstattet, sondern
eine gewöhnliche Quittung ausgefertigi. Wer nicht zah¬
len kann oder will, wird mit Arrest gestraft.

fanätoictfdjaft
(Mchaelimarkt in (Egg.) Aus Egg wird berichtet- Der Michaeli,

markt am 28. September war gut besucht. D-U Viehaustrieb betrug
über 300 Stück. Der Handel ging flott: die Preise waren so ziemlich
dieselben wie im Schwarzenberg. Eine junge Kuh galt 700 bis
800 8 . Es wurden sehr viele nach auswärts verkauft, nach Bul¬
garien. Bayern , ins Montafon.

(Salzburger Schlachtviehmarkl) am 29. September . Austrieb:
97 Stiere , 148 Kühe, 50 Kalbinnen, 81 Ochsen. Verkauf (Preis per
100 Kilo Lebendgewicht): 95 Stiere , 100 bis 140 8; 138 Kühe,
80 bis 140 S; 34 Kalbinnen, 110 bis 150 S; 59 Ochsen, 110 bis 100 8.
Herkunft: Salzburg und Oberösterreich. Handelsrichtung: Loka 80,
Umgebung 46, Hallein 5, Gebirge 35, Tirol 116, München 5, Dres¬
den 38. Handelsbewegung: sehr.schleppend. Qualität : mittel und gut.

(Diener Holzbörse.) Wien.  30 . Ŝept . An der gestrigen .Holz¬
börse waren gejucht: Ein Waggon Staffeln , 4 bis 6 Meter , franko
Simbach, ein Waggon Bauware , 50 Millimeter . 4 bis 6 Meter,
18 Zentimeter aiiswäns , ein Waggan 20 Millimeter Kistenbretter
von 16 Zentimeter aufwärts , 4 bis 6 Meter . Deckungskäufe kamen
vor : 47 Kubikmeter, 18 Millimeter , 10 bis 35 Zentimeter. 4 bis
6 Meter, stirnseitig gekappt, zu 60 8 : 83 Kubikmeter, 24 Millimeter,
16 bis 40 Zentimeter, 4 bis 6 Meier , zu 75 8 und 353 Kubikmeter,
24 Millimeter, 2354 Zentimeter, zu 105 8 , alles sä gefallende Ware,
parallel besäumt, scharfkantig, Parität Kammer-Schärfling . An der
Börse wurde auch die bevorstehendeLiquidierung eines großen inter¬
nationalen Holzkonzerns bekannt, was sich auf dem Exportmarkt
jühlbar machen biirfte.

(Schlechte Rübenernte in der Tjchechojloivackei.) Prag,  30 . Sepi.
Der Zentralverem der tschechoslowakischen Zuckerindustriellenhat zum
22. September an die Rübenzuckerfabriken eine U m s rage  über
die heurige voraussichtliche Rüben ernte  und die zu erwartenden
Ergebnisse der Zuckerproduktion in der kommenden Kampagne
gerichtet. Nach den vorliegenden Antworten wird die Zucker¬
produktion mit 10 Millionen Meterzentner gegen 15 Millionen Me¬
terzentner im Vorfahre geschätzt.

QPoffytvMfcbaft
Ein neuer Raub an unserer Volkswirtschaft.
Wien, 1. Oft. (Pviv.) Die interalliierte  M i l i-

t ä r ko m m i s s i o n, bezw. deren Organe in Wie n,
haben vor einigen Tagen in der unmittelbaren Umgebung
Wiens mehrere hundert Maschinen beschlag¬
nahmt,  die nach ihrer Meinung angeblich für die Her¬
stellung von Munitton und Kriegsgerät verwendet wer¬
den könnten. Es handelt sich ausschließlich um Maschinell
aus den ehemaligen W ö l l e r s d o r f c r Beständen, die
sich jedoch nicht mehr in Wollersdorf selbst befinden, son¬
dern industriellen Zwecken  zugefüHrt werden
sollten und von denen nach früheren Verhandlungen mit
der interalliierten Militürkommtssion anznnehmen war,
daß sie nicht in den Komplex der nach dem Friedensver¬
trag abzuliofernden Maschinen einzubeziehen sind. Aus
welche Absichten und ans welchem Anlaß diese plötzliche
Mc inungsän derung  zurttckgeführt werden muß, ist
u i cht bekannt . Da cs sich um sehr bedeutende
Werte  handelt , —«die beschlagnahmten Maschinen Wachen
99 Waggonladnugen aus — ist von österreichischer Sette
Einspruch erhoben worden.

*

(Insolvenzen in Tirol.) Das Ausgleichsverfahren wurde eröffnet
über das Vermögen des Tischlermeisters Peter Bock in Amras und
seiner Frau Maria B ö ck. Ausgleichsverwalier ist Kanzleidirektor
i. R. Michael Pradec , Innsbruck, Berg-Jselweg 17. Die Ausgleichs-
tagjatzung wurde auf den 5. November beim Landcsgericht m Inns-
druck mrberaumt, Forderungen find anzumelden bis 21. Oktober.

(Abnahme der Ausgleiche und Konkurse ln Oesterreich.) Die Zahl
der Ausgleich« und Konkurse hat im Monat September «ine wesent¬
liche Abnahme erfahren. Es wurden nämlich 163 Ausgleiche und

Der alte Graf war plötzlich in seinem Sessel zusam-
mengesunken, sein« Hände zuckten ein wenig und lagen
dann still, sein Kopf sank auf die Brust , ein ganz leises
Röcheln kam aus seiner Kehle, dann verstummte auch
dies. Der General und Dickinson eilten von verschie¬
denen Seiten hinzu, um dem offenbar Erkrankten zu hel¬
fen. Zu spät. Graf Creme gab keine Antwort mehr. Der
Schlag hatte ihn getroffen.

Sofort befand sich das ganze Hans in höchstem Auf¬
ruhr . Biolet stürzte wie sinnlos herein und warf sich zu
den Füßen des Großvaters nieder, seine kalten, mageren
Hände mit Küssen bedeckend, Diener jagten in Automo¬
bilen den Burgsockcl abwärts , nach Reginald wurde tele¬
graphiert, aber das Telegramm erreichte ihn in London
natürlich nicht mehr. Die beiden Beamten, die ohne
eigene Schuld und trotz rücksichtsvollsten Vorgehens das
Unheil verursacht hatten, verabschiedeten sich und nahmen
die beschlagnahmte Göttin nrit sich, bis nach einer Stunde
unter den Befehlen des Generals wieder Ruhe in das
Schloß einkchrte.

Als Reginald durch das Portal seines Abnenschlosses
und über den Burghof schritt, stand die Dienerschaft tief
gebückt. Der neue Lord zog ein. Aber er begriff erst, als
Violet ans ihn zustürzte und weinend an seinem Halsehing.

Nun mar das große Ereignis , die Katastrophe, die un¬
überwindliche Notwendigkeit, die ihn in England zirrück-
hielt und von dem geliebten Weib schied, wirklich ein¬getreten.

Dreißigstes Kapitel.
Burg Creme ans ihrem ragenden Waldsockel war schon

von der wehmütigen Stimm '.mg des nahenden Herbstes
umflossen. Die Morgensonne beleuchtete gelbe und rote
Blätter , und die Kronen der uralten Bäume waren schon
stark gelichtet. Vor dem Portal hielt der große Reise¬
wagen, und im Btrrghof standen Nelson und Biolet ein¬
ander gegenüber. Die Scheidestunde hatte geschlagen. Wie
die verkörperte Trauer stand Biolet in ihrer schwarzen
Gewandung da. Ihre schmale, weiße Hand rußte in der
Hand Nelsons, die sic fest umschloß. (Forts, folgt.)

i

*  <
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4? Konkurse angemeldet gegen 226 Ausgleiche und 49 Konkurse im
Monat August . Eine ähnlich rückläufige Bewegung läßt sich auch
in der X j d; c d) o 11 o in n t c i festste llen . Dort ist die Zahl der
Atisgleiche und Konkurse im August gegenüber dem Juli ebenfalls
gurückgegangen . Es gelangten nämlich im XJuQiift 1RS Ausgleiiche
zur Anmeldung ( im Juli AI? und im Juni 230). In demselben
Monat wurden 31 Konkurse eröffnet lim Juli 45).

(Dis Rationcilbank und die Herrschaft über den Geldmarkt .) Ei «,
gegen den vielfach gehegten Erwartungen der Wiener Finonzkreise
hat die Oesterreichische Nationalbank den offiziellen Zinsfuß nicht
reduziert . Begründet wird diese ablehnende Haltung damit , daß die
Geldverhültnisse in London und in Newyork eine gewisse Anspan,
nung zeigen , die zur besonderen Vorsicht bei der Behandlung der
Zinssußsrage in Oesterreich mahnen . Wahrend der offizielle Zins,
saß in Oesterreich also weiterhin 7 Prozent beträgt , holt sich der
Privatdiskont nach wie vor auf dem Stande von 514 Prozent . An-
gesichts dieser Spannung zwischen dem offiziellen Bankzinsfuß und
dem Privatdiskontsatz droht der Oesterreich ' schen Nationalbank die
Gefahr , daß sie die Herrschaft über den Geldmarkt allmählich ocr-
lieron werde , wenn sie den offiziellen Zinsfuß den geänderten Ber.
haltnisien nicht rnjd ) anpaßt . Erste Banken und führende Industrie-
Unternehmungen in Oesterreich besorgen ihren Geldbedarf heute fast
ausschließlich qus dem Prioaldiskontmarkt oder im Ausland,  da
sie fid) auf diesem Wege bedeutend billigere ? Geld verschafft»
können . Da auch in Ungarn der Zinsfuß , von feiten der National¬
bank erst kürzlich aus 6 Prozent reduziert wurde , wird , nach Ansicht
der Wiener Finanzkreise auch die Defterreid >rfct>e Notionalban -k sich
ichan in Kürze wieder notgedrungen nrit der Reduzierung der Bank-
rate zu. lrefassen haben.

(Bank für Oberösterreich und Salzburg .) Wie der „Ob. Tages¬
zeitung " von authentischer Seite mitgeleill wird , hat am 28. Sep¬
tember eine Plenorsitznug des Vorstandes der Bank für Oberöster,
reich und Salzburg stattgesunden , die die mit der Allgemeinen
Oesterreich ,schen Bodenkrcditanstalt unter Mitwirkung des Landes
abgeschlossene Interessengemeinschaft vollinhaltlich und einstimmig
genehmigte . Entsprechend dieser Vereinbaningen wurden die Her-
ren Dr . Ernst M o s i n g, Vorstandsmitglied der Allgemeinen Oester-
reichsschen Bodenkreditanstalt , Gencralrat der O<stcrreichischen
Nationalbank , sowie Hans L o ch n e r, Direktor der Allgemeinen
Osfchrreichischen Bodenkreditanstalt , in den Berwaltimgsrat d«r
Bank für Oberösteneich und Salzburg kooptiert . Durch den Ab-
schluß dieser Vereinbarungen ist einerseits die Bank auf jene breite
und sichere Basis gestellt , deren sie als führendes Bankinstitut des
Landes bedarf, ' andererfests ist dafür gesargt , daß der heimische
Ehörakter des altbewährten Institutes nach jeder Richtung gewahrt
erscheint.

(Starke Abhebungen bei der Linzer Sparkasse ^ Linz,  36 . Sept.
Gestern wurden von derzeit noch unbekannter Seite - man vermutet
aus Eisenbahnerkreijen,  beunruhigende Gerüchte verbreitet,
wonach die Allgemeine Sparkasse in Linz nichts mehr auszahle und
dergleichen mehr . Wenngleich die llnsinnigkeit dieses Geredes jeden«
klar ist, der nur halbwegs die Verhältnisse und die solide Gebanmg
dieses ältesten oberösterreichischen Geldinstitutes kennt , ja fanden sich
doch eine große Anzahl Einleger beim Schalter der . Sparkasse ein,
inn Abhebungen zu madzen . Das Gerücht verursachte vor der Spar¬
kasse eine M c» j dze n a u s a m m l u n g, di« infolge der Lage der
Bankgebäudes am Markte und durch Zuzug von Neugierigen bald
aus einige hundert Personen angewachsen war . Später beruhigten
sich jedoch viele Einleger wieder und entfernten sich, ohne Abhebungen
gemacht zu haben . Ansfallend war die große Zahl der abhebenden
Eisehbahnangestellten.

(Die langwierige ciqnidolion zusammengebrochener Banken .)
Die ,;N Fr . Pr ." schreibt : Eine ganze Reihe von Banken hat in
den letzten zwei Jahren ihre Tätigkeit beendig ' , aber fast kein
einziges Institut läßt einen 'Abschluß der eingeleiteten Liquidation
verzeichnen . Es scheint sich in Oesterreich nachgerade zu einer Ge¬
wohnheit hcrausgebildet zu haben , die Abwicklung der Geschäfte von
derartigen Banken möglichst lange  h i n a u r z u z i e h e n , was zu
dem Ergebnis führt , daß die Gläubiger — von den Aktionären gar
niefjt zu reden — auf das schwerste geschädigt werden . Man müßte
sich wirklich die Frage narlcgeii , ob, wenn ein normales parlamen¬
tarisches Arbeiten möglich wäre und wirtschaftliche Erwägungen noch
in Geltung stünden , nicht für eine beschleunigte Liquidation der¬
artiger Banken im Gcjetzeswege Sorge zu tragen wäre . Zu einem
besonders grellen Beispiel in dieser Hinsicht wird sich allen , Anschein
nach die Liquidation der Zentralbank entwickeln . Bor lauter politi-
scher Erwägungen kommt man nicht einmal dazu , jene Kunden zu
berücksichtigen, di« gern bereit wären , Effekten , auf die .sie vielleicht
etwas Geld schuldig sind, auszülösen . Man verhindert damit auf
der einen Seite die Aussalzung der Efsekten , auf der anderen Seite
unterbindet man den Eingang von Zahlungen , die gewiß dringend
benötigte Barmittel herbeischassen.

(Die Renlenbankscheine zu 1 und 2 Mark ) scheiden mit 30. Septem¬
ber aus dem Verkehr . Um Verluste zu vermeiden , müssen solche
Noten bis spätestens 30. Dezember 1926 an die Reichsbank ein¬
gesendet werden . Nach dieser Zeit sind sie verfallen.

(Der Zinsfuß der ungarischen Postsparkasse .) Budapest,
30. -Sept . Der Finanzminister hat den Zinsfuß .ini Sparverkehr der
Postsparkasse  vom 1. Oktober an mit sechs Prozent für ge¬
wöhnliche Spareinlagen und 614 Prozent für speziell« Spareinlagen
jestgesetzk.

(Die Bankenreform in Italien .) R o m, 36. Sept . Die neuen
Regieruugsvorschrlsten zur staatlichen Ueberwachung der Banken
sind nun vom Amtsblatt veröffentlicht worden und treten damit
in Kraft . Artikel 1 bestimmt , daß einheimische und fremde Geld¬
institute sowie Banken , die Depositen annehmeil , nicht nur den
Vorschriften des Handelsgesetzes , sondern and) denen dieses Dekretes
unterworfen find . Sic müssen in ein besonderes Verzeichnis
des Finanzministeriums aufgcnomnien werden , das ihnen in Ueber-

einstimmung mit dem Bolkswfttschastsminister und der Notenbank
die Ermächtigung zum Beginn der Operationen und zur Erössnung
van Geschöftssitzcn und Filiolcu im Königreich . den Kolonien und
dem Ausland erteilt . Die bereits bestehenden Kreditinstitute und
Banken sind diesen Vorschriften ebenfalls unterworfen und müssen
sich beim Finanzministerium anmcldeu . Alle Firmen , die Depositen
annehinen , müssen jährlich von ihrem Gewinne wenigstens ein
Zehntel den ordentlichen Reserven zulcilen , bis 40 Prozent des
Kapitals erreich ! sind. Es ist obligatorisch , von Zeit z» Zeit und
Ende jeden Jahres die Bilanz gemäß dcni Reglement dem Noten-
Institut mitziiteiten , das auch ermächtigt ist. Inspektionen durch
Fachleute vorzunehmen , die als Beamte an das Amtsgeheimnis
gebunden sind. I » einem von der Regierung noch anszuarbcitendcn
Reglement wird der Mindestbetrag des Kapitals für neu zu grün¬
dende Depositenbanken festgesetzt, sowie das Verhältnis ihres Per-
mögensbestaudes zu de» Depositen und anderen Borschristen zum
Schutze der Spareinlagen.

(Das englische Psund gegenüber der Mark unter dem Galdaus-
suhrpunkk . ) Nachdem in letzter Zeit Deutschland fast regelmäßig in
London mehr Sterlingwcchsel obgnb . als es erwarb , ist das Pfund
der Mark gegenüber unter den Goldausfuhrpunkt gesunken , so daß
es für die Arbitrage möglich wird . Gold  van England nach
Deutschland zu oers enden;  sei es Gold , das zu diesem
Zwecke der Bank von England entnommen wird , oder sei es südafti-
konisches Gold , dos zeitweise in gewissen Mengen ein wenig unter
dem Verkausspreis der Bank von England zu haben ist. Es handelt
sich hierbei mehr um eine generelle Schwächung des
P f u n d ku r f e s , die vor allem in der regelmäßigen Senkung gegen¬
über dem Dollar zum Ausdruck kommt, als um eine absolute Be¬
festigung der Mark . Allerdings ist zu beachten , daß in letzter Zeit
erhebliche Beträge kurzfristiger Lchulde » Deutschlands an England
abgetragen wurde », das sich infolge des Stillstandes im englischen
Kohlenbergbau die dentsch-cnglischc Handelsbilanz für Deutschland
außerordentlich stark verbessert hot, und daß schließlich offenbar
größere Beträge in Pfund aus Grund des Reparationsplanes
transferiert  worden sind.

(Zlnssoherhöhung in Amerika .) Nach privaten Meldungen ist nicht
daran zu zweifeln , daß di« Federalbanken in derr Vereinigten Staa¬
ten den Zinssatz um ein halbes Prozent  erhöhen werden . Die
Zinsfußerhöhung ist von weitgehender Bedeutung für den gesamten
Finanzverkehr in Amerika . Man hat es bis vor kurzem für wahr,
scheint ich^gehalten . daß der Zinssatz diesmal auf seinem früheren
Niveau belassen werden wird , weil die Geschäfte im allgemeinen
und in den wichtigsten Industriezweigen in den Bereinigten Staaten
eine wesentliche Einschränkung erfahren haben . Gegenüber der
Zinsfußerhöhung der Federalbanken werden selbstverständlich aud)
die europäischen Notenbanken  ihre Absicht, in absehbarer
Zeit den Zinssatz zu ermäßigen , wieder aufgeben . Es ist »ine Aende-
rung in den Zinssätzen der europäischen Notenbanken vorläufig nicht
zu gewärtigen.

Kurse und Mm
®t(ji»erc Verluste au italienischen Börse » .

KB . Rom , 36. Sept . Die Börsen von Genua und Turin  haben
gestern keine Börsengeschäfte vollzogen . Aüs Turin und auch aus
Mailand  werden große Verluste  der Börsenmakler gemel¬
det. Einer dieser Börsenmakler in Turin gibt zu, daß er an acht
Millionen Lire verloren habe . — Ein Dekret des Finanzministers
verordnet , daß di« Börsen in Italien am 4. Oktober , dem Zentenar-
seste des hl. Franziskus , geschlossen  bleiben sollen.

Wiener Börse.
Men , 36. Sept . Das Geichäst beschränkte sich aus den meisten

Gebieten auf vereinzelte Abschlüsse. Viele Papiere erössneten zu un¬
veränderten Kursen und die Kursveränderungen der anderen Effekten
waren keine erheblichen . Später trat Stagnation ein und die
wenigen gehandelten Effekten waren nur kleinen Schwankungen
unterworfen . Renten setzten aus Deckungen fest ein, doch konnten
nicht alle Kategorien ihre Kurssteigerungen behaupten . Im Schran-
ken gingen einzelne Eisen -, Holz - und Moruanwsrtc aus Deckungen
höher . Das Geschäft nahm jedoch keinen größeren Umfang an.
Ungarische Effekten befestigten sich aus Budapester Käufe.

Tchlnßnotiernngcn ver Wiener Börse.
Wien , 36. Sept . Bälkerbundanleihe 75.7; Mairente 7.3 ; Julirenke

6.65 ; Februarrente 11.6 ; Aprilrent ^ 31.75; Oesterr . Galdrcnte 84.5;
Oefterr . Kronenrente 5.65; Donau -Save 820 ; XürEcnlofc 511 ; Bank
fiir Oberösterreich 11; Wiener Bankverein 101.5 ; Oesterr . Bodcnkredit
177 ; Brit .-ungar . Bank 43 ; Oesterr . Kreditanstalt 144.5; Ungar.
Kreditbank 305 ; Kroat . Eskompte 125; Niedcrösterr . Eskompte 265;
Kompaß 11; Länderbank 124; Mcrcurbniik 60 ; Nationalbank 2,046;
Wiener Unionbank 116.1; Bcrkchrsbank 37 ; Zivnoslenska banka 705;
Donaudnmpfschifs 990 ; Ferdinands .Nordbahn 8.760 ; Graz -Köftacher
205 ; Staakseisenbahn 353 ; Südbahn 162.5 ; Allgem . Bau 133.7;
Känigehnfer 3,728 ; Perlmaoser 2,790 ; Union Baumaterialien 164;
Stickstoff 242 ; Alpine Montan 352 ; Austria Emai ! 194 ; Berg -Hütten
4,600 ; Coburg 325.5; Enzcsselder 24; Felten S 41.— ; Finzc 153;
Greinitz 102; Hutter , schrantz 350 ; Krain . Eisen 585 ; Krupp 266.5;
Ditmar -Lampen 1,232 . Poldihlltt « 1,009 ; Rima 162.9 ; Rothau Ncu-
deck 570 ; Schöller -Stahl 16.5; Brevillier 1,020 ; Skodawerk « 1,270;
Waagner 131.1; Wafseusabrik 58.5; Warchalowski 105.5 ; A. E . G.
Union 75.4; Brown Baverie 167; Elin 33.1; Siemens 192.1; Mundus
1,070 ; Portois ;i Fix 390 ; Slavonin 35 ; Tiinber 280.6 ; Brüxer
Kohlen 2,480 ; Galiz . Montan 30 ; Oberuna . Kohlen 222 ; Rossitzer
236; Salgo 594.5; Steir . Magnesit 3,1; Trisailer 387 ; Urikany 1,410;

Westb . Kohlen 735 ; Brunner Masch . 140.5: Daimler 4.81 ; Grazer
Waggon 37.2; Hoshcrr , österr . 27.31 ; Hosherr , ungar . 144.7; Sigl.
Lokomotiv . 125 ; Simmeringer 175; Zieleniewsk , 102 ; Elbemichl
43.5- Leykaiu 145; Apollo 1,100; Fanto 127 ; Gal . Karpathen 105;
Galicia 1,095; Naphtha 110; Cosmnnos 763 ; Ebreichsdorfer 130;
Sclzaswolle 425 ; Teppich Haas 79 ; Schonprriesener 1,400 ; Eisen-
bahnvcrk . österr . 328 : Eiscnbahiwerk . ung . 313 ; Eisenb .-Wag .-Lelh.
280- Semperit 170: Innere Bundcsanleih « 7654 ; Pfnndobligationen
4.- 6̂ . E . 86. 9.— 13. E . 82. 25jähr . 1.- 8. E . 225.2 : Linzer Tramway
155; Wiener Ziegel 448 ; Wienerberger 692.

Wiener Balntcn -Kurse.

Wien . 30. Sept . Amerikanische 703 .75 Geld , 707.75 Ware ; Deutsche
168.05 <168.65) ; Italienische 26.46 (26.62) ; Jugoslawische 12.48 (12.54) ;
Polnisd -e 77.90 (78 .90) ; Schweizer 136.20 (137.—); Tschechische 20.9060
(21.0250) ; Ungarische 98.94 (99 .34).

Wiener Devisen -Kurse.
BTten, 30. Sem . Amsterdam 283.20 Geld , 284.20 Ware ; Belgrad

12-4925 (125325 ) ; Berlin 168.33 (168.83) ; Brüssel 19.24 (19.36) ;
Budapest 98.99 (99.29) ; Bukarest 3.6575 (3.6775) ; Kopenhagen 187.70
(188 .10) ; London 34 .3025 (34.4025) ; Madrid 107 .30 (107.70) ; Mai¬
land 2657 (26.67 ) ; Newyork 706.75 (709.25); Oslo 154.80 (155.20);
Paris 20.06 (20.16) ; Prag 20.9350 (21.0150) ; Sofia 5.0975 (5.1375) ;
Stockholm 188.86 (189.45) ; Warschau 78.— (78 .50) ; Zürich 136.62
(137.12).

Berliner Devisen -Kurse.
Berlin , 30 . Sept . Wien 5920 ; Prag 12.416 ; Budapest 58 .70:

Holland 167.98 ; Oslo 91.82 ; Kopenhagen 111.38 ; Stockholm 112.10;
London 203 .48; Newyork 4.1935 ; Italien 15.78 ; Paris 11.91;
Schweiz 81.08 ; Belgrad 74.17.

Zitricher Tcvisen -Knrse.
Zürich , 30. Sept . Berlin 123.20; Holland 207.25 ; Newyork 517*/*;

London ' 2510 .25 ; Paris 14.65 ; Mailand 19.4311; Prag 15.3214 ; Bu-
dapeft 0.007245 ; Bukarest 2.68 ; Belgrad 9.1414 ; Sosia 3.7314 : War-
schau 57.— ; Wien 73.0254 ; Brüssel 14.10 ; Kopenhagen 137.3214;
Stockholm 13855 ; Oslo 113.30; Madrid 78.65 ; Buenos Aires 211.25.
Japan 251.—.

T>eeein§nad)ticf)ten
Akademische Tiroler heimotgruppe . Freitag 8 Uhr Gnrppenabend

mit letzter Prob « für Sonntag in der „Kundler Bierhalle , Museum-
straße Nr .- 37.

Burschenschaft der „Pappenheimer " . Freitag Ferialabend auf der
Kneipe.

Teutonia im T. 7N. v . Freitag 8 Uhr c. t . Antrittskommers des
hiindertsten Verbindungssemesters beim „Goldenen Stern ", Irmstr.

Korps „Gothia " Innsbruck . Freitag Ferialabend beim „Speck¬
bacher " .

Freiwillige Feuerwehr Innsbruck , 6. Kompagnie . Freitag abends
halb 8 Uhr Stsigerübung in leichter Rüstung.

Tiroler Artilleristenbund und Artillerieossiziersklub . 2lm 2. Okt.
8 Uhr abends gemeinsamer Kegelabend im Gasthof „ Deleva ". Letzt«
Gelegenheit , da Bahn dann bleibend vergeben ist.

Tiroler Landsmannschast , Ingendabkeibing Pradl . Freilag um
8 Uhr abends Versammlung im Dereinslokal.

Innsbrucker Turnverein . Freitag folgende Turnzeiten : 6.15 bis
7.15 Uhr Männerabteilung 21, 7.15 bis 8.15 Uhr Mämierabteilrmg B:
8.15 bis 10 Uhr Jungtnrner . 'Nach der Turnstunde uni 9.15 Uhr
Eröffniings -Tuvnerobend beim ^ zellenstainer " . Die Mitglieder
werden auf den Kompofitionsabend des Trbd . Kanetschcider am
Samstag den 2. Oktober im Musikosreinssaal aufmerksam gemacht.

Deutscher Turnverein Innsbruck . Jene Mitglieder , die in der
Leopoldfchulc Garderobeküsten belegt haben , wollen selbe Samstag
nachmittags bestinAN« räumen , da sonst keine Haftung für die Sachen
übernommen wird.

„Natur und haus ." Morgen keine Monatsversammlung . Näd -ste
Bersammlung Freitag , den 7. Oktober . Bericht über das Llusstel-
llm,gseraebnis und sonst wichtiges.

Tiroler kanarien - und Exotenznchtverein Ldelroller . Freitag Mo-
natsoersanrmliing im 5)otel „Greis " . 2l»sft : lüingsnng «legenhe !ten,
Ergänzungswahlen.

Verein für Vriefmarkenkunde in Innsbruck . Freitag 8 Uhr Klub-
abend im Gasthaus „2!lbJnsprugg ".

Tiroler Futzball -Derbcmd . Freitag 8 Uhr Derbandevorstands»
Sitzung im Gasthaus „Weißen Rößl ".

Alusik- und Linigkeitsverband der Eisenbahner Innsbrucks . Di«
Beerdigung des Mitgliedes Heinrich Lener  findet am Sanistag
uni 4 Uhr nad )mi >lags von der städtischen Leichenkapelle aus statt.

Verein der deutschen Steirer . Samstag 8 Uhr im Gasthof „Reu-
haus " , Leopoldstraße , wichtige Mauatsversommlung . Hei-nach Be¬
such des Vereines Deiitsch-Südtiroler beim Weinleseftst.

§ .. C .Wacker. Freitag nadiniittags ab 4 Uhr wichtiges Training
am Tivolifpartplatz . »

wolorrodseklion des Automobilklubs von Tirol . Freitag abends
9 Uhr außerordentliche Sektionsverfammiimg im „Wilden Mann"
mit wichtiger Tagesordnung.

Akademischer Aipenklub Innsbruck . Freitag halb 9 Uhr abends
Ferialabend im „Breinößl ".

Oesterreichifcher Touriflenklub , Sektion Innsbruck . Freitag um
halb 9 Uhr abends Ausichußfitzung im Gasthof „Hellenstainer ",
Andreas -Hoferstraßc.

Sektion hall i. T . des Oe. A.-v . Kirchtag in der Lizumcr -Hütte
am 2. Oktober . Beginn 8 Uhr abends . Vom 2. auf den 3. Oktober
bleibt dis Hütte den Sectionsmitgliedern varbehalten.

Sonntag , den 3. Oktober , während der Messe täglich 5 VorsteUungen . Ab 2, %4, 7 % und 9 Ahr.

Ab 6. Oktober das zweite Messeprogramm : „ der VOM MsreZHH " .
M243

Xriumpy Kino.
Messeprogramm bringen wir von Freitag , den 1., bis einschließlich Dienstag , den 5 . Oktober,

den erfolgreichsten Operetten -Großfilm der Afa

Ein Walzertraum
nach der weltbekannten Operette von Oskar Strans . Regie : Dr . Ludwig Berger.

: .Hauptrollen meisterhaft gespielt von den beliebten Filmstars : DkeniQ dSÄNT,
Christians , Wim ®vum, Kart VeKeriatHS und rLiedtte.

Verstärktes Orchester.
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Spielplan vom J. bis 4 Oktober 1926

Das neueste „?©x-ü©«rna?“
„Bubi “ beim Ksit- und FaSirSUFnier. Lustspiel in zwei Akten.

der galante Toflkopf,
in seinem neuen Meisterwerkeder unübertrefflicheFox Sta-

Ein Abenteurerfilm mit neuen fabelhaften Sensationen,

Nr. 223. Seite 9.

Decken Sie Ihren Bedarf
Herbst und Winter

im altrenommierten Kleiderhause

SCHIRMER
Maria-Thereslen -Sfcreßa 32, Ecke Anüchstraße

Infolge günstigsten Einkaufes konkurrenzlose Preise!

momi  AUSWAHL!
Sorgfältigst ausgesuchte, hochwertige Qualitäten!

Beste Paßform — Tadellose Ausführung — Vornehmer Schnittl

Sigenes 3ffassatelierl Wäsche» u. Müieabteilungl
Besichtigen Sie meine Schaufenster !!

8384

SelchOcisch . pro kg 8 .1.60 bis 4.—
Selchspeck . pro kg 8 3.60
Schinkenwürste. pro kg 8 4.—
Dauerwurst . pro kg 8 4 — bis 4.60
Krainerwürste , speziell erzeugt , pro Paar 8 —.40
Für die gute Qualität der Ware wird garantiert.
Versand per Post v . 5 kg aufw . franko Nachnahme

Karl IL&SllSSf Selchereibesitzer
.43,4

St . Martin f. Sulmtal , Steiermark

Tierarzt Hans Purlein
Schillerstraße 4, Tel. 1097/6,

hat die Praxis wieder aufgenommen.
Ordin. von 9—10 Uhr und von 2—4 Uhr.

Mttitlenverfrefer
sucht erstklassige jugoslawische Bacskaer
Mühle . Branchenkundige Herren , die bei
Großbäckorn und Engrossisten gut ein¬
geführt sind , das notige Delkredere bieten,
wollen ihre Offerte unter Chiffre „Prima
Marke P . 337a " an Interreklam A.-G.,

Zagreb 1 - 78, Jugoslawien , einsenden.
t-w«

Zahnarzt

med.Dr.KarlTögel
von der Eeise zurück, ordiniert wieder
Scnnenburgstraße 5/1. Telephon 962/8.

87fi0
Tic letzten Neuheiten!

Grüble Auswahl!
!?ciondccd biCis!

SltHtÄtl 25-2?|
K ICO

Wer ütcrcwmimt iifccr diej
Mette ben Serfoui eirc£ |

Postens

bei außerordenÄich niedri-
N'!N Preis. Geil. Anträge
erbeten >:-nt. „Rascher Ent¬
schluß8730" an die Verw.

kmmmM
Ich beehre mich , meiner verehrten Kundschaft die ergebene Mit¬

teilung zu machen , daß mit behördlicher Bewilligung der in meinem
Geschäftslokale . Maria -Theresien -Straße Nr . 17—19, stattfindencle

Ausverkauf verlängert
wurde . Der Ausverkauf findet ab 2. Oktober 1926 zu außerordent¬
lich günstigen Bedingungen und Einräumung weitgehendsten
Kredites statt und es versäume niemand die Gelegenheit , wirklich
gute , wertbeständige und vornehme Ware zu billigsten Preisen

auch für Weihnachtsgaben jetzt schon zu besorgen.

Bernhard Leitner
Juwelier und Uhrengeschäft

Innsbruck, Maria-Theresien-Straße 17—19.
8825

Für den Herbstbedarf empfehlen wir

Neu! Voranzeige. Neu!
Zum ersten Male in Innsbruck.

Mache dem geehrten Publikum von
hier und auswärts bekannt, daß
diesmal zur Messe auf dem Kaser¬
nenplatz etwas Großartiges geboten

wird.

Meyers snech. Tanzrad.
Dasselbe Vergnügen für jung und alt!
8779 Der Besitzer.

EfiekSrische /Abteilung:
Elektromaterial aller Art
Glühlampen in allen Spannungen u.

Kerzensiärken en detail , en gros
Elektrische Bügeleisen und Kocher
Elektrische Heizgitter und Öfen

en detail, en gros
Elektrische Schnüre und Drähte
Schirme, Ampeln, Luster, Steh- und

Kipplampen, Tulpen
liefern wir besonders preiswert für den Herbst¬

bedarf. Beginn zur W©rltesSMs©sse
Elektrische Installation, Telephon

und Telegraphen

Optisch-Photo¬
graphisch ®AbteiEusig:
Augengläser und Zwicker
Taschenlampen und Batterien
Reißzeuge und MaEstätoe
Prismen- und Operngläser
Fernrohre und Lupen
Thermometer und Barometer
Milch-, Wein-, Alkohol- u. Mosiprüfer
Kompasse und Höhenmesser
Photozubehör , wie Platten, Filme,

Papiere, Entwickler etc.
Reparaturen prompt und billigst

Emil Kranewitfer L Co.
Maria-Thereslem -Strafle 5

S .184
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KIM Anzeige«
Mnunnstnuicti

Zwei Zimmer u«tb Küche
Wnr Au gehör gegen eben¬
solche zu taufclie!!. Unter
„Hötti-ng au chgeschkollen"
8784" an  die Denn. 1

3m wetitieten
Zwei Bürolokal« mit an,

schließ. Wohnung, letzwrc
aus 2 Zlimnern, .Küche u.
Zubehör hestelfend. in zeu-
trolster Leige der Stadt,
schort zu vermieten, -Sellbit-
lesteklari-teii wollen ihr«
Adresse unter „Pailerre-
Rämnlichkeiiten 87 Kr an
die Berwaillimg bekannt-
geben 1

mieten ncfudit
«wi freie Wohnungen

Juiweti'tf Mieter vorgemerkt
im Wohnlungsibiir-o der
Fa . Aas, Neumaiv, Markt,
graben 14. Ber-mittlluna
kostenl-v?! l.Wt .5

3immetmlete
Schönes Lbcttiiges Zim¬

mer »n 2 Studenten auf
1. CfWbcr zu vermieten,
?lvdr.--Ho>er-Str . 21. Part,

8K88-3

Schönes Zimmer, ein-
oder »weidet tig. soi-ort
,u vermieten, event. mit
Pension. Klavier »nd Bad.
M . Kotitz. Eoethrstraße 16,
Part . links. 8N32-3

Großes, nettes Zimmer
ist an zwei Herren zu ver¬
geben. Lisbeneggstraße 14.
6. Stock links. 8815-6

Zwei reine Zimmer an
drei Herren zu vergeben,
Adresse an den AnAunlts-
ta'eln unter Nr, 8838. 3

Schönes, sonniges Zim¬
mer mi't einem oder zwei
Betten lsosvic Klavier-Be¬
nützung zi, vermieten, Fi¬
schergass? 32 2. Stock.

8702-3

Zentrales, reines, son¬
nige? Zimmer an ruh gen
diitin-guierten Herrn aus
1. Oktober zu vermieten.
2täheres Karl-Ludwig-Pl.
Nr, 6, 1. St , rechts, 8705-3

Leeres Zimmer mit Koch-
oelegenheit dem, der 750 8
au Miete vorausbezahlt.
"Adresse an den AuAumstS-
tci'feti! unter  Nr , A 37 e, 3

Großes, sonnige« Zimmer
mit 2 Betten an jeftitw
Herren soiort zu vermieten,
"Änatomiestraße6. 3, St.

8807-3

.Hübsch möbl. Zimmer,
Zentralheizung. an besseren
stabilen Herrn zu vermie¬
ten yldamgasse 11, 2. St.

8818*3

Großes, helles Zimmer
ist in Mühka-u Nr . 74.
l . Stock, möbliert od. un¬
möbliert zu vermieten,

8748-3

Am Zentrum ein reine?,
heizbares Zimmer nur an
Herrn zu ver-mseten. Peng.
Leopnlbstroße 5. 2, Siock.

8748-3

Schönes Zimmer ich an
BuudeSarigestellten schort
zu vermieten, Adresse an
d-„ 'An-sku-iMstaialn unter
Nr. 8708, 3

Möblierte? Zimmer wird
an Fräulciu vermietet,
"Adresir an den Auskuu-fts-
taielu unter Nr. 8770 3

Schönes, zjivetlbettiges
Zimmer zu vermieten, An-
deugaiie 2. Part . 8731-3

Zimmer aei zwei onständ.
Arbeiter im Zentrum zu
vermieten. Adresse an den
AnskuiMstaleln unter Nr,
8738. 3
"säelies Kabinett tofort zu
vermieten, Fischergalic 54,
I , Stock link? 8730-3
~ Hübsch tnött. Zimmer so¬
so ot oder vom 15. Lkiebcr
bis l , Jänner an allein¬
stehenden Herrn zu-Verniie-
ten, Anichstraße 24, 1, St,876-5-3

Gut möbliertes Zimmer
an nur soliden HoöMüler
oder Beamten zu verge¬
ben Mar uni lia-nst rage 37,
Part , 3748-6

Ziminer, schön möbliert,
an 2 Herren sv'-ort ,n ver-
niieten, Adarngass« Nr, 17,
6 Stock rechts,_ 8727,-3

Möbliertes Zimmer an
siede » Herrn iowit ui
vermieten, Adresse an den
AuÄunststafeln unter Nr.
8788. - 3

Möblieries Zimmer rout
an ei neu Herrn zu vermie¬
ten. Dorbselbst wäre auch
eine schöne Sch ach«ll« ver¬
mietbar. Pradleridraß« 47.
2. St . rechts 8785-6

Nettes Zimmer vorüber-
gehend zu vermieten. Kai-s.-
Iossts-Straße I. Port . IIS.
neben ßltniif. 87863

Zimmer ocfudit
Leere Zimmer dringendst

gckucht. W-vhinimgt- Büro
Ing . G. Mayer. Meinhards
strahe 8. 881l-4

I Witwe sucht Wirtschaft!?-,
poche» in siaueniosem
Haushalt: selbe kann gut
kochen und ist in allen
übrigen häuslichen Arbei¬
ten gut bewandert. (2Cb X.
Oktober.) Offerte unter
.Fleißig S 220 1" an die
VeNvaltn ng. 6

Iuntze. tüchtige Der»
käuserin sucht Posten in
Dpe-zereibronche. Znftchrst-
tvn ertbeten unter „Gewts-
ssnhast 8843" an die Ber-
waltiing . 6

Mediziner chahl ruhiges
Zimmer. U-n-str .Solid
87-80" an di« Ber>v 4

Fuuaer, ioltder Herr sucht
«in-M , möGicrtcs Zimmer.
Anitr. erbeten nüf. „Dauer-
mteier 8786" an d e Ber-
wa-ltung. 4

)-s

dffene Stellen
Suche soiort eine» düch-

ttgen, nüchternen, älteren
Müller, der schon in Kunst-
mühle gearbeitet, für ein«
neu eingebaute Niilhle in
der Umgebu-u« JimsbnuckS.
"Adr-cfst an den Aueknntts-
taisln unter 7lr, 8688, 5

Gesundes, starkes Lehr¬
mädchen mit guren -Schul-
zeiUnisstn sowie ein lüch-
liger Hausknecht werden
sofort au-.fgenommen bei
Grosthoultstim-g Reiner in
Schtvaz. Rül0e -t

Für RechtsanwaltSlanzlei
n»ird Ktuzzleikrast.. periekt
im 'M-aschirstchrei-lwn- und
Tlcn-vgiaphie, zur Ans
Hilst, ovent, dauernd, ge-
suchl, OSstrte crtwten mit
Avgaile d, bisherigen "Bcr-
wanbru-nlg. sowie GehallS-
aniprüche etc. unter .Ber-
trauenKsach« 86:ll " an die
Berwastuu-g, 5

Lauiburiche wird gepicht,
Adresse an den "AuSknnsls-
ta-stln unter Nr, 8800. 5

Tüchtiger. kautionSsähi-
ger Berkäuser aist eigene
Rochnu-ng »um Der tri ebe
eines Massenartikels für
die Herbit-meist gesucht,
Anfrage»..an Ing . Mayer.
Meinhardstr. 6. 8810=5

Tüchtige. scllöständige
Tamenschneiderinwird ge¬
sucht bei Saziieidcrmeiiler
Doüscha» in Zirl . Berpile-
gmrg- im Hause. 8839-5

Erfahreiv älltere Ladin
der Galanterie- u. Spstl-
ivarentboanAie. die auch
Kontoravbeiteu verrichten
kann, tvird sofort ou-ig«-
nom-men bei Großizaiid-
lung Reiner in Schevaz
Zcug-nisst mitbrinigen,

R 209 c-6

Perfekt« äbller« Köchin,
die auch sämtliche Hausar¬
beiten mi-t Fleiß maäzt.
wird s-ofvr-t zu kiizderlyser
Familie auigenommen lei
Erobhtrnvlnng Reiner in
Sihwaz. Zeu-Misst m-iitbrin>
gk-n. R Ül0d-5

Mädchen, da8 dst Harri-
niibeiten- peiniti-chft rein ver¬
richtet. mit Parke ttbödru
»i-mgehs» kann vr.d lehr
schön iväscht ui .d Ichigek't.
zu poei Perstmen tagsüber
gcisucht. Borstellen Anich-
stvaße 0. -I. St . rechts

8821-5

Grammophon-Fa brikant
flieht einen Rk-fendeu- siir
Tirbl bei holler Prrwiiion.
Zuschr. un-t, „Nr , L 142 u"
an die Berwaltmig , 5
Periekt« Herrschastsköchin

zum ivfor-ligen Eintriit
neben Stullenmäd-hen- ge-
iujht. Mresse an d. Aus-
kunsrktafeln unter 8720. 5

)- - —- {

«oteKenaeiucfie
Köchin stllbständsg.. ehr¬

lich. gute Nachfrage, sucht
Aiishllsssstelle. Höttingeran
Nr. 35, 2. Stock, 8710-6

Hausgchr-lifin bitter um
Stelle . Auzichragen Müller¬
strabe 57, bei Grögcr.

8700-8

Fröulkin, 10 Jahre alt,
mit Kcmriniiien d. Steno¬
graphie u. Mafchinschrrkt.
sucht Stellung als Emp-
fgngsfräuleiii. Zeugnis
vorhanden, "NäixreS: Inn¬
rain 47, Parterre rechts.
Hausmeister, 8868-6

Junges BIÄdcheu vom
Lande sucht Stelle als
Stütze der Frau . Winker.
Schillerstiaße 2. 2. Stock
rechts. 8710.6

Wirtschafterin
leicht. Fräulein in iämt-
tid;?n Hausarbeiten be-
waudert. such! S ellnng de!
alle'uitelxud-rin Herrn. ,P.i-
schrislen unter „Ehrlich
8316" an die Berw, 6

Tücht. Verkäuferin lucht
Stelle in Flle-stch- od. Selch¬
waren-, Delikatessen- ob?:
Gemillchtwareubranäx-. Zu-
schriiistri erb. unter .Bald
4803" an dte Berw. 8

Tüchtige, verlstßl. Wirt¬
schafterin sucht Posten in
rranenkastin HauAtlüt. Un¬
ter .Auch au-warf? 8804"
an dst Berwalin-nfg. 8

An ständiges Mädchen, 17
Jahr« alt, mit Iahreszeug-
nis -und etwas Korlrkenut-
nisstn, sucht Posten aus so¬
fort. Zu erfragen b, Frau
Groll Ma-r.-There-fien-Str.
Nr. 7. 2. Stock. 8814-8

Ehaussrnr, gelernter B!<-
chanikeru. Schlosstr. sucht
baldigst Stelle . Sol-bcr
nimmt auch Bert-rauens-
posten als Kassier od. djak.
an. Koiilion kann gestellt
weiden: spricht auch itokie-
n-ifsch. An-träize sind u-n-ter
„Tiroler 8616" an die Der-
ivalt-u-ng zu richten. 8

Allein stehende, gesetzte,.,
anständige Frau sucht als
"Wirtschasteri-n Stolle zu
Kindern oder älteren Lei -
stn. linier „Zuiriedenheit
8738" an die Berw. 6

Such« für mei-ne Tollster,
l7 Jahre, aus guter. Fa-
misiic, Stellung , togsüber
rder halbtags., möglichst zu-
kleineren Kindern, Kenni-
nisst imr Nöhru- .Kochen
u, leillstc HanSarleit . An¬
träge n-nttcr „Kinderlieb
8716" an die Berw. 8

Junge« Mädchen von,
Lande sucht Stelle als
Stütze der Frau . WiiMer.
Schillerstraße2. 2. St , r.

8710-8

)-s

äu verkaufen
Biolin -Etuir in- verschie¬

denen 4l-ustiihru>nge,u in- d,
Musikalieuhandlg. Ringler
?ln-atwn-iestraße. M 206-7

Meraner Aeplel zu
40 Mreschen per Kilo Jnn-
straße Nr. 4. H 6211

Motorrad „Bianchi", 3
Eämge. fahrbereit, billigst
zu verkaufe». "Aus (tzestäl-
l sgkeft bei- Schenriiach. Höt-
ftngerau- 2. 8768-7

Mode-Ulfter u, Raglans
von 35 Schilling archvävts.
Walchen-stein, Jahnstr, 6,
Dreihodligen. HiM5 -7

Brennador, neu, ganz ge¬
schlossen, doppekrgesüitert,
8 47.— Engl . Leopoldstr.
Nr. 30. M 57-7

Ladeneinrichtunsi sehr
billig abzuqebcn , Inn-
strahe 4, N621»

Sehr billig zu verkansen!
Schuhe (40). Möwtek. Hüte
Kostüme Wvllsackon. Frei¬
tag u. 'SiniBtag v-on 10 bis
5 Uhr Goethcsllrasie Nr. 14.
Parst, Tür 2. Taggen.

8631.7
Matratzen, Ottomane»,

DiwcmS, Drahte astätzeb>1-
ligkt zu haben. Mitterrutz-
i,.ft . Maivamhist. Mentl-
gaffe 13. 8772-7

Eine Schreibmaschine,
Modell „Bar-Lock", sehr
rtirt erlzalten. zu verkauseii,
Zi» besichtigen Wilh.-Greil-
Straß « 10. 3. St .. Tür 27.

8761-7
Schlaf- u. Speisezimmer

in großer "Auswahl und
allen Hol-zartein Doppel-
lchlafzimmer t» Drnbe mit
Aumeiiesll)« 750 8. -opeisc-
zimmer, ko-m.pl ett. in Eiche
oder Nuß, von 800 8 aus¬
wärts . Kücken in foiider
AuS,sühru-ug enipiehlen
"AuerA Graus . Leopvkd-
ftratze 7. 8735-7

Herren.Raglan , Tamen-
mäniel, zwei Kostüme und
Bl-l-sen. alles fast neu, bil¬
lig vcrkäulkich. Schlachthost
gasst 8 Tür 3. 8732-7
Eliöszere? Ouantum Win-

tergemüie und Kartossel
sind aus Stuimpi zu per.
kaust ii. Adresse an den
"Au«kunftr:afoln unter Nr.
8752. 7

Da men mantel. Herron-
mantel. Knaöri iacco
Schuhe. Jumper billig ver-
käujilich. Briineck. rstraßc 2.
3, Mock Nntt . 8754-7

Herren» und Knaben-
iibertzicher, >Lportkappen.
Anzüge. Luster. S .chuhe
<36, 39), StoinIzLsenbtlTg
abzu-göben. Adresse an den
"ftuskunitStaftsln unter Nr.
874-3. 7
Fast neuer Sealskin-Man¬

tel, prachtvolle? Fell, tost
neu. iiür MittMigu -r zu-
verka-u-feu. 8 656.—. lhnter
„Ttesschloavz 8741" an die
Bprwakl-ung. 7

Schuhe
mir in b^ten Oriesti:ä :en
tri größter Auswahl zu be¬
sonder? bill--gen Proi-Ivn
Schuhhaus K. ZWICK

Antchflratz« 5.
M20G7

Ein mit-dlerrr. gut er-
hal-ten-er Brllckeuwagen u.
ein Werdsĝ ichirr preiS-
ivevt abzugelben. BAserstr.
Nr. 4ll. Gesillstist. 8721-7

(Sutevlpst"eiie? Herren¬
fahrrad und Gramanophon
sawst Plalitai! vestkäuWch.
Amroserftratze IW Tür 7.
Ecke Friedhosinauer. 8747-7

Gelegenfteii! Rotorrad
lBeiwagen), Harleh David¬
son, 1ö ?8, umMudehiadber
äutzerft Preiswert fo'-ort
zu verka-nisen, KrBchri-ften
an Frz. Ganohl. Bludeng,
Wtchne.vstraße. G 04»-7

Bludenzrr Lesen
äuherst haltbar u. strapaz-

iähig!
Dauerbrandöfen

„MiiSgradeö"
nreist gesucht, well unMer-
tro-ffen! Konkrirron̂lsie

Proi-se!
Kochherde

aller. Größen bill"gst in
der Medestlage Waitz--Fank-
hartier. Irmshvuck. Dia-

buktstraße l.
M 72-7

stUibsriie« eteg. Abend¬
kleid sreseidagrünu. dumklll-
bioiwr. illiwercr Ripsuian-
tel mit Pedztzchitz. grau,
billigst weaan Trauer zu
versaiz-en Zu ieiheu bei
Mod Nin Rosa Tripolt.
MapimManstr. St, Part.

8777-7

Wegen Neuanschaffungz-u
vevkause-n: Horstl und
weicher Stvhkosteu, m>o-
deru, Kei-ner "Au?zuirtisch,
4 Sessel, Trumeai Posten
urft Spiegel , eingelegter,
kleiner Kasten 80 8, Teko-
ration-di»von. Michlz nur
120 8. Gumpstr 28. Part.
Itnik?. 8756-7

Smoking, im t-adektosem
Zusta-nde kFigur Gr. 18),
gia-ntz aus Seide zu-arbei-!«t,
bistigst zu- Vevkanien: irr»
ne>r ein Paar sirst neue
Stra .f>rgschuhe. schwarz:
weiter? ein tabeikos iidnk»
tionierendcr GaSsüllvfcn
lzu besfichllgen im Gas¬
werk, Am-chktratz« 18). Stä-
heveS GänSbocherstzrohe 4.
l . Stock. Telephon 905,11.

87V7-7

Waschtisch nuit Marmor
Stehküsten. Botten mit
Gi-nhätzen. Küche ne iu-rich-
t-u-ng, Ziinvim-rkreden-z.
welch, sstchivod. Grawnio-
ptzon. Dickbauer. Te-fteg-
gerstrg-ße 81. 8756-7

Große Auswahl in
Frauenibesileibuna jeder
Art, Hüte, Schchr u. viel
Boa-li-lllbares. modrrn und
biilir-g. FierhÜnei -Ilg >
Geist-IStratze8. 8781-7

Böhmische Bettledern
OisaiitütSware kau-stn Sie
sehr porteilha-it bei Hans
-Stuik-er, Innsbruck. Pvcd-
lerstratze 55̂. 2. St . 8776-7

Strickwaeen nach Maß
billigst. Strickwarenerzeu-
g»ng Kauz Erlerslratze 1l.
l . Stock. 8676-7

Bauernspeck sowie Dauer¬
würste. bestellen -Lie ein
7, ßz - Prol -epaket. Mahr.
Selcherei. Nemnarkt im
Hausruck. Ober-L-esterr.

M l59 s-7

Wiederverkäuier, Gast¬
wirt«! Schinkenwürst« per
Kilo 8 3.80 Tvuristcn-
würste 8 3.40 Salzburger
8 2.40. prima Frankfurter
8 4.20. prima Landjäger
per Paar 8 —.44 M. Kerle
Wurst- u. Telllzwarrnhdlg.
Innsbruck, M.-Thereiicn-
Straße 44 7814-7

Kinderwagen, zusaminen-
klappbar elegant, vornik-
kelt und emailliert, billig.
Teillzer. Herzag-Otto-Str.
(unterhalb der In »brücke5527-7

Matratzen. Betieinsätz«
jeder "Art, Tttomanrn.
Bettsauteiiili . Liegestühl«.
Schlasdiwan! Woll- und
Steppdecken. Bürcarstraße
"Nr. 20, Tapezierer Hent-
ichel, 8181-7

Klaviere. Ncupoli«ren u
alle Reparaturen an den¬
selben übernimmt billlgit
Piau-obaus 2!ug Stietzcl
v'ldamgassc La. Tel. 510.

M2K -7

Billigst« Sinkauisquelle
iür dampsgereimgteböhnii-
schc Bettsedern. Schleiß.
Flaum . Rupi in allen
Preislagen , gutgesüllte !«r-
t-ige lieberbetten und Pol¬
ster iederdichtcn In !«!!.
B-ttwösch« Wall- u. Fla¬
nelldecken Matratzen. Gmi,
lie Frömpter, vorm. Franz
Engl, Innsbruck. Innrain
Nr. 4. Fl- tschbaukgebäude.
2. Stock. 'Ausgang neben der
Fischhalle. WOt-7

Trieder, neu, 8. u. 10X,
billigst. Dellemann Schck-
i-rgalie 3 Dl 47-7

ArbtitShosen per Stück
nur 8 10.—. Dchl-vsteran-
züge nur 8 IS.— bei fff. Sa¬
ge!, Innsbruck. Maria-The,
resin--Straß« 27, Eingang
durch das Hanstvr. :>46l-7

Doppekschlaszimmer in
verichiedcnec Ausführung.
Kücheneinrichtungen, Otto¬
manen. Ober- Matratzen,
Drahteinsätz«: auch aui
Teilzahlung, Kemp«, Kom-
misiionSgeschäit. Adamgaffc
Nr. 5. 78467

Kinderkostüme, neu. von
8 15.— an. Dellemann.
Schl»sie rgaf fe 3. M 52-7

Brennador, geschlo-sien.
durckeilbraun. -ialir gut er-
hakien. sowie ein Ktrder-
mairters und Mihe . rot.
bi-lligst zu verkan-st-n. Ka-
Pi"zinerggj>!e Stock.
Rbsam. 8837-7

Harm-ontuim uwd lairger
F'ügvl billigst, Heiiig-
Ge-ist-Ltraße 12. Part.
Event. auStzuieihen. 8810-7
Winterrock, H?stbstra-gl-an.

PeLzfaceo. Anzug, Röcke u.
Weston. Schuhe, Hüte ver-
köifstich. Erlerstr-atze Nr. 14
2. Swck. 8841-7

Künstlergeige mit üeder-
kgflair fahr preisarir-d « r-
käust-ich. 'Mresse an den
AuAui-k'dteffelo unter Nr.
8818. 7

Hau»schuhe, g«tv« t,deiz.
stark und biili« von nur
8 1,80 auiKvärtS pnd son¬
stige Bekkeibu-i-g bet Klotz,
Hosgaist 12, 8635-7

Sohr g» t erhaltenes Ko¬
stüm ist billig versäusilich.
Zu siprechen von 3—5 Uhr
nachm, im Hotel Erwapa.
Küche. 8701-7

Billig z,r verkansen: Fast
neue Herren- Berg- und
Strasieistchub« Nr. 4L. Her¬
ren - Angu-z, Winter rock,
Kmiderdorb. Klappsessel u.
K.pdeeichu-h«. Freiger. Lie-
beneggktr. 8. 3. Stock links.

8790-7

Hairdleiterwagerl. Zwei,
räderdarren, Brückenwa¬
gen « r verdanken. Pteisin-
ger. Mabusitbogen 16.

8703-7
Brenaakiorwagen, Kin-

deotischerk, Wasthzuber.
-Schubladdakten. Kredon»,
Hgus-ireu-nd billig »u ver<
kanstn. Kv.histratze Nr. 10.
Stöckl. im Garten. 8786-7

Wir emlplst̂en- uinser ges.
gesth. Blaue Mr 3 . M.
zrmr A« ?imc»stn. ienner
lwchpri-ina Futzbobenlocke
in allen Farben. Aicktretch-
giinkck. Gma klack. Boben-
wach». Bühstklbeiqe etc. »u
billtFtten Pretzien bei be¬
ster Ou-akitöt. Lack- und
Farbha-nde-is-lGai. m. b. H..
Innsbruck. Söfftigasie 12.

88267

Zu verkaufen: 1 schmied-
eiserner Luster (Hembor-
bertl. I Sägespäiio'kN. 1
eb-ktr. O4«n. 180 Boit . 1
Zittzer. 2 Paar Domen-
haWchnhc Nr. 36. 3 BIber
n«t Goldrahmen. 1 Wasch-
servic« und verschiedenes.
Au« itzosälligkeit Kapu-
ziuergastc 3t . Stöckl. 1. St.

88D --7
Tafel», Keller- sowie Fall¬

obst im avotzen u, kleinen
zu- äußerst günstigen Prei¬
sen zu veik« ist->n.. Niszlgar-
ten, Innstraße 113. 8836-7

Gu-terhatt. H«rrenschuhe
"Nr. 41 n. 43 Wilntcrm-nn-
tek. lieber rock Ecnail- und
Klipfcrermcr. große Hänge¬
lampe preiswerl-r-erkäichich
"Adresse an den "Ausknwsls-
'ascln unter Nr. 8810. 7

Grotzes Bild ("Madonna
von Kaullmch) in schwar¬
zem Rahmen imd Plüsch-
Vorhänge zu verkauseii.
Erkerstraße4. 2. St . links.
Bon 2 bis 5 Uhr n.räsm.

M 273-7
-Herren- u. Damenschuhe.

größere Partie Luabtäts-
wäre verschiedener 2Irt,
vorgüqkiche? Material , so-
Ibe Handarbeit, verkanit
zu ii«! herabgesetzten Prei.
f.-n Iosek Kviberman-n in
.Inns brück Univeri»tä:str.
Nr. 24. 8738-7

Hryrat Tr , E.reipes cm,p-
iiehlt für Haarausfall
.Tonhvniit - Haarerholter"
und . Tonkonit-Haarwnchs-
crrr.'er" Erhäl>'Ii!b' Toe--
vin -er. C'audiaitrabe. m'd
Tschurtscheuthaler, Heozog-
Friedrich-Slroß «. 8838-7

Speisezimmer, Nuß und
duiM« Eich«, Schlaszim-
mer, Mech« mit Blumen-
eschenfillluingen, Echhe. Rin¬
geileschen. Nutzsd.l'ai-viminer.
Kluhgarnituren. Teko-
iations°Di-wan als Bett
äußerst preiswert, R-ubner,
Vlasena-lereistr, 4, 8817̂7

Damen-Wintermantel m,
Pchch-satz. seost nor>, umd
einige mechernr Hü!« we¬
gen Trauer billig zu ver¬
kaufen, Loopöltẑtvatze 30.
l . Stock rechts. 8707-7

Horleh Tavidson m. Bei¬
wagen äußerst günstig »u
»erkausen. Zu besichl zgear
am 1. und 3, Oktober bei
Armsdorlsev. Anrrftr-oße 3,

8708-7

Sin „New Imp «riai"-Mv-
torrad, modern. 350 oem,
in gutem Zu-stzand» «st
preiswert abzugeben bei
Thomas Frohnwieiser tn
Ir .-nsbr uck. Herzog-Fnird-
vich-Stratze 5. 8812-7

Sin Hunteo-SIrnarod m.
mehreren Erisvtzrei-sen ist
preiswert ahzugeiben bei
Thomas Frohnwieser in
Innsbruck, Herzog-Fr ied-
rich-Stvaße 5. 8813-7

Eleganter Damen Mantel,
lehr ivarm, mit reickzer
PeltzoerHrä-nwng,. und lehr
schöne Tag- u. Olberdklei-
der Bon 2—5 Uhr Erler-
straßr 4 2, Stock links.

M 273-7

Flaschen, alle Sorten,
gebraucht, iinrmer zu lzabon.
K'ein. Schöchsttraße 5.

884,7.7

Biiromöbel, ainerckanisch.
sehr preiswert verläu,stich.
?ldr«si« an -den AusSrmchS-
dastpu rmter 8810. 7

Zinsvilla »der kleineres
Stadthaus nirt freiwevden-
der oder abtösbarer 3—4-
Zrmnzorwohnuug»u kau-sen
gesucht. Uniter . Unrzug
85i0" an die Berw. 14

Wer speziell in Tirol ein
Anwesen kauten will sei es.
daß lan-dw Besitz Zins¬
haus Gasthos mit tezw.
ohne Oekonomie. Hotel od.
Pensionen Billen u-sw. m
Frage kommt, verlange ge¬
gen Einsendung von ! 8
unsere Realitäten Zeitung.
Aealitäkenbüro des Tiroler
GenossenschasK- B-nbandes,
Innsbrnck Wilhelm-G-eil«
SIros;e 14. 75 n-14

Einsamilien-Bilta mit L
Zimmern̂ Bold. Küche etc..
600 mä Gor 'en. vollständig
beziehbar, in günstiger
Lag« Innsbrucks, prvis-
ivert zu verfau-sen, Zuschr
irnder .Gelegenheridkaui
8787" an di« Berw. 14

Ein Jauch Grund mit 3
Bvuinnen für Garten ge-
eignet. zu vevpachirn. Adr.
an den- AusstunstSda-ieln
unter Nr . 8756. 14

7000—10.000 8 zu 10%
aüf 1. Hylpoilhsk sofort zu
vergeben. M. Prantmer.
Jrmisdrnick, Enterst rohe 16,
l . Stock, 8846-14

100« Schillina gagen Si-
cherstellrmg und arigem«!-
senr Berzinliung mis sechs
'Monate zu leî n gesticht.
Gest, Angebote unter
„Kaufmann 65-81" an die
Bornm>ltu>ng. 14

80« 8 sofort auf 8 Mo¬
nat« gejluchit, Hölzer Zins
und gu-te Stcherheet, Unter
„Sofort 8775" an die Der-
walt-uing, 14

3uk»usmasluctzt
^ s

Herrenanzvge, Schuhe,
Leib- u-nd Bsttwäsche. Tep¬
piche, Federbetten, Möbei,
Fetldstecher, Zeiß, Goerz
ußw. kaust zu den höchsten
Preisen Haberl. Müllerstr.
Nr, 7. 8618-8

Künstliche Zähn«! alte
Gebisse. Geld- und Si -kber-
schmuck. Brillanten. Platin
kaust »n den höchsten
Preisen H-aberl. Müllerstr.
Nr. 7, 8617-8

GuterhaRener Phdto-2lp-
Parot. 9Xd2. mit Doppel-
anastiigm-at, preiSivert zu
kauson ges-uchr. Unter , L.
H, 150f" an die Berw, 8

Gold. Silber , Münzen,
Platin künstliche Zähn«
kauft (Höchstpreise) Leopold
Haidegger, Sillgasse Nr. L.

8233-8

Rust »um WuEratzan
gesucht. Sesil. ZuSchristem
i.'ister „Wvft 8W0" an die
Berw. 8

Toppelichlaszimmer, hart
und weich, »u kaust-n, il-n-
ter „Rein 8750" an die
Berw. 8

Kasis« gut» Herreuanzüg«.
Wös-che. Schuhe, Dickbauer.,
Tchraolgerstzoabe20. 8757-8

* 4

Mmm
Berlitz-Schul«, Meranrr-

straße 1 Neue Kurs« für
Ansänger und Fortgeschril-
tene in Englisch, Franzö¬
sisch und Italienisch.

7A2-U

Fräuseiu empfiehlt sich
sür sranzösiichen, italieni¬
schen und englischen Unter¬
richt und als Nachhilse in
Schulgeaenständen sür
Nachmitlag«, Unter .Sehr
tüchtig 3346" an die Pier¬
walt ung. U

Italienischer Unterricht
für Ansän-ger rmd Fortge¬
schrittene. 2 Stunden per
Woche, 8 8 monatlich, be¬
ginnt 4, Oktober. ?1nmel-
dungen jetzt, Nachhilststun¬
den, Uebersetzungen. Han-
detsvorrespondenz. Larig-
iähriqe AuSlandspraris.
Bru-neckerstrahe8, Part.

868:111

Klavier, u. Zitherunter,
richt erteilt zu, msttzigew
Preis Gl-4« Mair , )̂\rr,iäy
straße 20 Part . 874(111

Nachhilfe »nd Privat¬
unterricht, Deutsch. Italie-
n-isch. Sra-n»ösisch durch
Mittelschullehrer. Unter
.Nr . 8801" an die Verwal¬
tung, 11

Realitätenverkehr
und Geldmarkt
Derkäuslich: Billen nnd

Woh, Häuser mit freien
Wohn.. Z-rmSlbrnckund
Umzrebuiig. in allen Preis¬
lagen: Grschäitshäusermit
freien Läden und Wohn,;
Hotels, Gasthäuser und
Pensionen in I -nnslbruck u.
Umgpbu-wg und ausN'ärts:
Kolonial- und Ge-mistht-
ware-n-geichäitc in Iiu «s-
br-uck, mit und ohne Haus:
kandwirtschaiien in allen
österr. Ländern, in allen
Größen und PreiAagen.
Abzulötien-: Hotel- u. Gast¬
haus-Pachtungen Inns¬
brucku>:d Umgebung u-nd
auslvärts . Zu vergeben:
taustnd Hypotheken aus
land- und sörstwirlschastl
Lioge-nsa-atten zu günstig.
Bcdiizgii.nge'». Real-büro
Feichttniger. Iirnsbruck
Wilhelm-Grell-Stvahe 8.

88S0«14

DeMietrnes

Gasthaus in Hall, g-uter
Posten, mit ,>v«i ireirn
Wohnungen preiswert zu
verkaufen. Interessenten er¬
fahren die 2Idvesse an den
'IluskunsiStascinunter Nr.
H l(I5p. 14

Baugrund, 1070 m*, in
sonnigem Gelände mit
ichöucr Ausiicht, zum Bau
einer Billa geeignet, um-
ständehalber billig, obgu-
geben. Hizpoibcken- Büro
Steinbacher, Wikh.-Groil-
Straße 10. 6. St . 87« -14

Geichästölokalm. Fieisth-
haucrei. aber auch sür an¬
deres E- i>häit geeignet, in
Innsbruck sehr p-elsntr -t
abzug-eben. Real-tätcnbüro,
Innsbruck, Wilh . - Greil-
Straß« 1-4, 87L8--14

Wer » Imin,! Ajähriges
aosur.de? Mäderl für eigen,
Aufschriften-nwt „Herzliolch
8782" an die Berw. 10

Tücht. Damenschneiderin
überrrlm-mt Olrbeii zu i-ol'-
den Preisen, Barl-om. Bür,
aerstroß« 3, 3. Stock,

8563.-10

Herren. Maßschneiderei,
'Ansertigung moderner Hcr-
ren-.Bekleidung nach 'Matz.
Bei mäßlge-n Preistn sichere
ich eleganten Titz u. feinste
Ansiühr-ung zu, Gmpsehle
auch meine reichhaltige
Stosfkollektion »nt Ansicht.
Auch Aenderrmgen und
Reparaturen. Klement.
Mariahils 26. 4. Stock.

859640
Adreisen-AuSkünsie und

Adressen oller Länder für
Bezuig. "Absatz und Propa¬
ganda, .Germania", Inns¬
bruck. Tempi straf!« 3h . 2.

108 c-10

Dam« sucht Mibe Detel-
l gl!ng nirt 60lX>—6000 S
an nachweisbar rentablem
Geschäsl. Waldner, Plarkt-
graben 27. 1. Siock, 874-4-10

Easchos „Reue Post",
gegenüber d. Hauptpost,
empfiehlt seine Wiener
Küche gegen Abonnement
und a la Karte sowie kl.
Iansen -Jmbilie bei mäßi¬
gen Preisen. Anna und
Ludwig Löhner. 336640

Elektr. Heiz- und Koch¬
apparate, Bügeleisen repa¬
riert gründlich mit Gauan-
lie Fachlspezialistg . Scha¬
ch!nger. Sill -gosse Nr . 7.

8650-10

Schlager» oder Kaounis»
fionßwa« sür Messt ge¬
sucht, Stand vorhanden,
llnstr „Rasch 8781" an di«
Berwaltnng . 10

Kapitalist wird gchucht
zur Seillbsthel stv!7-2v» «irrer
pateiitierten Neuheit. An¬
gebote U'ister „Beteiktgu-ng
8794" an die Der« . 10

SpeisehauS, Adornsasse
Nr, 18, gut düpgerl, Mit-
tag u, Abendtiffch. HauS-
m-amnAkost, Im Aüowne-
m« it mäßige Preise.

»796-10

Geschäftsleute! Gefällige
Schristen für Auslagen
(Preise. Rekk-amo) bibligst.
linier „Messe 8788" an die
Derwaliung . 10

Mittag- und Abendtisch,
a>bwochst>ungSreich, ist »r»
vergeben-. "Adresse an der,
stluGkuwststastln unter Nr.
8721. 10
Gläubiger de« Schuldner»

-Albert El . hi«
wollen sich melden bei
Firma Hohenberg, Auvch-
stnaße 6 (Laden) . 8750-10

Beclust-AMiaen
SienenfOrmioe

Perle
verloren

am 26. Saptamber aus dem
Wege ArlLengerkpfi. Hist,
garten, Mardtlpilatz, Dahn-
hoi. Gegen, sehr gutst Be¬
lohnung abzuigeiberr im po.
lize-il. Fundbüro. Imi ?.
br-uck. 61 a

Iseaeete
83mtmoäö»s

FilzhUte
für Damen u. Mädchen

grüßte •Auswahl

Pelzkragen
alle Farben y.  10 S an.
J. F. WIESER

Burcgraben 15.
Bitte Sohaufeneter

bcsichtisren.
_M273

Ter Kraule
uaid ErhoszMZs-bedüvftig«
trinte Malagasekt! Diestr
gibt Blut nnd neue Kraft.
Tirdk-t aus Spanien - te»
z-ogen durch Handls llöachs^

Seilcrgafst Nr . 12.

Heurige ungarisch«

8 4 .- per Kilo

Wm Ae»
S 4 .— per Kilo

PMMeii W»

«74

8 5 .— per Kilo

Monen
3riiae@ans!ebern

Karl Feldkirchner
Anichstraße0 Telephon 288

Elegante HcrrenKleftter
Kratze*Sport* Salon

Engl. Stofflager

iei . 944 4 Gieringer t « . 944/4
Marla-Theresien-Str.. Triumphkinohaus, 1, Stock

Bürgerliche Preise 4°»
Fixbssoldete Zahlungserleichterungen

4 <



welche am dfllonfag, den  4 . Oktober 1926, im Odeon-<J \asino, Orferffraße 7̂[ r. 17,
unter QTCufifcbegleitungin dreimaliger Wiederholung , jeweils um 11& OLihr vor*
mittags , um 5 OLihr naehmittaqs und um 8 % Qfhr abends, ßattßndet , ertauben wir

uns das hochgefchäfite Qlubfifcum sum freien jßefuche höflichjl einzuladen

Sfochachtend

CEefzmodenwerfcffäfte u<dr  Innsbruck , Qerzog ^ riedricß -^ iraße 32

Freitag , Jett 1. Oktober 1926.

MMMVWWMM

Heinrich Henardi , Innsbruck , Boznerplatz 8

Ständiger KraftwagervPersonenverkehr
t ab 2. Oktober 1926 , Innsbruck , Hall , Wattens , Schwaz und zurück

Abfahrt Innsbruck , Maria-Theresien-Straße, Breinößl: 6 -45 , 9-00 , 13.10, 16.30 , 19.00
Abfahrt Schwaz , Brückenplatz. 6 .45 , 9.00,12 .15, 14.50 , 19.00

Haltestellen;
fnnstraßa (Kaiserhof). St. Nikolaus (Kirchsasse), Kettenbrücke , Reichsstrafte 125 , Rumerhoff , Hall (Bezirksgericht), Volders (Gasthaus Gleinser

und Post ), Wattens (Dorfplatz ), Kolsaß (Dorfplatz ), Weer (Gasthof Donauer ), Pili (Gasthof Plankenhof)

! ahre am 4. Oktober auf einige Wochen,nach

Paris.
übernehme geschäftliche und private
Aufträge , Kommissionen usw. — Zu¬
schriften an die Verwaltung unter

„Günstige Gelegenheit Z293h “.

öervlerlMer
sucht Engagement in nur
bessere? größere ? Hotel: be-
ftbt Prisma Zeugnisse. Ein¬
tritt isosort. Lsscrle sind zn
richten an Rosa Peter,
Stcrmvartestr . 12, 3. St,.
Innsbruck . 8808

Mren -u.ZüMkWUe
mit Toppelisohile, beste Qua¬
lität , 8 26,—. Schuhliau?
•ff. Zwick, Anichstratze 5.

M 286=7 I

IWA 1

3ti verkauscn schöner

Wintermantel
vMiedeneß

WeiWill
Ainllcrslraße Nr . 26, Port,

rechts. Hölzer. 8668

j Innsbrucker Wirtschai 'tsvereinigung der
I öffentlichen Angestellten , reg . Genossenschaft

m. b. H„ Innsbruck.
Infolge Ermäßigung des Zinsfußes der Öster :
reich isehert Nntionalbank verzinsen wir in
unserem Betrieb eingelegte Gelder wie folgt;
Spareinlagen auf Buch ab 1. November

| 1926 mit . . . , . . . . . . 7 "»
Spareinlagen auf Schuldschein ab 1. Jänner

I 1927 mit . . . . . . . . . . 9")
| Bauanleihe ab 1. Jänner 1927 mit .1 . . ' 12%
j Innsbruck , den 30. September 1926.

j 45r _ Der Vorstand.
FertigeMumm

Krouliästcr . WaschschaEo.
Zuber ; Reparaturen wer¬
den angenommen zu mäßi¬
gem Preis hei Jindermei-
ster Reichegger. Fischer-
gchse 27. 8831

Cloth 8 2 .9«
138 cm breit , nur schwarz.
Joses Rosenstein, Innsbruck
Wilhelm -Greil - Straße 2,
Eingang durch das Hanr-
ior , Kleine Spesen. Bil¬
lige Preise. H 6168-7

Das

von Adolf Pantz
erregt bei rlcii ohnehin schon bekannt
.guten Qualitäten der Firma wegen der
Billigkeit berechtigtes Aufsehen . — Hier
nur einige Preise des im Schaufenster

sichtbaren Angebotes:
Knielanger Haiisstnimpf , .verstärkte

Ferse und Spitze . .
Prima Seidcuüor , Naht , Hoch ferse . Dop-

pelsohle .
Feiner , fester Maccost -rumpf , Hocbfcrse,

Doppelsohle , Naht.
Feinster Macco mit Glanz (weißem Rand)
Prima Zwirnflor mit. Seiden dnnz , Dop

pelsohle , dreifach verstärkt . ' . !
Stärkster Zwirnflor , G- und 4fach , ein

Monat Garantie.
4fache Socken , extrastark " - .
Gute TVüllsockcn .
Seidcnglanzgarn -Modcsocken . . . .
Feine , dreifach verstärkte Wollsockcn
Feinste , gemusterte Glanzgarnsocken
Feinste Wollsockcn aus Zephir wolle .

I .9S

1.99

2.5«
3.89

8 3.30

S 5.79
S 1.20
S 1.99
S 2.31
8 3.-
S 3.6«
S 4.20

Adoiff Panti , Templstraße 4
nächst Hauptpost.

MIS9

Danksagung.
Außerstande , jedem einzelnen für die vielen wohltuenden Beweise auf¬

richtiger Anteilnahme , die mir anläßlich des so unerwarteten Ablebens
meines lieben , guten Mannes , bezw . unseres Bruders , Schwagers . Onkels
und Neffen , des Herrn

Hans Lamhirger
Spediteur und Gastwirt

zugekommen sind , zu danken , bitte ich . auf diesem Wege meiueu tiefst-
gefühlten wärmsten Dank entgegenzunchmen.

Ganz besonders danke ich allen Körperschaften und Vereinen , kurz allen
aus nah und fern , die sich am Leichenbegängnisse beteiligt haben sowie
für die vielen schönen Blumenspenden.

Brixlegg , am 29. September 1926.

Miedl Lamhirger geb. Wolf

Messebesucher
decken ihren Bedarf in

Haus-u.Küchengeräten,
Steingut-, Glas- um

Porzellanwar en
vorteilhaft im

Spezialgeschäft

Julius Pitscheider
Herzog Friedrich Straße 8

im Zentrum der Altstadt.

auch im Namen aller Verwandten.

f, U2v

Gott dem Allmächtigen hat es ge¬
fallen , unseren lieben , guten Sohn,
bezw . Bruder und Neffen , Herrn

Heinridi lener
Bundesbahubeamter

plötzlich und unerwartet rasch im
23. Lebensjahre in die Ewigkeit ab-
zuberufen.

Die Beerdigung erfolgt Samstug,
den 2. Oktober , um 4 Uhr nachiu -,
von der städtischen Lcichenkapelle
aus auf dem dortigen Friedhofe.

Die hl . Seelenmesse wird am Diens¬
tag , Vs8 Uhr früh , in der St .-Jakobs-
Pfarrkircho gelesen.

In tiefster Trauer:
Helene Lener als Mutter
Alfred und Alois Lener

als Brüder
auch im Namen aller übrigen Ver¬

wandten.
3590

Prüfen auch Sie die Qualität
der von mir geführten Waren
und Sie werden finden , daß
meine Preise jederzeit allen
Angeboten der Konkurrenz

standhalten,

Geöffnet von 8 Uhr früh bis 6 Uhr
abends.

Keine Mittagsperre.
S384

Mlfung!
SRafe. und Äeparaturge-

schäit. Ich empfehle mich
zur Peuansertigung von
HeLVenklcideiiisowie Wen»
tzgm. Reparieren und Aen,

Udern . Mäßige Preise , Sieg-
tv isb Berger , Schneiderin«:,
•ler Templstraße Nr 10

. 1. Stock, 1410=10

WtenkMerlsqlms
T-ainenhemdcn 2 Schilling
per Stück . Joses Rosenstein,
Innsbruck , Wilhclm-Sreil-
Straße 2. Eingang durch
da« Haustor . kleine Spe¬
sen. Pilligc Press^ H6>07-7

1 i



Gelte 12. Nr. 226. NttttSSrucker NaHrichte« dmm.  Jett 1. CftoBer 1926.

Außergewöhnlich billige Preisschlager
bietet unser diesjähriger

Messe - Sonder - Verkauf ! !!
Beginn : Freitag , eien 1. Oktober!

Nachstehend eine Auslese der für diesen Reklame-Verkauf bereitgesteilten Artikel:
Gruppe I:

Stoffe und Wirtschaftsartikel:
Wirtschafts -Chiffon, 77 cm breit , . m S —.92
Webe, naturell . 75 cm breit . . . . m 8 1.25
Ia. Chiffon naturell , 80 cm breit . m 8 1.6(1
Ia. Damast -Gradl mit Seidenglanz

120 cm breit . . m 8 3.70
Ia. Bettzeug , geblümt und kariert,

130 cm breii . . . . . . . . . . m 8 2.90
Gläsertücher, Halbleinen, 60X60 cm, St. 8 1.05
Frottier -Handtücher mit Streifbordüre

1L0St. 8
Frottier -Handtücher mit Blumenbordfire

St. 8 2.60

Kaffee-Garnituren (1 Tischtuch und 6
Desserts ), Garnitur . . 8 9.80

Bett -Garnituren (1 Tischdecke. 2 Bett¬
decken), bordo und oliv, Garnitur , , . 8 32.—

Flanell -Leintücher, 190 cm . « , , . 8 5.30
Molino-Vorhänge, dreiteilig, iambou-

riert , per 1 Fenster . . , . S 8.50
Madras-Vor hänge, neueste Muster, drei¬

teilig , per 1 Fenster . . . . . . . . S 10.70

Flanellitbarchent , 70 bis 72 cm, gute
Qualität . . . . . . . m S 1.32

Ia. BaumwoIIflanell, 75 cm . , » m S 1L0
Sportflanelle , erstklassige Qualität,

modernste Muster , 76 cm breit . . . m 8 2.20

Baumwoll -Krepp in schönen Mustern,
75 cm breit > . , . . . . , » , . m8  1L0
72 cm breit , Ia . Qualität . , , , , . m S 1L0

Krepp-Marokain, 74 cm breit, in reizen¬
den Mustern » m 8 2.70

Popeline , sehr schöne Qualität, 80 cm br.,
für Kleider und Blusen . . . . , . m S 3.40

Erlinger -Loden, 100 cm breit, grau, grün
und marine . .m 8 7.80

Englisch gemusterte Wollstoffe für
Damen - und Herrenkleidung , 140 cm br.,

m 8 8.90 und 8 7,60

Reinwoll -Schotten, 105 om breit , . . m 8 8.80
Mantel-Flausch , 140 cm breit . . , . m 8 8.90

Gruppe 2:
Wäsche und Strumpfwaren:

Damen-Chiffou-Hemden mit Träger,
solide Qualität , verschiedene Ausfüh¬
rungen .( - St . 8 2.95, 2.50 u. 2.25

Ia. Damen-Chiffou-Hemden mit
Achselschluß , ä jour oder Klöppel-
Einsätzen 8t . 8 3.60

Ia. Damen-Chiffon-Nachthemden mit
ä jour oder Klöppel -Einsätzen . . . St. S 4.80

Damen-Chiffon-Hosen-Kombina-
tionen , modernste Fasson, verschie¬
den geputzt . . . . . . . . 8t. 8 4.80 u . 4.10

Damen-Trikot-Reformhosen,
Ia . Qualität , verstärkt , schwarz und
farbig , alle Größen . . . . . . Paar 8 2.80

Chiffou-dnmper-Leihcheu, reich ge¬
putzt . St. s

Wirtschaftsschürzen ohne Träger St. 8
Wirtschaftsschürzen mit Träger, in bunt

und Blaudruck . St. S

dumperschürzen, in bunt u. Blaudruck
St. 8

Frauen-Wirtschafts -Strümpfe, schwarz
und farbig . Paar 8 ■

Frauen-Strümpfe, Ia. Baumwolle,
schwarz , grau und drap . Paar $

Starkgestrickte Frauen-Strümpfe, Ia.
Baumwolle , schwarz . Paar S

Melierte Baumwoll -Strümpfe, garan¬
tiert echtfärbig . Paar 8

Damen-Kunstseiden -Strümpfe, wasch¬
bar , schwarz und Modefarben . . Paar 8

Damen-Florstrümpfe , Ia. Qualität, mit
8eidenglanz , in allen modernen Farben,
enorm billig . , . . , . . . . Paar 8 2.3

Grupps 3 : Modewaron:
Crepe de Chine, weiß, 87 cm, gut wasch¬

bar ^ m 8 7.90
Crepe de Chine, schwarz, gute Qualität,

98 cm . .m 8 9.80
Pongis -Seide, naturell, weiß, 92 cm m 8 4.90
Halbseiden-Brokate, 80 cm, für Futter,

usw., moderne Farben . . . . . . m 8 5.80
Farbige Seiden-Brokate, 68 cm, für

Schürzen , Futter usw., schwere Quali¬
tät , . .m 8 9.80

Damen-Nappa-Lederhandschuhe,
Ia . Qualität , in braun und grau sortiert

Paar 8 6,90

Gruppe4: Herren-Modewaren:
solide AusfühHerren-Gummimäntel,

rung , alle Größen
Gestrickte Herrenwesten , gute Quali

tat , moderne Muster

S 21—

8 9.80
8 5.80

Paar S 2.95
Herren-BaumwoII-Schirme •
Herren-Sportstutzen • • .
Herren-Nappa-Lederhandschuhe,

braun n. grau sortiert , Ia . Ansführung
Paar 8 8.30

Herren-Zephirhemden mit Umschlag-
manschetten und 2 Kragen (36—45) St. 8

Chiffon-Nachthemden mit Schalkragen
(36—46) SL S

Herren-Flanellhemden m. festem Steh¬
umlegkragen (37—41) . St . S

Weiche Herrenkragen, moderne Form,
Größe 34—46 St. S

Herren-Baumwoll -Tascheutücher
weiß mit farbig , 44 cm . . .

9L0

9.80

- .70

Herren-Baumwoll -Taschentticher,
weiß, 44 cm, . . . 4 . . . . . . St . S —.84

Zephir-Taschentücher, farbig, 44 cm St. 8 —L6
Herren-Strapazsocken, sortierte Farben

n. schwarz , bekannt gute Qualität , Paar 8 —.98

Heren-Wollsocken, grau . . . . Paar 8 1.85
Seiden-Selbstbiuder, große Okkasion,

weit unter dem regulären Wert,
Serien -Preise . . - St. S 3.30, 2.90. 2.40 u . 1.90

Trotz der allseits bekannt billigen Preise gewähren wir wahrend der Messe-Woche bei Bareinkauf von

Haus- und Küchengeräten °m°nMesse-Sonder-Rabattvon

WARENHAUS

BAUER - SCHWARZ
Naria »Theresiesi »Straffie 33 - 3S

V.

t
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